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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelie ſert von der United Prep.) 


Inland. 


Couvent demobratiſcher Clubs. 


Eine Rede von Grover Clevelaud. 


New,York, 4. Det. An der glänzend 
geigmüdten Mujik = Acadenie wurde 
heute Bormittag bie 4jährliche National: 
convention der Demofratijchen Clubs er: 
öjinet, und obgleich einige der früher ans 
gefündigten Nummern des Progranıms, 
vor Allen die große Mafjenparade, aus: 
fielen, herrfchte große Begeijterung, und 
die Convention war in jeder Hinficht ein 
Erfolg. 4000 Abzeihen wurden an die 
Delegaten ausgegeben, welde jeden 
Staat in der Union vertreten; dies ent: 
fpricht der Anzahl der Site in derMujif: 
Academie; des ungeheuren Zudrangs 
wegen wurde aud) die anftoßende Tanı: 
meny-halle geöffnet. 

Um 10.50 Uhr erjdien Er-Bräfident 
Gleveland, begleitet von Chauncey 
Blad, dem Präfidenten der Riga demo: 
fratijcher Clubs, und von W. D. 9. 
Waſhington, dem Borfiger des Drts- 
ausjhufles. Die ganze Verfjammlung 
erhob fi und brad) in unbefchreiblichen 
Subel aus, der mehrere Minuten anz 
hielt; noch als Eleveland jeinen Sik 
eingenommen hatte, wurden drei begei: 
jterte Hochs auf „den typijchen Amteri: 
faner Grover Cleveland“ ausgebradt. 
Blad eröffnete die Verjammlung und 
hielt eine Anſprache, in welder er 
hauptfählic den Charakter bed demo: 
fratijhen Präfidentichafts: und des 
Bice-Präfidentfhafts:Candidaten pries 
und fagte, dieje Gandidaten jeien der 
beiten Tage unjerer Republif würdig. 

Nachdem er fi noch Furz über die 
demofratijche Prinzipienerflärung und 
über die jegige republifanijche Bundes: 
adminiftration verbreitet, ftellte er 
Grover Cleveland vor. War derjelbe 
Ihon bei feinem Eintritt mit ungeheu: 
rem Jubel empfangen worden, jo wurde 
das Getöje jegt ein fo riefiges und un: 
aufhörliches, daß er jelber jich dringend 
Ruhe ausbitten mußte. ALS endlich die 
Drdnung wiederhergejtellt war, hielt er, 
ohne fih eines Manufcriptes zu bedie: 
nen, mit Klarer, durcdpdringender Siimine 
eine bündige Nede, in welcher er jagte: 

„Herr Borfiker! Meine Herren! Es 


R gewährt mir befonderes Vergnügen, bei 
dieſem Anlaß Ihnen ein herzliches Will: 


tommen zu bieten. Als unentwegter 
Anhänger bdemofratiiger Grundſätze 
glaube ich, ohne Zögern den Vertretern 
der organijirten Demofratie die Jreund: 
Ihaft und brüderliche Theilnahme diejer 
bemofratifhen Stadt gemwährleijten zu 
können. 

Ihre Verſammlung iſt der Kriegs— 
rath, welcher einer entſcheidenden Schlacht 
vorhergeht. Alle Ihre Waffen und Aus— 
rüſtungen werden bald erprobt werden. 
Dies iſt keine Feſttagsverſammlung, ſon— 
dern eine bedeutſame Muſterung zurEr— 
reichung der Ziele, welche von Ihnen 
und Ihren Conſtituenten vertreten wers 
den. Dieſe Ziele und Zwecke ſind: 

Die Erhaltung der Conſtitution der 
Ver. Staaten, die Selbſtverwaltung 
der Einzeljtaaten, Iocale Selbjtverwal: 
tung und Freiheit der Wahlen, Wider: 
ftand gegen die Erhebung von Steuern, 
welche über die nothwendigen Bedürf- 
nijje der Regierung binausgehen, und 
bie Förderung von Sparjamfeit in allen 
Aweigen des öfjentlihen Dienites, Dieje 
Beitrebungen jtellen die reinjte Vater: 
landsliebe und die hödhften Beitrebun: 
gen des amerikaniſchen Bürgerthums 
bar. 

Gerade in einer Zeit, im welcher die 
Gonjtitution in jo geringer Achtung ge: 
halten wird gegenüber jelbftjüchtigen 
Zweden,in welder Staatögrenzen Faum 


". eine Schranke für die centralijirte Ges 
Ya 


walt mehr bilden, und locale Selbitver: 
waltung und Wahlfreiheit vom Parteis 
gängerthum verhöhnt wird, jolten diefe 
Betenntnijje den ftärkiten Antrieb zu 
politijder Thatkraft und Wachſamkeit 
bilden. 

Ihre Verſammlung iſt eine hochwich— 
tige, ſofern ſie die nothwendige Einheit 
und Harmonie fördert und den Eifer 
und die Begeiſterung einflößt, welche 
Ihre Thätigkeit daheim wirkſamer ma— 
chen werden. Mögen Sie bei Schluß 
der Convention heimkehren mit neuer 
Inſpiration zu eifrigem Bemühen für 
die Sache der wahren Demokratie!“ 

Die Rede wurde an vielen Stellen 
von Hochrufen unterbrochen. Als ſi 
nachher der Applaus gelegt, ſpielte die 
Muſik, und nun begannen die geſchäft— 
lichen Verhandlungen. 


Dampferuachrichten. 
Ungetommen. 
Philadelphia: Lord Clive von Liver: 
pool. 
Baltimore: 
baın. 
Hongkong: Empreß of China von 
Bancouver, BD. } 
Rotterdam: 
Dort. 
Amfterdam: Didam von New York. 
Antwerpen: Rhynland von New York. 
Southampton: Augufta Victoria (ab 
New York 27. Sept.) 
Abgegangen. 
Southampton: Aller, von Bremen 
nah New York. 
Rio Janeiro: Marcia und Endhantrek 


Schiedam von Notters 


Maasdan von New 


... nad New Hort, 


BSetterberidt. 
Für die nähften 18 Stunden folgens 


. des Wetter in Jlinois: Schön; Nord: 


 winde; Mittwoh früh kühler, gefolgt 


Brandmeifter- Convention. 


Rouisville, 4. Oct. Heute Vormittag 
um 9 Uhr wurde die 10. Jahresconven⸗ 
tion des Nationalvereins der Feuerwehr: 
Cheis hier eröffnet; diejelbe wird 4 Tage 
dauern. Unter Andern find D. %. 
Smweeney von Chicago, Bonner von 
New York, John Lindfay von St. Louis, 
George Hale von Kanfas City, Mo., 
und Jacob Hughes von Gincinnati an= 
mejend, 

Geſangenen ˖ Ausbruch. 

Wichita, Kanſ., 4. Oct. Elf einge: 
ſperrte Bauernfänger entkamen geſtern 
Nacht aus dem Stadtgefängniß, indem 
ſie mehrere ſtählerne Stangen durchſäg— 
ten. Das Gefängniß iſt erſt ſeit weni— 
gen Wochen „im Betrieb“ und wurde 
bis jetzt für unbedingt ausbruchſicher ge— 
halten. Bis jetzt iſt noch keiner der 
Ausbrecher wieder eingefangen worden. 


AusſlLanm d. 


Vom Diſtanzritt. 
Oeſterreicher ſind die Erſten. 


London, 4. Oct. Der Wiener Cor⸗ 
reſpondent des „Standard“ telegraphirt 
ſeinem Blatt: Der vielbeſprochene mi— 
litäriſche Diſtanz-Wettritt von Berlin 
nach Wien und umgekehrt hat ſich als 
eine wahnwitzige Schinderei der bethei— 
ligten Pferde und Reiter entpuppt; 20 
deutſche und 15 öſterreichiſche Reiter 
haben bereits zurücktreten müſſen, und 
jede Stunde treffen Nachrichten ein, daß 
Pferde zuſammengebrochen und Reiter 
verletzt worden ſind, lediglich infolge der 
tollen Sudt, in 3 oder 3% Tagen eine 
Strede zurüdzulegen, die mit gebühren: 
der Nücdficht auf die Pierde günjtigiten- 
falls in fünf Tagen bewältigt werden 
fönnte. Heute wird wohl eine Anzahl 
der deutfchen Reiter in Wien eintreffen, 
und eine gleiche Anzahl öfterreichijcher 
Reiter in Berlin, vielleiht eine oder 
zwei Stunden früher, je nad) Wind und 
Wetter und den Wegen, 

Wien, 4. Dec. Das Vferd von 
Prinz Friedrich Leopold, einem deutſchen 
Theilnehmer des Diſtanzrittes, iſt 
geſtern Abend um 6 Uhr bei Iglau zu— 
ſammengebrochen; bis dahin war er den 
übrigen Reitern voraus geweſen; zwei 
der Reiler ſind ihm jetzt voraus. Leut⸗ 
nant Mayer und Leutnant Hohenburg, 
vom 16. Ulanenregiment, haben die 200 
Meilen lange Strecke von Berlin bis 
Nimburg in Böhmen (den halben Weg 

bis Wien) in 35 Stunden zurüdgelegt. 
Berlin,.d. Det Leutnant Miclos, 
| einer der öfterreihijchen Dfficiere, welche 
an dem Dijtanzritt theilmnahmen, ijt 
heute früh 9 Uhr 20 Min. hier einge: 
| troffen. Ermwar der Erjte, der den 
Nitt vollendet Hat, und er hat die 
Strede in 74 Stunden 20 Minuten zu: 
| rüdgelegt. 

' Leutnant Miclos wurde von den deut: 
' hen Dfficieren, welde fih an ber 
| Schiedsrigter- Station verfammelt hats 
| ten, mit großer Begeijterung empfangen. 
ı Man hob ihn vom Pferde, und nad) 
ı vielem Händelfhütteln und Gratuliren 
bradte man ihn mit einer Equipage in 
die Stadt hinein. Er war ermübdet und 
blaß; jein Pferd ijt lahm. 

Um 11 Uhr 10 Win. traf Leutnant 
Yulius Cjavofjy de Gjavoß et Bolda 
auf feinem jehsjährigen Kenner „Da: 
rius* an ber GSchiedsrihter- Tribüne 
ein. Auch er wurde von einer Anzahl 
| Gardeofficiere vom Pferde gehoben, das 
| fich übrigens iu gutem Zujtande befand, 
| Bis jegt ijt noch Fein deutjcher Officier 
in Wien eingetroffen. 

Wien, 4, Oct. Prinz Friedrich Leo: 


| 





pold von Preußen war heute Mittag in. 


Znaim, und man erwartet, daß er heute 

Nahmittag um 2 Uhr in Floridsdorf 

eintreffen wird. Sein Vollblutpferd 

„Taurus“ brah um Mitternacht in Jg: 

lau zufanımen; ein VBiehdoctor bradte 

es jedoch jo weit, daß der Prinz e3 wie: 
! der zu reiten wagte. 


Sefterreihifhe Politik. 


Bubdapeft, 4. Det. Nachdem der 
| Kaijer feine Rede an die Delegationen 
| beendet hatte, ließ er jich noch in eine 
ı zwangloje Unterhaltung mit den Dele: 
| gaten ein. Er tagte, das Fürzliche Ge- 
| babren der antijemitiihen Mitglieder 
| des Unterhaujes des öſterreichiſchen 
‚ Neichsrathes fei eine Schmah und 
| Schande gewejen, und derartige Bor- 
kommniſſe Bönnten nicht länger geduldet 

werden. 

‚ Die Rede von Graf Kalnoty trug 
‚ein ſehr friedliches Gepräge. Er ſagte, 
| das Wiener Gabinet habe von allen 

Höfen und Regierungen Europas jehr 
beitimmte Verfiherungen erhalten, daß 
feine derjelben einen Angriffstrieg beab: 
fitige; troßdem könne Deiterreich me: 
gen ber fortbauernden NRüftungen, bie 
im Dften und Weiten ftattfänden, in 
diejer Beziehung nit zurüditehen. 
Großes Auffehen madhte die Angabe 
Kalnotys, daß das neue britijdde Gabi: 
net die auswärtige Politif feiner Ber: 
gänger fortzufegen entjchlofjen jei; man 
vermuthet, daß Kalnoky unzweideutige 
Berfiherungen in diejer Beziehung von 
Lord Nojeberry erhalten habe. 


Zucker ſabriſ · Rraud. 


Berlin, 4. Oct. Aus Deſſau wird 
gemeldet, daß die bei Herſtedt, in der 
Nähe von Deſſau befindlichen großen 
Zuckerfabriken völlig abgebrannt ſind. 
Berluft etwa eine halbe Million Mark. 


Beim Schiepen verunglüdt. 
. Berlin, 4. Det: Bei Krotofgin un: 
weit Pofen wurden zwei Soldaten, 
welge auf dem Schießplatz beſchäftigt 
waren, durch fehlgegangene Kugeln ge⸗ 
toͤdtet. Die Sache wird jetzt unters 


832, 000 be 


pusi 


Chicago, Dienftag, 4. Dcetober 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


— 


Cholera · Nachrichten. 

Berlin, 4. Oct. Geſtern iſt in 
Charlottenburg ein Cholerafall tödtlich 
verlaufen. 

St. Petersburg, 4. Oct. 
lera graſſirt in höchſt beunruhigender 
Weile im DonsBezirk, in Pultama, 
Lublin, Saratow und Tambouff. In 
Saratow jollen täglih 200 neue Er- 
franfungen und 300 Todesfälle vor: 
fonımen, 

Amfterbam, 4. Oct. Geftern find in 
ganz Holland 11 neue Cholera:Erfran: 
fungsfälle und 5 Todesfälle vorgefom:- 
men, 

Wien, 4. Oct. Der Gefundheitärath 
in Budapejt hat beichlofjen, die Abzugs- 
leitungen gründlid ausfhwenmen zu 
lajien und vier proviforifhe Cholera= 
Hojpitäler zu errihten. Man hält die 
Seude dort übrigens nicht für fo dro- 
bend, um ein Schließen der Schulen zu 
rechifertigen. 

Das deutfdie Kriegsheer. 

Berlin, 4. Det. Der „Nationalzeis 
tung“ zufolge wird durch das neue 
Heeresgejeß die deutjche Armee um 95, 
000 Mann in Friedenzzeiten vermehrt 
werden und joll im Ganzen 580,000 
Mann betragen. Die Regierung wird 
ein Mehr von SO Millionen M. fordern. 

Dringt die Regierung mit ihren Jdeen' 
dur, fo dürfte Deutjchland im zwei 
Jahrzehnten über mehr als 4,000,000 
wohlgejhulte Soldaten verfügen. 


Ein Koburger irrfinnig geworden. 


Wien, 4. Oct. Prinz Pedro von 
Coburg: Eohary ijt geftern plößlich irr- 
finnig geworden. Er fuchte in Gegen: 
wart feiner Familie jih aus einem Fen— 
fter des Coburgiſchen Palajtes hinaus: 
zuftürzen. Die Feuerwehr wurde zu 
Hilfe gerufen, und jchlieglich wurde der 
Prinz überwältigt und nad) einem Irren— 
hauſe gebracht. 


Audersdenkende zu beſchimpfen at die 
„Wbendpoft‘‘ eiserne. * 


Telegraphiſche Notizen. 


— In London fürchtet man einen 
großen Krach unter den bedeutenden 
Tuchgeſchäften im Weſtende. 

— Zu Havre find in der Desmarais- 
Ihen Betroleumniederlage 1400 Faß 
Petroleum erplodirt. Acht Arbeiter 
wurden jchwer verlegt. Der materielle 
Berluft für dag Gejhäft beträgt 400,= 
000 Franken. 

— Zu Tarbes in den franzöfifchen 
Byrrhenäen brah in der Normaljchule 
bei einer Preisvertheilung der Tußbo: 
den des Saales, und 200 Berfonen 
ftürzten in das darunter befindliche Erd: 
geihoß. Wehr als 100 Berjonen wur: 
den verlegt, darunter 4 tödtlic). 


— Bapit Leo hat geftern dem neuen 
preußifhen Gefandten beim Vatican, 
greiheren v. Bülow, Audienz gewährt. 
Bülow ift ein gewandter Diplomat und 
eine beim VBatican gern gejehene PBerjöns 
lichkeit; dennoch zweifelt man, daß er 
eine Acnderung der päpftlichen Politik 
gegenüber Frankreich zuſtandebringen 
werde. 

— Der kaiſerliche Generaladjutant 
u. ſ. w. Fürſt Radziwill iſt jetzt in der 
Irrenanſtalt zu Endenich bei Bonn un— 
tergebracht worden. Den beiden Kell⸗ 
nern in Lodz, Ruſſiſch-Polen, welche er 
im Wahnſinn anſchoß, wurden von ſei— 
nem Bruder 1300 Nubel Schmerzens- 
gelder, und dem Befiger des Hotels 350 
Rubel Schadenerjag ausbezahlt. 


— An dem militärifhen Wett-Di: 
ftanzritt zwifchen Wien und Berlin find 
auf deutjcher Seite im Ganzen 109 Of: 
ficiere betheiligt. Kaltes, regneriſches 
Wetter und dichter Nebel haben die Leis 
ftungen der Pferde wejentlich beeinträch- 
tigt. Auf den Tempelhofer Felde zu 
Berlin ijt den zuerjt dort eintreffenden 
djterreichifchen Dfficieren zu Ehren ein 
Triumphbogen errichtet worden. 


— Zu lebhaften Grörterungen gibt 
in Böhmen die in dem neuen, dem Land- 
tag unterbreiteten Budget ausgeſetzte 
Summe für die Verforgung der Irren 
Veranlafjung. Der Betrag für die Jr: 
renbäufer nimmt nämlid von Jahr zu 
Jahr zu und die jtetig wahlenden Aus: 
gaben find der deutligite Beweis für die 
Zunahme des Jırjinns. Das Budget 
für 1893 verlangt nit weniger als 
1,599,293 Gulden für Jrrenhäufer. 


— Patrid Egan, der amerifanijche 
Sefandte in Ehile, ijt mit bem Dampfer 
„Newport“ über Colon in New Port 
eingetrofjen. 


-— Die Cholera-Quarantänettation in 
Camp Low (Sandy Hook) und Erben 
wurde geftern aufgehoben, und 
Frau Domiz, die Cholerapatientin mit 
ihren 4 Kindern, cbenjo Frau Grußner 
mit ihrem neugeborenen Kinde find nad 
Elis Jsland übergeführt worden. 


— Bier der Strifer von Homeftead, 


PBa., welde unter der fenjationellen Anz, 
klage des „Hochverraths“ ſtehen, haben 
in Pittsburg je 810,000 Bürgſchaft ge⸗ 


ſtellt und ſind aus der Haft entlaſſen 
worden. Ihre Namen ſind: John Bir⸗ 
ken, George Ryandy, Daniel Lynch und 
W. H. Gachs. Nach 28 Homeſteadern, 
welche unter derſelben Antlage ſtehen, 
wird noch geſucht. 

— Großes Aufſehen erregte in Jerſey 
City, N. J., die Kunde, daß A. S. 
Yet, der Qilfetafizer am — 

* 
er —— in Seftoblen habe 
und verfhwunden fei. Er fol ein Opfer 
der Rennbahnen geworben — 
—— ne wei Kin. 


Die Cho: | 


en 


Eudlich erwiſcht. 


Mehrere Hotel⸗Angeſtellte entpup⸗ 
pen ſich als Spitzbuben. 

Seit einigen Monaten wurden im 
Auditorium Hotel, in Hurſts und im 
Leeland Hptel von Zeit zu Zeit Dieb— 
ı ftähle verübt und bei aller Aufmerkjams 


| keit Seitens der Betroffenen; gelang es | DT < ER Rh. ge 
| | € 3 | Fängjte Zeit die jhmude Polizeiuniform ; 


nicht, den VBerübern auf Die Spur zu 
- kommen. Im Auditorium betrug der 
| Werth der gejtohlenen Pe os bereitö 
8900 und die Gäfte im Leelaud Hotel 
waren um 8700 bejtohlen worden. 

Vor einigen Tagen muwtden zwei 
Geheimpoliziften von der Central Sta- 
tion mit der Angelegenheit betraut und 
biejen gelang es, die Thäter im zwei 
Hotel: Angeitellten, Namens Frank 
Hatih und Charles Newman, zu ermit: 

teln. Die gejtohlenen Saheniwurden in 


den Wohnungen der Beiden Zum größ: | 
ten Theil entdedt und die Werharteten | 


legten heute vor Ridhter Glfnnon ein 
volles Geftändnig ab. Sie wurden 
unter je $500 den Kriminalgericht über: 
wiejen. 
——01 
Srohende Concurrenz. 


Jay V. Northorn erwirkte heute vor 
Richter Collins einen Einhaltsbefehl 
gegen Alfred H. und Edward S. Black⸗ 
all, durch welchen dieſe verhindert wer— 
den, einen Theil des Gebäudes No. 44 
Adams Str. an die „American Reſtau— 
rant Co.“ zu vermiethen. 

In dem betreffenden Geſuch heißt es, 
daß Northorn mit den Blackalls einen 
Pachtvertrag abſchloß, laut welchem er 
einen Theil des genannten Gebäudes 
miethete, um eine Wirthſchaft darin zu 
errichten. Eine der Bedingungen des 
Vertrages war die, daß die Eigenthümer 
des Gebäudes ſich verpflichteten, keinen 
anderen Theil deſſelben für den gleichen 
Zweck zu vermiethen oder ſelbſt zu ge— 
brauchen. 

Die „American Reſtaurant Co.“ be— 
abſichtigte jedoch, ebenfalls Spirituoſen 
zu verkaufen, daher obiges Geſuch. 
Daſſelbe wurde nach Vorlegung des 
Contractes ohne Umſtände bewilligt. 


— — — — 


Die „Abendpoſt““ vertritt wohl Grund— 


fäße, aber nicht politiihe Sippen. Sie ii 
bollitändig unabhängie. 


Biel Geihrei und wenig Wolle, 


Der Gaſtwirth Guſtav Roſengren 
von No. 97 Oſt Kinzie Str. ließ heute 
feinen Geſchäftstheilhaber Charles 
Bloom dem Richter Keriten 
verjchiedenen Anklagen vorführen. Die: 
felben Iauteten: Mordverjud, Schießen 
innerhalb der Stadtgrenzgen und grober 
Unfug. 

Die ganze Schauergeihichte Ihrumpfte 
heute jedoch fajt zu einem Nichts zujaınz 
men; die beiden Männer, die nicht recht 
einig zu fein fcheinen und jich vieleicht 
gerne etwas am Zeuge fliden möchten, 
conjtatirten heute übereinjtimmend, daß 
der Revolver, als er fi entlud — ob 
mit oder ohne Abficht, Tonnte jchlielich 
nicht fejtgejtellt werden — abjolut nicht 
auf Rojengren gerichtet gewejen war. 

Die Klagen wegen Mordverjuhs und 
Unfugs wurden unter diejen Imjtänden 
ohne Weiteres niedergejchlagen, Bloom 
indeß wegen der dritten Anjhuldigung 
— Schießen innerhalb der Stadt — um 
zehn Dollars geitraft. 


Benfions- Auszahlung. 


Der zweite Stod des Bundes:Ge: 
bäudes war heute Vormittag unpajfirs 
bar und die Beamten waren nur mit 
Mühe im Stande, fih den Weg nad 
ihren rejp. Bureaur frei zu befommen, 
Es war nämlih der vierteljährliche 
Zahltag für die Bundespenjionäre. Der 
biefige Agent hat diesmal $2,750,000 
an ca. 70,000 Benfionsberehtigte aus: 
zuzablen. 

Die Leute werden übrigens verhält: 
nigmäßig fchnell abgefertiat. Die An- 
weijungen jind während der letten Tage 
ausgejhrieben und geordnet worden, fo 
daß aljo heute nichts weiter zu thun 
übrig bleibt, als die Namen aufzurufen, 
jedem Penfionär (dev fi dur Vorzei- 
gung feines Penfions » Atteftes zu Iegis 
timiren hat) jeine Anweijung zuzuitellen, 
Die Abgefertigten können dann ihr Geld 
nach Belieben in den jtädtiichen Banken 


erheben. 


Wie viele Arbeiter und Wrbeiterinnen 
Durd die „„Ubenppoit‘' ihon Beihäftigung 
oeiunden haben, entzicht ji, jeder Bered: 
nung. Mitunter find an einem cinzigen 
Tage über 200 Stellen ausgeicrieben, 


Velegrapbifde Notizen, 

— Aus: New York wird gemeldet: 
Der 21jährige I. Barlow Moorhead, 
welcher angeblich, eine Million Dollars 
fein eigen nennt und fürzlich eine Keeley: 
ſche „Goldkur“ durchmachte, hat ſich in 
ſeinem Koſthauſe erſchoſſen. Der junge 
Mann hatte mehrere Reiſen um die 
Welt gemacht und war Director einer 
Theatergeſellſchaft in Europa geweſen. 
Er war übrigens auch Mitglied eines 
Selbſtmörder-Clubs. 

— In Erie, Pa., wurde geſtern am 
hellen Tag von vier Kerlen ein frecher 
Verſuch gemacht, die Keyſtone-National⸗ 
bank zu berauben. Der Hilfskaſſirer 
Frank Kepler und der Clerk Charles 
Liebel waren zur Zeit allein in der 
Bank, und Erſterer wurde durch einen 
Schuß in die Wange verlegt, als er 
einem Räuber einen Papierbeſchwerer 
auf den Schädel jhlagen wollte. Die 
Räuber riegten jedoh, als Kepler 
ftürzte, Angft, rannten davon, wurden 
verfolgt und, nachdem fie nod) mehrere 
Schüfje abgefeuert, gefangen genommen. 
Sie gaben ihre Namen als John Court: 


oh 


* — — g 
acuje a — 


unter Diet 


„Es füllt ein Stern herunter.“ 


| 


| Polizift Bernard verbringt feine 


Wache in den Arme: 
der Ciebe. 


| Seine Entlafjung beantragt. 
! 


der Station an der Haljted Str. hat die 


| getragen. Sein „Stern“ it im Sinten 
und ;wac deshalb, weil er Gottes Oer 


Der Bolizift Anton W. Bernard von | 


bot, jo da lautet: „Du follit nicht bes | 
gehren Deines Nächten Weib“, freventz | 
ö ‚im Öarfield Park als eine öffentliche 
Die Gefhichte des Fehltrittes aber ift 


lich überſchritten hat. 


folgende: Bernard hatte im verfloſſenen 


Frühjuhr die Runde im Halſted Str.: | 
ı Bolizeibezirk zu machen, um die Beliger | 
| von Karos, Pintihern, Bulldoggs u. | 


. w. Zwecks Aufitelung der Hundes | 


jteuer:Lifte aufzunehmen. 
Bei diefer Gelegenheit lernte er die 


ı Gattin des Reijenden der Gillette Eo., | 
„Otte t ı behaupteten Rechte durch die Art verlo- 
ı Sedgwid Str. ‚kennen und lieben. Dem | 

Ehemann famen gemwijje jehr Tigliche | 


| Heuen Fler, an Webjter Ave. nahe 


tittheilungen Seitens 


dienjteifriger | 


Nachbarn zu Ohr, und eigene Beobad: | 


tungen braten ihm die Ueberzeugung 

bei, dag feine Eheactien noch viel jchlech: 
| ter jtänden, als jeine Freunde es ihm 

au nur anzudeuten gewagt hatten. 

Geftern beobjichtigte er, jich den vols 
len Beweis für die Untreue jeiner Che: 
frau zu verfchaffen; er erklärte ihr, daß 
er eine Reifetour anzutreten habe, nabın 
feine Siebenfadhen, jagte ihr Lebewohl 
und — begab fih auf einen Laujcher: 
poiten. „Und als das Glödlein Zmölfe 
flug,“ da Hufcte ein Schatten in jein 
Haus, und Filer wußte Alles, was er 
wifjen wollte, 

Anjtatt nun zur Vijtole oder gar zur 
Giftphiole zu greifen, faßte Herr Filer 
einen jehr vernünftigen Entjhluß und 
handelte ganz jo, wie e3 einem ruhig 
denfenden und überlegenden Gejchäfts: 
manne zulommt. Cr begab fich auf die 


Polizeijtation und meldeie dort, daß | 


Bernard, anjtatt für die Sicherheit der 
Bürger zu wadhen, mit feiner, Yilers, 
Gattin ein Schäferjtündden halte. 

Sofort madhten ji einige Beamte 
auf, um die Sache zu unterfuchen. Die 
Hausthüre, welche Bernard von lieben: 
der Hand geöffnet worden war, jtand 
no offen. Das einzige Hinderniß, 
welches jich den leife hinaufichleichenden 
Männern bot, war eine leichte Stuben 
thür. - 

Ein fräftiger Drud mit der Schulter 
bejeitigte Ddiefes und der helle Scein 
einer Blendlaterne erleuchtete dasSchlaf: 
zimmer der Yamilie Filer. 

An der Schuld der Ehefrau war nicht 
mehr zu zweifeln und das Ende vom 
Liede wird eine Ehejcheidung und die 
Entlaffung Bernards vom Dienjte fein. 

In Bezug auf die legtere Mapnahme 
find von BernardS Borgefebten bereits 
die einleitenden Schritte getroffen wor: 
ben. 


Ein Opfer feines Berufes. 


Henry Walbaum, der Kutjcher der 
Dampfiprige No. 3, welcher, wie an 
anderer Stelle berichtet wird, gejtern 
Abend bei der Fahrt nad dem Brand: 
plate an der 18. Straße verunglüdte, 
ift heute Vormittag vor zehn Uhr im 
County = Hojpitale jeinen Verlegungen 
erlegen, 

Peter Drcandia, der Signalwädhter 
an der Kreuzung, wo die Dampffprige 
von der Rocomotive erfaßt wurde, bei 
findet ji in Haft und wird den Goros 
nerö:\nqueft abzuwarten haben, Wie 
e3 heißt, fol Drcandia, der ein Jtalie: 
ner ijt, erjt feit-drei Tagen im Dienite 
der Bahn ftehen und Fein Wort Englijh 
verjtehen. 


Ssefel die Sonutagsheilage der Abendpoft, 


* Capitän Jeſſe Robertſon, deſſen 
Verhaftung wir kürzlich meldeten, wurde 
heute dem Criminalgericht überwieſen. 
Der Rheder Clark, in deſſen Dienſten 
Robertſon ſtand, behauptet, daß dieſer 
8800, welche ihm zur Lohnzahlung an 


Matroſen und Schiffsreparaturen über- 


geben worden unterſchlagen 
habe. 

* Der Cigarrenhändler Hermaun 
I. Sromberg ließ feine Gattin verhaf- 
ten, weil jie ihfr fein Gejchäft zu ruini- 
ven gedroht und den practifchen Anfang 
dazu mit dem Zerſchlagen des Schau: 
kaſtens gemacht hatte. Die kampfbe⸗ 
reite Frau wurde heute unter eine Frie— 
densbürgſchaft von 8300 geſtellt. 


* Der 50 Jahre alte Nobert Roth: 
gerber, der im Verdachte ſtand, die plötz⸗ 
liche, unter dem Anſcheine von Vergif— 
tung erfolgte Erkrankung ſeiner Mutter 
verurſacht zu haben, wurde heute dem 
Richter Porter vorgeführt und von al—⸗ 
lem Verdachte freigeſprochen. 


* Vor Richter MeConnell hat heute 
das Verhör in der Klageſache des Stein⸗ 
bruch⸗Beſitzers Kuſch gegen die Drai⸗ 
nage⸗ Commiſſion begonnen. Kuſch ver⸗ 
langt angeblich einen ganz unmäßigen 
Preis für ein Stüd Land, das zur Ans 
lage des großen Drainage-Canals drins 
gend benöthigt wird. 


* Dem BundessCollector M. Clarf 
it vom Schakamt der PVefjcheid zuge: 
gangen, daß die Vergnügungs-Nachten 
von dem Gefeh, welches vorjchreibt, da 
jedes Schiff feinen Namen in lesbarer 
, Schrift am Bug tragen muß, ausge: 
nommen find, _ 


Kurz und Mes. 
waren, 


und Deutin 
9 


EmuBie chin dhieie 
—— 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


35,000. 


4. Sahrgang. — Nr. 235 


Ein neuer Schlag.» 


Der Staatsanwalt will gegen den 
Garfield Darf Club als eine 
„öffentliche Calamität‘ 
vorgehen. 

Staatsanwalt Longeneder und Hilfs- 
Corporaiionsanwalt DuPuy werden in 
den nädhjten Tagen eine Gonferenz ab» 
halten, um über die Details eines neuen 
Vorgehens gegen den Garfield Bart 
Elub zu. berathen. Der Staatsanwalt 
will nämlih verjudhen, ein Dekret zu 
erlangen, in weldem das Wettrennen 
Galamität ein für allemal verboten 
wird. 

Die von dem Club in Anjpruch ges 
nommenen angeblih verbrieften Rechte 
follten in der vom Staatsanwalte ein- 
zureihenden Klage weder anerkannt, 


ı noch bejtritten werden, jondern diejelbe 


wird ji allein darauf bejchränfen, den 
Nachweis zu liefern, dag der Elub alle 


ven hat, wie er den ihm ertheilten Frei: 
brief ausgenüßt bat. Sn der Silage joll 
nadgemwiejen werden, dag dur die 


Gcheimnikvolle Schießerei. 


Gejtern Abend gegen 9 Uhr wurden 
die Baffanten an der Haljted, nahe der 
| Desplaines Str., durch einen Schuß 
‚erihredt. Man hörte einen Schrei, 
‚eine Frau, die auf dem Seitenwege ges 
fanden hatte, brach zujammen und ein 
Mann mit einem Revolver in der Hand 
| fprang in ein Buggy und fuhr davon. 


| 
| 
| 
1 


Die Frau war ärmlich gefleidet und 


'jchon bejahrt. Sie war von einer Rus 
| gel in die Bruft getroffen worden, doch 
ob die Wunde jchwer war oder nicht, 
lieg fi nicht ermitteln, da uns derBors 
! fall erjt heute, kurz vor Schluß der Res 
| daction durch einen Augenzeugen gemels 
| det wurde, 
Legterer fagte, die Polizei hätte dia 
Frau zuerſt nach einer Apotheke, danız 
nad der Station und von da wahrs 


'feinli nah einem Hofpital gebradt. ' 
Was die Polizei veranlagt, den Fall ; © 
ı geheim zu halten, ift unerfindlich, es jet | 


‚denn zu dem Zwed, ben Thäter er 
' ausfindig zu machen. 


| Unter den Rädern, 


Wettrennen der öffentliche Verkehr auf | 


der Weitjeite und damit 
GrundeigenthHum beträchtlich gejchädigt 
worden ilt, und daß die Nennen dazu 
führten, daß fih auf der Weitjeite ge- 
fährliches Gefindel in großer Zahl an— 
fanımelte. 

Dieje Anfchuldigungen würden, wenn 
fie bewiejen werden können, das ge: 
plante energijche Vorgehen allerdings 
vechtfertigen, 


Wo Medzick ih Morphium ders 
ſchaffte. 


Die Leiche des Selbſtmörders nach 
Baltimore geſandt. 


Den Bemühungen der Polizei iſt es 


welcher J. H. Mezick, der ſich wie be— 
kannt, am Samſtag Abend unter ſon⸗ 
derbaren Umſtänden vergiftet hat, die 
von ihm verſchluckte Doſis Morphium 
gekauft hat. 
von Clark Bros., No. 511 State Str. 

Die Beſitzer der Apotheke geſtanden 
zu, daß ſie das Gift, entgegen der Vor— 
ſchrift, ohne Vorweiſung einer ſchrift— 
lichen ärztlichen Verordnung an Mezick 
verkauft hatten. 

Sie entſchuldigen ſich jedoch damit, 
daß Mezick, als er das Gift kaufte, an: 
gab, er ſei ſeit Jahren Morphium-⸗Eſſer 
und könne ſich Morphium ohne jede ärzt— 
liche Anweifung und ohne Schwierigkeit 
in irgend einer der umliegenden Apothe- 
fen verfchaffen, 

Snipector Koch ift noch nicht ent: 
Ihlofjen, ob und wie er gegen die Apo- 
thefer vorgehen joll. 

Die Leiche des jungen Mannes wurde 
geftern Abend nah) Baltimore, dem 
Wohnfige der Eltern des Unglüdlichen, 
gejandt, 


Gebrochenes Eheverſprechen. 
Frl. Anna Sucha, mit ihren Eltern 


wohnhaft im Hauſe No. 750 W. 18. 


Str. reichte heute im Kreisgerichte gegen 
William Filipek, Beſitzer eines Fleiſch— 
ladens im Hauſe No. 149 Oſt North 
Ave. eine Schadenerſatz-Klage auf 86000 
ein. 

Wie es in der Klage heißt, verſprach 
Filipek der Klägerin vor etwa acht Wo— 
chen, ſie zu ehelichen. 

Die Hochzeit wurde für den 2. Octo— 
ber feſtgeſetzt und Alles war bereit, die 
Ceremonie vollziehen zu laſſen. Allein 
die Braut, deren Eltern, Anverwandte 
und freunde warteten vergebens auf den 
Bräutigam, der fih weder am 2. Dectos 
ber noch jpäter jehen ließ. Das bedau- 
ernöwerthe Mädchen wurde vor Aufres 
gung frant, Als ihr Bruder am nädj- 
jten Tage bei Filipet vorfprah, um ihn 
zur Rede zu ftellen, jagte derjelbe: „Es 
geht Sie gar niht8 an, warum ich Ihre 
Schweſter nicht Heiraten will. Ich 
weiß, was ich zu thun habe und ich 
werde ſie beſtimmt nicht heirathen.“ 


Gegen die „Gaelice Athletie Afſſo—⸗ 
ciation.“‘ 

Sn einer heute dem Kreisgerichte übers 

reihten Klage erjuht Chriftopher 

Weatherton von No. 3739 Prairie Ave. 


i um Ausfertigung von Einhaltöbefehlen, 


mitteljft welder die „Gaelic Athletic 
Afjociation“ verhindert werden joll, auf 


ihrem Plate an der Prairie Ave. an den | 


Sonntagen zu jpielen und der Bürger: 
meiiter, für dieje Spiele eine Licenz aus: 
zuitellen. 

In der Klage wird ausgeführt, daf 
auf dem von der 37. und 38, Sir. und 
Prairie und Indiana Ave. begrenzten 
Spielplate jeden Sonntag ein jo furdt: 
barer Lärm herrjche, daß Niemand Rube 
finden fönne, daß fi im Folge der 
Spiele dort eine Menge gefährlichen 
Gefindel3 herumtreibe und daß von 
diejem Abjihaume der Menjchheit eine 
Sprade geführt werde, welche die Be- 
woher mit Nüdjiht auf ihre Frauen 
und. Kinder ziwinge, die Feniter itets ge: 
ichlofjen zu halten. 


— —h — — 


Durch achtzig Anzeigen⸗Aunahme ſellen, 
weldhe über die ganze Siadt veriheilt find 
und Unzeigen 3u demielben Breile annch: 
men, wie Die SHauptoffice, hat Die „„ Ubends 
pojt’‘ Dafür geforgt, dan Niemand viel 
Heit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 
kraudt, um eine Fleine Anzeige aufzugeben. 


Temperaturftaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
bitorium-Thurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr 64 Grad, Mitternadt 61 Grab, 
beute Morgen 6 Uhr 56 Grad und heute 


Mittag 60 Grad. Am niedrigiten, 
nämlid auf 56 Grad, jtand bas her: 
mometer um 6 Uhr heute m = 


* 


auch das 


Es iſt dies die Apotheke 


Der 19jährige Bahnangeſtellte An⸗ 


| drew McGrath wurde Heute früh in def 


| Lincoln Str., etwa 50 Fuß von dem 


ı Geleifen der Burlington Bahn entfernt, 
Furchtbare Ver⸗ 


| als Leiche gefunden. 


\legungen an dem Körper bes Unglück⸗ 


lichen laſſen mit Sicherheit darauf 


ſchließen, daß er von einem Zuge über⸗ 
MeGrath wohnte am 


| fahren mwurbe. 
| der 19. Str. und enter Abe. 


| 


„Der Bahn ift kurz, die New’ if 
lang’. “ 


Tlofjie Moore, jenes berüchtigte farz. 


| bige Frauenzimmer, weldes, nachdem 


| es John Anderjon von St. Louis um 
: - , 81500 beraubt batte, nad Nafhuille,,; = 
gelungen, die Apotheke fejtzujtellen, in | Tenn., geflüchtet ift, wurde dort verhaff, 2 
Ein Bolizift wurde dorthin abger , 
fandt, um die Verhaftete hieher zu brin= | 


| tet. 
| gen, und Floflie wird wahrjheinlich 
morgen bier ‚eintreffen. Bon bem ges 
| raubten Gelde wurden nur mehr $11 im 
| ihrem Befige gefunden, 


Plotzlich geſtorben. 


Der 74jährige, im Hauſe No. 44 
Sedgwick Str. wohnhafte Franz Pau 


« 


4 
’ 


j 


Br 


* 


ſtarb geſtern, während er im Hauſe No. 


eines plötzlichen Todes. Es wird ana 
genommen, daß ein Herzſchlag ſeinent 
Leben ein Ende gemacht hat. 


307 N. Clark Str. einen Teppich legte, 


Aus dem fünften Stodwerte ger 


ſtuͤrzt. 

Auf eine entfegliche Art verunglüdtg 
heute Morgen kurz nad 8 Uhr der in 
der Hemdenjabrit von Wilfon Bros., 
Ede Market und Jadjon Str., bebiens 
ftete 15jährige Monte Cochovan, 

Der Junge fuhr im Fahrftuhl in’ 
legte Stodwerf, Am 5. Stodwerf war 


ein Fenjter offen und als der Fahrftuhh 


verlor und dur das Fenjter 75 Fuß 


dafjelbe paffirte, lehnte fich der Knabe ; 
jo weit hinaus, daß er da3 Gleichgewicht 


tief auf das Straßenpflajter ſtürzte. 


Cohovan blieb todt am Plage liegen. 
Die Leiche wurde nad der Wohnung 


der Eltern bes Verunglüdten, No. 6534 


Sherman Str., gefhafit. 


zur und Neis 
* Die Bundes = Großgefhworenen 
traten heute zufammen und ermählten 
3.4. Shaw aus Whitefide zum Ob 
mann. &3 liegen nur Fälle von gerins 
ger Bedeutung zur Erledigung vor. 


* Yofeph Burke wurde heute unter 
8300 Bürgihaft dem Eriminalgericht 
überwiejen, weil er dem in der Wallen 
Str. wohnenden W. Reiboldt einen Bas 
pagei gejtohlen hatte. 

* Frau Elifabeth %. Eaton verklagta 
heute James Butler, einen Wirth von 
der WB. Madifon Str. auf 810,000 

| Schadeneriat. Butler jol dem Gats 
| ten der Klägerin gegen deren ausbrüds 
| lichen Broteft mehrfah Schnaps vers 
| kauft und den Mann dadurd zum Trun⸗ 
kenbold gemacht haben. 

*J. J. MeHugh, der, wie bereits 
berichtet, geſtern verhaftet wurde, weil 
er fih mit einer Polizei-Signalpfeife 
und einem Stern auägerüftet hatte, 
| wurde heute dur Richter Lyon um 860 
| beftraft, da e3 fih herausftellte, daß ew 
| von verjdiedenen Berfonen „traft feine® 
| Amtes“ Geld zu erprefien verfucht hatte, 
! 
| Ein neuer Komet wurbu 
am 29. Yuguft zu New York vor 
eifrigen Kometenjäger Broof3 en 
| Derjelbe zeigte fih als eine ga 
| fchmadhe, neblige Dunftmafle ohne * 
Verdichtung. Der Komet fleht im. 
| Sternbild des Fubrmanns, Rad) 
| rechnungen der weiteren Bahn des Fo« 


meten nähert fi} derfelbe jedod dem _ 


Sonne und der Erde, und zwar Iek 
rer ganz bedeutend, und nimmt ba 
derartig an Helligkeit zu, daß es m 
möglid) erj&eint, dag er für das bi 
Auge fihtbar wird. Eine 
aftronomiidye Neuigteit ift, dab 
neue Stern, der zu Anfang dieles J 
red im Sternbilde des Fuhrmann 


bei Zauri aufleuchtete und der danm . 3 


langiam fein Lit wieder verfpr, bis 


im Mai aud in den flärtfien — 
ren unſichtbar geworden war, fidy j 


wieder zeigt. Im Lice ſchen 
lonnte er als Sternchen 
Groͤße in der Nacht des 1. 
gehe werden, und man darf aufer 


iterentiidelung jeiner 


9. bis 10, = 





. fabrlgiet von der Firma 
2. Bltimsre, MD. 


enthält 

eine Karte 
und für 30 

/ folder Karten 
| erhält man eine 


ächte 
Zulſche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 


n 
abefs b 
a Fe —— 


Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächfte 
Bezugsquelle anzugebeis 


Sanruznge :mtt Pılınan Veſtiduled Drawing 


J— Room Schiafwagen, Dining Cars und Coaches veu- 
Mer Gonjtruetion, zwiihen Ehicago ımd Mil: 
Fr Wwantce uud St. Paul und Minnenpolis. 


einsizüge mit Pullman Beitibuled Drawing 


F Hoonı Ehlafwagen, Dining Ear und Gonedneneiter 


 Gonitruction, zwischen 


Chicago und Wilwaufee 


E und Alhland und Duluth. 


Strhjahrende Bullman Beftibuled Draw: 


. kugurnnt uup TZouriften Shlaiwagen via der 


Bortnerst Yarific Eifenbahı zwilgen Chicago 
und Sertland, Dre.. und Sarsımn, Waib. 
Becuemne Züge pon nsıd nad) öftlidjen, toeitlichen, 


Morde und GentralMıscoufin Pläsen, umibertreffe 


FF ier Dienft von und nad Waufeihe, 


ound Du 
ehivpewe 


tofg, 9 ‚Bencihe, 
* Pat: eenah encihs —— 


aire. Snerleg, Wis. un 
wos» uub Befiriner, Did. 

Wegen Tide:s, Plähe im Shtafnagen, Fahrpläne 
und astberer Gingelhetien fragt nad bei Agenten der 
Babu oder bei Ziddet-Vlgeuten irgendwo in ben Der, 
Siaaten oder Cauada. 


9.8, Ainslie Gen. Manager, Chicago, U. 
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9.0. Baumaford, General Betriebleiter, EL 
Baul, Dinn. i ! 
GB arlom, Betrieböleiter, Chicago. U. 
as. € Bond Generali Baflagier und Tide 
Yuent. Chicago, Ill. 14junSidec 


— en 


LINE 
To 


St, Paulo 


2 Trains Dalty. 


| Norddeutscher Lloyd 


Megelmäbige Moft-Dampffhtiffahrt von 


> Baltimore nach Bremen. 


E — 


Ab lahrietage von Baltimore ſind wie folgt: 
Auguft, 81 October, 12, 
teutber, 7, ® 19. 
a 1. 26, 
s > — 
October, 5. 2 
1. Eaiüte: 860 bis 890. 
Swifhendet: $22.50. 


Rn 
— — 
tgart, 


RB: BQurpreiie : Biltete zn ermäßigten Preifen, 


 seorzügl 
" eingeritet 


5; 


Die Sigen Stahl⸗Dampfer find fämmtlich neu, don 
Bamer!, umd in allen Xheilen bequem 


nge, 415-435 Fuß. . Breite, 48 Fuß. 
Electrifhe Beleuhtung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft erthetien die Generalsigenten 
A. Schuhmacher K Co., 
68. Gay Sir., Baltimore, MA 


Tier deren Dertreter im Yulandes 
3.W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


= 


Er 


R 


C. 


Norddeutſcher Eloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


=BREMEN- 


und 


älter, . 

Saale. N Wr 

Erave, Fulde 
Kaiser Wilhelm IL. 


Burze Weifegeit. Wiltige Dreife. 

QELRICHS & CO 
co. 

Ne. 2 Bowling Green in New Dort 


—— — Di 
Agentur far der te 
. 80 ailıy Une. Gbicago. 


Gegründet 1847. 


B.Nidhard & Co. 


‚82 8. Clark Str. (Sherman House). 


Sechſel u. Poſtauszahlungen 


auf alle eutopãaiſchen Platze, ſowie das 


3 Einzieheu von Erbfäaften u. confularifhen 


" unfege Gpecielitit. 


Beglaubiguugen von Bolmadnten 
2je,1} 


Rent Efine und Bank-gefchäfl 


«ld dei liehen. 
* ir a nl 
E Binfen auf Depofiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 
# urftons „Schiffs⸗Karten“⸗ 


3 


alle Dampfer-Linien, 


FE ten utieke haben bei 
uzuhaben 
 WÄSMANSDoRFF & HEINEMANN, 


u 5147 @. Randeiph Ste. 


machte 
— 


„Die freilid .... . aber ih!!!“ 
Vo: Eugene Chaberte. 


Ein kleiner Geſchäſtsmann beerbte vor 
Kurzem feinen Pathen: die Exſchaft 
berjeßte ihn im die ang.nehme Lage, ſei⸗ 
nen auögebreiteten Handel mit Flanell- 


zu?” vier Der Vathe, „Der Baron 
wußte, daß das Pferd ein böjes beust 
tar, man hatte e3 ihm gefagt, er hatte 
es gelefen und trogden bat er «s ge: 
fauft! Der Baron wupte, daf fein Anie 
nicht normal war , tvie fonnte,wie durfte 
er e8 unternehmen, ein unbezähmbares 


hier meiftern zu wollen ? Das heißt ja | 


joden aufzugeben md ein Nentier zu 4 Eelbftmord begehen! Nein, nein, ic 


werden. Gines jhönen Morgens hatte 


er nämlich den Bejuch des vereriwähnten | 


Pathen empfangen, der ihm ungefähr 
Solgendes fagte: 

„Das Herz blutet mir ! 
me jocben vom Begräbnif des armen 
Barons de Niverleufe. Du lieber Him- 
mel, weld’ eine Kataftrophe!!! Act: 
undswanzig jahre alt; Ichön, elegant, jo 
blübhend und fräftig al man nur wün: 
ſchen kann bis auf das linke Knie, 
welches von einem Sturz in der Knaben⸗ 
zeit ein wenig ſchwächer ſchien 
that ihm zwar nicht weh, er hinkte auch 
nicht, aber das Knie war doch nicht ganz 
normal, Rechne zu den perſönlichen 
Vorzügen eine reizende junge Frau, wel⸗ 
che nicht Klavier ſpielte und ihren Gat⸗ 
ten abgöttiſch verehrte; ferner ein aller⸗ 
liebſtes Bübchen, das ſchon lallte: „Lie⸗ 
ber, kleiner Papa!“ und vor Allem nicht 
die geringſte Schwiegermutter! Mit ei— 
nem Worte, alle Bedingungen waren ge⸗ 
geben, mn glüdlich zu fein und in aller 
Semüthlichteit jeine Nente von 100,000 
Fres. zu verzehren. Jawohl, alle Be— 
dingungen! Und jetzt? Jetzt liegt er in 
einer Truhe, zwei Meter tief unter der 
Erde! Ich wiederhole es: Das Herz 
blutet mir! Aber trotz allem muß ich 
geſtehen, daß er ſelbſt nicht ohne 
Schuld iſt; nein, nein, man darf nicht 
ſo dumm handeln, als er es gethan 
hat!!! 

Nein, nein, ſo dumm nicht! 

Uebrigens, urtheile ſelbſt! 

Vor ungefähr vier Monaten nahm der 
Baron nach dem Frühſtück ſein Leibjour⸗ 
nal zur Hand. Nachdem er einige Zeit 
darin geblättert hatte, brach er plötzlich 
in ein ſchallendes Gelächter aus. „Das 
iſt köſtlich!“ rief der Arme, indem er ſich 
die Seiten hielt. 

„Was denn, lieber Jules?“ fragte die 
Baronin neugierig, welche an feiner Seis 
te emſig ſtickte. 

„Eine der verrückteſten Annoncen, die 
ich jemals geleſen! Das iſt ſie, hier 
breitet ſie ſich aus, in fettgedruckten, gro⸗ 
ßen Lettern; auf der zweiten Seite des 
Blattes. Höre nur! Und der Baron 
begann, fortwährend lachend, zu lejen: 

: Dierd zu verfuufen gefucht ! 
Vollblut, äuferft ftügig, welches bereits Drei 

Keiter abgeworien und getößtet bat. teils: 

200 Fraucd, Tad Tier hat urfprünglic 12,000 

Fraues gekoſtet. 

Nun, was ſagſt Du dazu? Das 
iſt wohl eine der originellſten Anpreiſun⸗ 
gen, die mit je vorgekommen! — 
ein Idiot ſein, der glaubt, auf diegr „ot: 
ſe ſein Pferd an den Mann bringen zu 
können!“ 

Der Baron und die Baronin unter⸗ 
hielten ſich eine Stunde lang von dem 
ſtützigen Vollblutpferde, welches auf drei 
todte Reiter zurückblickte, und ſeinem un⸗ 
glücklichen Eigenthümer. 

Am nächſten Morgen langte der Ba- 
ron eiligſt nach der Zeitung: „Wir wol⸗ 
len ſehen,“ rief er, „ob die Annonce 
nochmals d'rin iſt!“ 

Er entfaltete mit großem Eifer das 
Blatt und ſagte: „Beim Himmel, da iſt 
ſie ſchon wieder, ganz an derſelben 
Stelle, mit denſelben theuren Letternl!! 

Doch halt da iſt ja eine 
Heine Abänderung im Wortlaut der An- 
nonce! Während der lehien vierund⸗ 
zwanzig Stunden hat das infernalifche 
Thier Fortſchritte gemacht! Es hat wäh: 
rend diejer kurzen Spanne Zeit noch ei- 
nen Reiter abgeworfen, fomit aljo vier 
Menihen ums Xeben gebracht ! 

Der Baron und die Baronin wußten 
ihrem Erftaunen und ihrer Verblüfftheit 
über die räthjelhafte Gefchichte feinen 
befieven Ausdrud zu geben, als inden: 
fie die leichtfertigen Käufer des Pferdes 
mit einer Yluth von Bezeichnungen über: 
fhütteten, welche deren geiftige Bega- 
bung in feinem jehr glänzenden Lichte er: 
Icheinen ließen. 

Unter vielem Lachen vergingen in der 
angedeuteten Weije einige Wochen und 
das Pferd hatte bereits zu mehreren Lei- 
Kenbegängniffen Anlap gegeben. Fort 
und fort warb e8 zum Verlauf ausgebo: 
ten. 

Eines Tages ftand Niverleufe jehr zei: 
tig auf und ging in großer Aufregung 
im Zimmer auf und nieder. 

„Liebes Kind“, fagte er, „ih mu 
willen, wa8 an der Sache ift. Ich till 
mich überzeugen, ob das Pferd wirklich 
eriftirt. Ych gehe ins Bureau der Zei: 


* 

ine Stunde ſpäter kam der Baron 
nach Hauſe. „Nun?“ ſagte die Baro- 
nin. 

„Das Pferd exiſtirt,“ erwiderte der 
Baron und fügte nach einer Weile hin— 
u: „ch habe es gekauft!“ 

Waſ! Wie . rief die junge 
Frau erbleichend. „Alſo es iſt nicht ſo 
ſtützig, als angekündigt war ? 

„Es gehörte dem Herausgeber der Zei: 
tung, welcher Umſtand das Räthſel der 
häufigen und koſtſpieligen Einſchaltung 
der Annonce erklärt.“ 

„Gut, gut......aber ift das Pferd böfe 
und wild !“ fragte die Baronin mit flie: 
gendem Athem weiter. \ 

„Es iſt ein herrliches Thier, von 
präßptiger Figur voll Feuer, welches 

men frage Dich, ob es wild ift, 
ob e3 wirklich fo viele Reiter abgemwor: 
— oder getödtet hat? Antworte mir mit 

a oder Nein? fragte die Baronin in 
nervöſer Haſt. 

„Allerdings !” exwiberte der Baron, 
verächtlih lähelnd...... „EB waren 
lauter Anfänger, die von ber Reitkunft 
feine Ahnung batten, melde mit den 
Elementarbegriffen der Equitation ganz 
unvertraut mwaren......die freilich, aber: 
ih !!...... Das Thier weiß ja gar nicht, 
was bas heißt, geritten zu werden, und” 
fügte der Baron mit dem ftolgen 
Gefühl bed vollendeten Ravalkerifien 
binzu, wicher....ich will e8 ihm beibrin- 
gen. 

Demzufolge aud der Baron am 
—— —— 

rrliche ‚ welches prüngli 
swölftaufend Franks geloſtet hatte und 
um zweihundert —* en 
übergegangen fergengrabe i 
bie Höhe, mehrere wilde 

alsbald feinen 


flaite arme Bar 


— 


Der 


Ich kom⸗ 


wiederhole es, er hat es ſelbſt verſchuldet, 
großer Kraft hineingetrieben wird, jo 
ergiebt ſich klar, daß ſie aus den vielen 

5% zweifle gar nicht daran, daß das ı 
Schwache Annie die Lirjache des Todes des | 
nachdem, Flügelräder oder Breiluft: 
Motoren treiben wird, welche in geeig⸗ 
ueter Weiſe angebracht ſind. 


man handelt nicht ſo dumm, als er es 


armen Niverleuſe geweſen iſt. Ja, 
wenn der arme junge Mann das meinige 
beſeſſen hätte ein Knie wie aus 


Stahl gehämmert, welches die Weiche 


des Pferdes wie in einen eiſernen Reifen 
klemmt da freilich wäre der arme 
Teufel heute nicht auf dem Friedhofe. 
Er hätte dem wilden Thiere den Herrn 
und Meiſter gezeigt. Es iſt in der That 
ein prachtvolles Pferd. Ich kann davon 
ſprechen, denn ich hab's geſehen!“ 

Auf dem Rückwege vom Friedhofe 
ſtattete ich der armen jungen Wittwe ei⸗ 
nen Beſuch ab. Als ich den Hof des 
Hotels durchſchritt, führte man es eben 
aus ſeinem Stalle. Es iſt wirklich und 
wahrhaftig ein Raſſepferd ſeltenſter Art! 
Es weiß in der That nicht, wie der arme 
Niverleuſe meinte, was das heißt, gerit— 
ten zu werden, aber wenn ein gediegener, 
durch und durch tüchtiger Rei 
meiner Art etwa in den Sattel 
ftiege, dann würde e3 freili? pariren 

Beiwundernd blieb id vor dem 
Thier ftehen. Meine Betvunderung er- 
reichte fchlieglich einen fo hohen Grab, 
daß ich ich ſag's Dir lieber 
gleich rund heraus daß ich es 
kaufte! — Ich weiß, ich weiß, was Du 
mir ſagen willſt, mein Junge 
ſagte der Pathe weiter. Denken Sie 
an Niverleuſe und die anderen Reiter!“ 
Aber ich ſage Dir, all' dieſe Leute waren 
lauter Anfänger, die von den Elemen- 
tarbegriffen der Reitkfunft feine Ahnung 
hatten. Die freilich aber ih!!!“ 

Am nächſten Morgen beſtieg der Pathe 
den infernaliſchen Vierſuüüßler und 20 
Minuten ſpäter war der kleine Ge— 
ſchäftsmann, von dem wir zu Anfang 
jprachen, der Erbe einer Nente von 60,- 
09 France. 


Rraftübertragung aurd) Preiluft. 


Vou E. Stein Ingenieur. 


Begraben unter dem Pflaſter, über 
velches das geſchäftige Leben der Groß— 
tadt dahinrollt, über welches Droſchken, 
Pferdebahnwagen und Laſtfuhrwerke in 
anaufhörlichem Wechſel ſich bewegen, 
iegt ein großer Theil jenes Segens, den 
vie erfinderifche Technik unferem Sahr: 
Jundert gebracht hat. Bon der Canali- 
iation angefangen, die alle gejunbheit3- 
häbdlichen Abfalftoffe in einfachiter und 
dilligfter Weije aus den belebten Stadt- 
!heilen führt, Bis zu den Nöhren ber 
Waffer- und Gasleitung und zu den 
elektriichen Lichtkabeln. Waller in’s 
Haus! Licht in’s Haus! Klectricität 
ın's Haus! Und nun ein Neueftes: Krait 
in’ Haus! 

Durch den Fabrifbetrieb hat ein gros 
Ber Theil der Handwerker jeine Selbit: 
tänbigfeit und damit ben golbeuen Bo: 
den feines Handwerks verloren. Säge 
und Hammer und Bohrer und Nabel, 
die er ehemals mit der Hand führte, 
Drebbant und Blajebalg, die er müh: 
fanı mit ben Fuße trat, werden jeßt zu 
Hunderten von einer einzigen Dampf: 
machine in raftlojer Bewegung erhalten. 
Benn man dur biefe Hallen fchreitet, 
betäubt von dem Wirbeln und Surren 
der Räder, dem Hin= und Herichwingen 
jtählerner Hobel, dem hajtigen Pochen 
der Hämmer auf dem bröhnenden Aınbos, 
und dann, nach einer Reihe von Arbeitse 
procefjen die fertige Waare jchön und 
blant berausfallen jieht, wie aus einem 
Zauberfäfthhen, begreift man unwillfür- 
ih, wieder Einzelne mit feinen ſchwa⸗ 
Ken Armen zurüdtreten mußte vor der 
Naturkraft, welche ber menjchliche Geift 
in die Majchinen gebannt hat. — Die 
Menſchenkraft beginnt fih zu entwer: 
then, 

Aber der Tag, am welchem fih das 
Verbältuig zum guten Theil ändern 
wird, ijt vielleicht nipt allzufern. Mög: 
lich, daf dann der Arbeiter nicht mehr 
von der Zabrit abhängig fein wırd, mel: 
he in ihren großen Mafchinen die Des 
dingungen billigfter Erzeugungstraft 
concentrirt. Und das mwirb jehr einfach 
zugeben: man leitet ihm die Detriebs- 
trajt in’3 Haus, wo er aud) bei Flein- 
jtem Betriebe fich ihrer bedienen Faın, 
und baburch wieder zum Herrn feiner 
Arbeit, zum geiftigen Erzeuger jeines 
Fabrifates wird. Er wird Fein Yabrik- 
arbeiter mehr jein, jondern wieder ber 
Handwerker wie vor hundert Jahren, 
und boch befreit von der Förperlichen Ar: 
beitölajt befjelben. In der That, wir. 
ftehen unmittelbar vor biefer großen 
Wandlung. Und alle die Leinen Leute, 
ber Dredsler, der Schmied, der Mecha: 
nifer, der Weflerichleifer, der Tijihler, 
der Bäder, jie werden nicht mehr nöthig 
haben, ihre Drehbänke, ihre Hobelz und 
Teigfnetmafchinen mit Fuß oder Hand 
zu betreiben; ein ganz wingiger Appa= 
rat, an dem Setreffenken Werkzeug bes 
jeftigt und mit einer gewiffen Leitung in 
Verbindung gejett, und ihre Arbeit wird 
rafcher und bejjer verrichtet werben, ala 
je zuvor durd die bald ermüdende Hand 
eines Gehilfen oder Tagelöhners, 

Unter ben verfchiedenen Mitteln, wel: 
che verjucht worden find, Betriebstraft 
in’s Haus zu leiten, ſteht nämlich ein 
neues im —— bie Preßluft. 
Sie iſt in Paris ſeit Jahren nach einem 
Syſtem des Jugenieur Popp in aus⸗ 
gebehnteſtem Maße in Verwendung, 
und ſcheint ſich ſo irefflich bewährt zu ha⸗ 
ben, daß man mit ber Abſicht umgeht, 
auch in Berlin eine große Aulage zu er⸗ 
richten. ; 

Ein einfaches und naheliegendes Bei- 
fpiel, ein SKinberipielzeug, vermag den 
richtigen Begriff von der Brefluft zu 
geben, nämlih das Blasrohr. Blaͤſt 
man in dasſelbe, ſo ſucht die mit Lunge 
und Mund hineingepreßte Luft ſich zu 
dehnen und am andern Ende wieder 
auszutreten. Hierburh wird der Bol: 
en, ben man zuvor in das Mohr ge: 
heeit bat, mit einer gewiſſen Geſchwin⸗ 
digkeit fort —* Fa ndte Knaben, 
die fich des „Puftrohrs” bedienen, erler: 
nen ed fehr bald, die anzumendende Kraft 

liven — fie erreigen und trefjen 
‚Denke 


ı Bappe oder x 
'aufgeftellt, jo würde dieſes Rad durch 
den leiſeſten Hauch in das Rohr in Be- 
| megung geraten und natürlih durch 
: feine 


1 reg na 


des Bolzens ea ein Flügelrad aus 
z vor dr Rohrmündung 


Drebungen ein entjprechendes 
Quantıım von Sraft entwideln, 

Wenn man fi nun ftatt des einzelnen 
Nohres ein ganzes Köhrenjyften vor: 
fteilt, im deffen Mundjtüd die Luft mit 


Mündungen mit dem Leitreben, jih aus: 
zudehnen, austreten muß, wo dann, je 


Diejes Bild erjcpeint natürlich Eleine 
li und lächerlich gegenüber der riefigen 
Ausdehnung einer Stadt, wie Paris; 
nber e3 gehört nur ein wenig Phantafie 
dazu, um e3 unjerem Jwede gemäß aus: 
zugejtalten. Dabei wird man vor Allem 
daran denfen müfien, daß fih die Luft, 
jo jehr auch ihre Beftandiheile einander 
abftogen, Doc in außerordentlih hoben 
Grabe zufammenpreiien läßt. Ye größer 
nun das Fubijche Auftquantum ift, wel- 
bes man in den centralen Mund des 
Röhrenigfitens prekt, um jo viel mehr 
Kraft wird die austretende Luft entwif: 
fein, rejp. um jo länger wird (regufirte). 
Kraft ausreichen und zu verwenden jein. 

Die Menge geprenter Luft z. ®., 
welche Hündlich durch die parifer Anlage 
getrieben ijt, beträgt nicht weniger als 
180,000 Eubifmeter, aljo den Anhalt 
eines neunftödigen Haujes, welches chen: 
jo breit und lang als bob ill. Das 
Heuptrobr allein hat einen Durchntejjer 
von ein Fuß und ift zwei gute Wegjtun: 
den (acht Kilometer) lang. Würde man 
alle Röhren des Netses aneinanderlegen, 
jo betrüge die Gejanımtlänge 36 Kile- 
meter oder fünf Meilen. Daß es dafür 
einer ganz bejonberö gejunden Lunge be- 
darf, iit begreiflid. Solche Ruftmengen 
verlangen gewaltige Auftpumpen, welche 
von neun Dampfmaldinen betrieben 
werben. Dieje wiederum werden von 
sehn Dempfkefjeln geipeiit und arbeiten 
mit 2500 Bierdefräften. Durh by: 
drauliihe Breiien wird nun bie Luft 
ſechsfach zuſammengepreßt, und zwar in 
große Windkeſſel hinein; von hier aus 
ſtürzt ſie ſich in das Hauptrohr, um 
das ganze Netz zu durcheilen und in die 
Werkſtatten zu dringen. Wenn die 
Maſchinen unregelmäßig arbeiten, oder 
eine größere Luftentnahme ſeitens der 
Miether plötzlich ſtattfindet, geben dieſe 
Keſſel einen Theil von ihrem Windgehalt 
an das Röhrennetz ab, und verhindern 
auf dieſe Weiſe fühlbare Schwankungen. 
Sie wirken alſo ausgleichend, gewiſſer⸗ 
maßen als Regulatoren. 

Die einzelnen Röhren der Anlage, 
welche in Die Häufer abzweigen, find ge: 
wöhnliche Bleiröhren, wie bei der Gas- 
leitung. Ihre Dicke hängt natürlich 
vom Kraftbedarf des betreffenden Mei: 
fters ab. Die Benußung der Prepluft 
ift einfach und bequem und erfordert 
keine beſondere Sachkenntniß. Der Ar: 
beiter braucht nur einen Hahn zu öffnen 
und das Flügelrad oder der Preßluft— 
motor geräth in Gang und ſetzt ſeiner⸗ 
ſeits die Werkzeugmaſchinen in Thätig⸗ 
J—— 

So iſt es wahrſcheinlich, daß die 
Preßluft — wenn ſie nicht der elektri⸗ 
ſchen Kraftleiſtung wird weichen müſſen 
— zu einem allgemeinen Bedürfniß ſich 
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Jämmtlid) dur Luftdrud nad) der Kor: 
malzeit an der Sternwarte requliut, 

Natürlich können auch große Maſchi— 
uen durch die Preßluft betrieben werden. 
So hat ein Pariſer Fabrikbeſitzer ſeinet 
ehemalige Dampfmaſchine für dieſen 
Zweck herrichten laſſen. Der alt 
Dampf keſſel iſt vollſtãndig autßer Betriel 
geſetzt, wodurch der Heizer, ferner ji 
Reparaturen Raum im Keſſelhauſe u. ſ. 
w. geſpart werden. Statt Dampfes trit 
die Preiluft in den Eylinder und treibs 
den Kolben hin nd ber, 


— —— — 


Pflug oder den Göpel des Laadmanug 


zieht und das einen Stall, Futter und 
Pflege bedarf, auch wenn es ruht, bieiet 
uns hier die Technik ein eigenes, ein 
großartiges Bild. Jeder Handwerker 
in einem beliebigen Winkel von Paris 
fann jeine drei, fünf, zehn Pferdekräfte 
— aud den beliebigen Bruchtheil einer 
Vierdefraft — zur Verfügung haben, zu 
jeder Tages: und Nachtzeit, ohne Auf: 
wand von Pflege und Stallraum, ohne 
irgend welchen Berluft bei Arbeitseinitel: 
lung oder während der Sonntagärube. 
In der fernen Gentraljtation unter ben 
2500 Pferden arbeiten auch die feinigen 
mit und ihre Ktajt wird ihm durch ein 
Nohr zugefendet. So ift e& der Mas 
fhine gelungen, Märchen: \fdeen zu ver: 
wirklichen und die Gejege der Bhyfik und 
Mehanik, für die man im Mittelalter 
feine befjere Berwendung wußte, als zu 
Zauberjtüdchen und Goldmaderfüniten, 
jie dienen heute der echten Golbmacher: 
kunt, den Fortichritten der Eultur, dem 
materiellen Aufjgwung und der Auf: 
klärung. 
— —ñ — —— — —⸗t⸗ 


Natürliche Gisfabriken. 


Bei einem Wirthe wundermild. 
Da war ich jüngſt zu Gaſte.“ 
Recht intereſſante Gegenden mit ge— 
wiſſen, ſehr ſchätzenswerthen natürlichen 
Bequemlichkeiten trifft man da und dor! 
im nördlichen Californien, in den ab: 
gelegenen Winteln der Counties Mo— 
doc, Shalta und Sisfiyou. Dorttann 
man fi fogar im heißeften Hodlommer 


| 


auch die ramhauiigen Raturkinder haben 
ihr Sprüdlein über die Entitehung 
diejes Gifes. &3 it bei den Amdianern 
folgende Sage darüder im Schwang, 
melche jebentatls den Vorzug praftijcher 
Einfachheit hat: 

Unter dem GEiie ſchlummert die Toch— 
ter eines Häuptlings. . Sie war einit 
die Schönite der Weit — aljo Die roth- 


häutige Helena — und fie hatte einen | 


rohen Schwarm von Vercehrern; aber 
fie war Salt, wie der Schuce auf 


6 Shaſtas Gipf örte Keinen. 
an Bergleid) zu dem Pferde, bas-den Shaita3 Gipfel, und erhörte Keinen 


Einer ihrer Andeter nah dem anderen 
entleibte ji auf Die. eine oder andere 
der maleriihen indianischen Manieren, 
aber au) das rührte fie nicht im Ge- 
ringiten. Sie wurde kälter und kälter, 
und eines Nachts, als fie in einer Höhle 
in Schlaf verjant, geiror ihr Athem 
um fie ber; fie tonnte fich nicht mehr 
erheben, und immer dider wurde das 
Eis um fie. Geftorben ift fie jo wenig, 
wie der KRaifer Rothbart; noch immer 
Ihläft fie, und no immer gefriert ihr 
Athem weiter. — Dieje Erklärung iit 
gar nicht übel, zumal fie auch eine 
Deutung für die geheimnigvollen Raute 
im Boden ermöglicht, nämlich al3 dar 
— Schnarchen der Indianerprinzeſſin 


ODer Bundesmarſchall von 
Nebraska Brad. D. Houghter 
Omaha in dem genannten Staate hat 
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Berftopfung 


it. ein Zuftand der Unordnung, jo gewühnlih, is 
Frudtdar au Ropfihmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Schlafnfigteit, Thlehtem Atdem, beiegter Zunge Ape 
petitlofgker, Hantjinsen Schwirn und Ihlehtem 
Blut im Allgemeiner. and feine Opfer werden mit 
Wwertbiofen und SHärlichen Gehsimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend tft und einer Fhlimmereu Beritoe 
fung Play nacıt, Yo getäuft, daß Jedermann wiffer 
lolie, wwoder fie fommt uud warum die St Bernard 
Krauterdillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirlung find, Werzte willen, daß die Leder da3 
grobe Hewifhe Laboratorium des Körpers tft, wo dad 
Dlut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren« 
ben Beitandtheile abgefondert und nad) dem verfchiedes 
nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 
ausgejhieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
fade unreineö Blut nach der Beber gefandt wird und 
biefe überarbeitet ift, fo bäuft fich der Abfall an, vis 
Adern in den Eingeweiden werden verftopft, die Leber 
und die Nieren werden träge, «8 folgt Berftopfung 
und der gauze Körper ift frank. Daß ift die ganze Ges 
tichte in wenig Worten. Die alten Gt. Bernharbi« 
ner-Dönde fanden biefe durh Erfahrung aus und 
teilten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zu⸗ 
ſfammen, reines Blut zu verſchaffen und die Leder zu 
entlaften, und weder vor noch uach ihrer geit iſt hnen 
irgend etwas in der Arzeneikunde gleichgekommen. Alle 
Apotheker verkaufen ſie zu 25 Cents ver Schachtel. 1 
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| Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 


fein Amt niedergelegt, weil die Buns | 


desregierung jeit vierzehn Monaten die 


von ihm gemachten Auslagen, welche | 
bis jet auf $10,000 angewadien | 


find, nit bezahlt hat. 
mal früher blieb jie ihm bedeutende 
Beträge und zwar einmal ein Jahr und 


Schon ziweis | 


ein zweites Mal jogar audertHalb Jahre 


lang ihuldia. 


„BlaftmirdenStaubweg” 


ift jest das Stichwort de3 mindejtens 


fedzigfahen Millionärs Johann Jacob | 


Altor in New York. Er tft unter die 


Erfinder gegangen und zwar mit einer | 


Straßenreinigungg = Majcdine. 
Straßen in dem zu feinem Landfige 


Die | 


jederzeit Gejrorenes, Kühltränte und | FFerncliffe bei Nhinebed im Staate New | 


dergleichen mehr leiften, ohne daß e2im | Nort gehörigen Gebiete waren im den 
| Seneral.Agent für den Welten. 92 La Salle Str. 


Umtreis von 300 Meilen ein einziges | Tegten Monaten äußert ftaubig und 
Eishaus gibt, und das Eismonopol hat | das Fegen derfelben hatte fi als ebenio | 
tojtipielig wie erfolglos erwiejen. Aitor 


dajeibt jehlechte Zeiten, denn die Natur 
fpottet jeiner- Gin Weilecorreipondent 


fann auf Abhilfe und tüftelte eine Ma- 


nur 852, 
Netour-Billetten, 831.50. 


Leute joften dieje Gelegenheit nicht verfänmen, bie 
roh Verwandte kommen lafjen wollen von Dentihland 
nad) Amerifa, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS., HUMBOLD & CO. 
171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Geutral»-Bahnrhof 


Sonntags offen bi! 12 Upr Mittags. 
2dabplididoſa 


Hamburg -Montreal-Chieago. 
Samburg Amerifaniidye 
Paketjahrt-Aktien-Hefellfchaft, 

Hauſa · Linie. 


Grtra gut u. billig für Zwiichendet:Pafles 
giere. Keine Unfteigerei, fein Cajtle Garden. — D. 
Connelly,Gen.Ag. in Montreal, 14 Place d’armes. 


ANTON BOENERT, 


hat vor Kurzem jeine Naje dorthineir | jchine mit zwei träftigen Blajebälgen | FE 
ch mit beweglichen Schnauzen aus, ver= | 
Die nalürliden Eiöfeler liegen an | mittels deren der lodere Staub von der | 


geitedt und jehreibt darüber: 
denjelben Stellen, 


| 


welde aud als | Strahe in da3 Gefträud neben deriels 


„natürliche Hlüftergalerien“ berühmt | hen oder hinter die Zäune angrenzender | 


find. Zief in den Boden gehen mert= ' Gärten geblajen wird. 


mwürdige KLöher—Rigen und Spalte in 
den Xadabetien — in denen jidh da3 
ganze Yahr über Eis bildet, mag der 
Boden darüber noch jo heiß fein. 
ift eigentlich eine jeltjamere Eriheinung, 
al3 daS ewige Eis auf den ätherum- 
blauten Alpengipfeln, und über das 
Woher und Wie weig fein Menjcd) etwas 
Gewiijes. Bon Waller ift jedenfalls 
nichts zu feben, und die Qavabetten auf 
ber Oberfläde find da3 Heißefte, was 
e3 im Sommer geben fann, — jie lön« 
nen nur mit fich jelbjt verglichen wer 
den. 
E33 madht einen zauberiihen Ein» 
drud, ‚erft unter der jengenden Sonne 
dahinzuleuhen — während der Boden 
ftetS hohl unter den Tritten dröhnt — 


emporjhwingt; daß man fie in jedem | bis manglaubt,man müjje vor Hike und 


Hofe, in jeder Küche antrijft, um Holz 
zu baden, oder deu Wein und das Dier 
aus dem Wirthsfeller zu pumpen; ja, 
daß fie die Dampffprite der Feuerwehr 
erjeßt und, durch den unermüblichen Er: 
findungsgeift unterjtügt, neue ungeahnte 
Gebiete des Alltagslebens jich erobert. 

Um nur ein Beifptel zu erwähnen : wie 
fernliegend erjcheint nicht auf den erjten 
Blid die’ Benugung der Preßluft zur 
Kälte-Erzeugung! Und doch wird fie 
in Paris bereitS dazu verwendet, 'jei e8 
direct zur Fabrication von is, jei es, 
um Fieiſch und Eßwaaren friſch zu er: 
2 oder endlich zur Conjervirung der 

eihen in den Todtenfammern der Mor: 
gue. Die zufammengedrüdte Luft hat 
nämlich, wie alle Gaje, die Eigenjhaft, 
bei der Ausdehnung Wärme zu verbrau: 
hen. Dieje zieht fie aus dev Umgebung 
an fi heran, wodurd lektere erfaltet, 
Sa, der Proceß geht jo weit, daß bei 

vößeren Preßluftmotoren die in der 
Buft enthaltenen Wafjertheilchen im Aus: 
pufjroßr vereijen und die Mündung des: 
jelben in der Furzen Zeit von zehn Minus 
ten vollftändig verftopfen; ein Llebel: 
ftend, welcher dur) VWorwärmen der Lufi 
verhütet werden muß. 

Aber auch auf den Werfzengbetrief 
hat man die Prefluft leicht dreſſirt. 
Die Werkzeuge, welche man zu biejem 
Zwed conftuirte, zeichnen jich burd 
Handlichfeit und fräftige Wirkung aus, 
Ein Meikel jür Steinmege und Bild: 
bauer 3.8. befigt in jeinem oberen 
Theil einen Meinen Eylinder, in weldpem 
ein Kolben fi auf und ab bewegt, jı 
nachdem Die Luft bald unter bald über 
denjelben tritt. Der Arbeiter faßt nun 
den Eylinder mit einer Hand und dirigirt 
ihn nah Belieben; er regelt mit bei 
‚anderen bie Heftigteit der Schläge durd 
;oermehrtes Kinftrömen der Preflufi 
oder jtellt jie gänzlih ab. Die Arbeit 
vollzieht fih ja) ohne SKraftaufwank 
feitens des Arbeiters und zmar zwei- bit 
dreimal tajcher als gewöhnliche Handars 
beit. Und doc) ift dabei der manuellen 
Geſchicklichkeit des Handwerkers der voll: 
ſte Spielraum gelaſſen. 

In einem pariſer Vergnügungsetab⸗ 
liſſement wird ſchon heute die elektriſch 
Beleuchtungsanlage durch Preßluftmo⸗ 
toren in Thätigkeit erhaiten. Daß e 
ſich hier um bedeutende Kräfte handelt, 
kaunn man daraus erſehen, daß bieje Be: 
leuchtung auf wöchentlich 2000 Franken 
zu ſtehen kommt. ine BPferbekrafi 
Toftet durdjhnittlih 28 Pfennig pre 
'Stunbe, ! 

Die Anwendung der Preßluft ift übri 
gend nichts Neues. Die ſogenannt 
Robrpojt oder pnemmatifche Pot, wie fir 
in den meijten Großjtädten eriflirt, if 
eine jolde Drudluftanlage. Die Brieft 
werden in eine Schadhtel gepadt unt 
‚dieje in das Rohr gelegt. Ein Zuftfirom 
jagt fie mit außerorbentlicher Schnellig: 
'feit von der einen Station zur nädjten 
und jo dureh das Stabtpojtgebiet. 
‚Sehr interejjant —* die pneumatiſ 
Uhren, melde bereits in Paris in Ge: 
'braud) find und jegt auch in Berlin ein: 
Te werden, Jedermann, der bad 
der 


— un Di kann ſich bei 
5 enden Gej abonniren 14 en 
cl und bel jelbe mit ihrem ven Röp: be 


ud 
tenneh verbindgt,. Dies 


| 
| 


Erfhöpfung umfallen, und dann hin- 
abzufteigen in einen folden Spalt und 
plöglich zu entdeden, daß man auf Eis 
ftept, defjen Dide Niemand kennt, und 
von fühler Luft umflojjen zu fein, ob— 
mohl Frau Sonne, die Einem foeben 


| no) draußen „die Hölle fo heiß ge> 


macht“ hat, gerade auf den glafigen 
Eisboden fheint. So habe ih es in 
ber - meiftbejuchten diejer natürlichen 
Gisfabriten, etwa 50 Meilen öftlid) 
von Siffon und 15 Meilen vom Little 
Hot Spring-Thale, gefunden, und in 
a anderen jind die Verbältnijje ähn 
lid. 

Einft war, fo lehrt uns die Willen 
Ichaft, diefes Land ein wogender, fpru= 
deinder See — nicht von Wajfer, fon- 
dern bon fiedendem, zijhendem, ge= 
Ihmolzenen elsgeftein. Und wie die 
MWogen aufihoijen und brachen, wurden 
fie feft und fielen al3 Lavablöcke zurück. 
Als die ganze Oberfläche fühl geworden 
war, brah das flüjfige euer von 
innen hindurch, zertlüftete den Boden 
allentHalben, und jebt ift das Land mit 
diejen aufgeriffenen, regellojen Blöden 
bededt, welche jich rings in phantaitie 
ichen Formen aufthürmen. Sie bergen 
Shlünde und Gänge, aus denen unbe= 
fimmte, unheimliche Laute kommen. 
Wie Metall erklingen die Blöde, wenn 
der Huf des Pferdes fie trifft. Aus 
den anicheinend grundlojen Tiefen 
fommt ein dumpfes Rauſchen von Et— 
was, wie von Flüſſen, — aber man 
kann ſich die Augen aus dem Kopfe 
gucken, ohne eine Spur von Waſſer zu 
bemerken. 

In der beſagten Eishöhle liegt der 
Boden kaum vier Fuß unter dem Ein— 
gangsniveau und beiteht aus volltom- 
men glattem, reinem Eis; die frei 
hereinfallende Sonne jeheint gar feinen 
Eindrud auf dasjelbe zu machen. 
Meine Ueberraihung war um jo grö- 
Ber, als ich ziemlich Haftig hinab» 
geihritten war und daher ziemlich un= 
janft auf meine vier Budhitaben geſetzt 
wurde. Jahre lang jhon beziehen die 
Bürger der Umgegend aus dieler Höhle 
ihr Eis. Erfl amei Tage dor unjerem 
Beijuh war über eine Tonne Eis 
herausgenommen worden, indeß zeigte 
der Boden feine Spur mehr von der 
Aushöhlung: jo fnell bildet fi das 
€is in — wieder. Das 

eheimniß die organgs beſchäftigt 
RE ‚Beiucher. Bielleicht Finnen Die 

euchtigleit — denn natürlih muB 
Waijer da fein, ehe es Eis gibt — aus 
der atmoiphäriihen Luft. Gelehrte 
Schlauberger erllären uns, daß dur 
das plöglihe Zujammentreffen eines 
falten Quftjtroms von unten mit einem 
warmen von oben die Yeuchtigkeit aus 
der Atmojphäre gezogen wird, und ein 
Regenniederichlag erfolgt, welder unten 
geiriert. Aber warum er gerade 
gefrieren mu5, das hat uns au) ned 
fein Gelehrter verraihen. Die Tem⸗ 
atur in der Höhle war nicht beden 

d kühler, als an einem 

sehen im der Uingebung, und ob» 
über eine Stunde darin bi 


Gelehrten. Ton 


Tas | 


wir einen Sroitihaufr. 


Reute über diefe Rüdfichtölofigteit be- 


Wenn fi | Bu 


jchweren, denti er: „Blajt mir nur dem 


Staub weg!“ 


Die „„Wibendpof‘ ift nod immer ihrem 
Grundiage tren, aled Willenöwerthe in 
möglihft gedrängter und faßlicher Form 
mitzjutheilen. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
*12; ſechs Monat, 821; fieben Monat, 
824; Engliſch, Geſchäfts, Stenogra⸗— 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. —XRX 


Briefkaſten. 


Sie Rechts frageu beantwortet Jeus S. 
Ghriſten ſen, NRechtsanuwalt, Zimmer 
12, 18 und 14 Staatszeitung⸗Ge- 
baude, 5 Fifth Ave. 


H. G. Witr kennen kein Verbot gegen den privaten 
Gebrauch von Opium. 

M. R. Unjeres Willens twerden die Pläge zum 
Verlauf don Grfriihungen auf dem Weltausftellungs: 
platz jpäter an den Meiftbietenden vergeben. 
nen Shnen alfo feine Preife nennen. Unt 


993. 8i 


Wir fünz | 
Näber:s |; 


au rfasren, müffen Sie fih perfönlich an die Vers | 


mwaltung wenden. 


Abonnent Ruſh's Media! 
Mood ımd Harrifon Str. 


College, 


gen 
—8 villig brfornt 


OPPERLSRCHUNSBERGER. 


KOT RSS LEO FTIR STB IR 
aD ES eat, 


N 
— 
roaene· e 


Anzeigen⸗ Annuhmeſlellen. 


Rordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 358 Wells Str, 

a armach, 115 Giybourn A ve, Gde Law 
rabee Str. 

E. Weber, Avothefer,445 N. GlarktStr.,EdeDivifion. 

BR. H. Dante, Apotitter. OD. Chicago Ave. 


Fers. Schmeling, Apothefer, 506 We Str, Cds 
er 


Schiller. 

Herm. Schimpitn, Nemsftore. 275 DO. NorthNpe. 

BR. Suiter, Upotheier, 629 Karrabee Str, 

&. #8. Glaß, Wpotbefer, 887 Haljted Str, nade 
ventre. und Yarrubee u. Divifion <tr, 

Grig Brunhofl, Apotheker, Ete North und Hudfon 
bes. 

F. 9. pen Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 

on Str. 

Heury Reinhardt, Apotheker, o1 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Abe. 

G. F· Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. nud 
445 Rrrth Ave. 

S. N. Jaeobſon, Apotheker, Rorth Ade. und Or⸗ 
hard Str. 

Olds u. Winersd, Apotbeler, Elark u. Gentre Str. 

Ghas. F. Biannfttel, Apotheler, Bellevue Place 
und Rufh Str. 

Seurn Goch, Apotheter, "Glark Gtr. u. North Ave. 

Dr. @. 3. Hidyser, Upotbeter, 146 yullerton Ave 

Dr. Kellner, Apotheker, Varrabee u. Bludhawfoıe. 


Deftfeite: 


tenberg, Wpotheler, 833 Milwaufee 

Ade., Ede Divijion Str. 

x. Wolterödorf, Anothefer, 171 Blue Island Ave. 

3. Bayra, 620 Genter Ane., Gde 19. Str. 

Seurn Schröder, Apotheker, 453 Diilmaufee Mde., 
Ede Chicago Ude. 


| Otto ©. Saller, Upotheler, Ede Milwautee und 


Ede | 


Nees Str Mir haben die Eache unterjucht, | 


Ihre Angaben inde nicht beftätigt gefunden. K. it 
überhaupt nicht beftraft und feine Gattin wicht amter 
Hriedensbürgihaft geitellt. Die ganze Sache ift nicht 
des Aufhebens werth. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Anna gegen Wil: 
helmm Schultz, wegen Truntſucht; Mary Ellen gegen 
William. Did, wegen Graufamfeit; Undrev gegen 
Annie O’Donnell, iwegen Trunffucht und Graujems 
fit; Margeretba gegen B. P. Davis, wegen Ehebruchs; 
Lätitia gegen William 2. Grant, megen Perlafieng: 
Maria gegen Iacob Thurnes, wegen Werlafleng; Frank 
G. gegen Auguft Hatton, wegen Truntſucht; Frank U. 
cegen Mamie Y. Dodge, tmegen Ehebrudhs; Marie ge: 
gen Neffe Reynolds, wegen Verlaffens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Dffice 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Karl S. Rink, Selma Wagner, A, 4. 
Guſtav Kenit, Mathilda —— 23, 

€. Stevens, Caroline Kira, 58, 35. 
Hermann Welje, Anna Wohler ‚2, 21. 
Thomas Wagner, Julia Brachtendorf, 2, 
John C. Winters, Kate Calvin, 29, 30. 
Alerander Cislaref, Jojephine Wik, 2 
Otto Weber, Ihereje Dougherty, 36, 2. 
Grady G. Wilion, Emma ESadirfon, 30, 21. 
Henry GE. F. Rohre, Maggie Whitefide, 27, 9. 
Peter Dienbardt, Elijabeth Zisna, 62, 51. 
GCa:l Koft, Katherine Mayer, 2, 21. 
Kojepb ®. Higgins, Anna I. Ellinger, 5, 18. 
Hermann Tellfamp, Bertba Grail, 50, 30. 
Afidor Weislop, Hannie Abrabams, 27, 2. 
Albert Benhardt, Eliie Hembrecher, , 3. 
Wilhelm Gegein, Emma Sismann, 32, 8. 
Sobannes Kuhrt3, Emma Furmann, 26, 20. 
Kouis Wefichin, Effie Ban Dad, 24, 21. 
Sacob Bild, Marianne Gougala, 26, 20. 
Ed Wilfon, Annie Semte, 36, 19. 

Hermann Dahl, Sarah Nelion, 7, 3. 
Jacob Wierzburg, Hattie Elfen, 51, 50. 
Robert Wands, Mary Haverland, 40, 27, 
Williem Rosert3, Luella Turner, 34, X. 
Bern Ullmann, Hanja Rojenthal, 25, 2. 
Ferdinand Gagnon, Yojephine Froit, 22. 18. 
Peter Meber, Katie Cronin, 3, 3. 
Charles Ropetoe, Lena Benjamine, 6, 2. 
George Roone, Wallborg Baibhner, 26, 22, 
Bincenz Duiet, Marie Padour, 26, 24. 

John Neuberg, Yoiephine Gotibera, 26, 24. 
Mdolph Teterjon, Minnie Teste, 36, 20. 

David Roberts, Mary Leiduer, 33, 3. 

Abraham Pradımann, Rebeeca Friedınann, 19, 3. 
Thon? Plummer, Ida Vaid, 8, 20. 

Ed Kroop, Emilie Schuls, 27, 19. 

John Berker, Laura Lornz, %, 21. 

Frank Tamascensfi, Stanilama Sihmer, 3, 3. 
William Nugent, ZYarra Dlanz, 3, 3%. 

Car! Yurmeifter, Augufta Wirk, 8, 9. 

Peter Niemann, Roja Geiger, %, 21. 

Gofflet Schr, Mathilda Teufel, &, 21. 

Sohn Himpel, Lilian Freeman, 7, 3. 


21, 


Bauerlaubuif- Scheine 


wurden geitern folgende ausgeftclit: U. Veer zbeim 2⸗ 
ftet, Sylat?, 314 Genth Str. 000; John Boueling, 
A ALT 
Kohn YAuderfon, Zitöd. Flats 86 cin * 
on: M. 6. Noe, 3 Atöd. Flats, 19971 Cerroll 
Ave., 2.8. u 

Scheune, 1 


u. &o., 5ftöd. Sauger: 
hänfer und 159 Adams Etr., 810,00; 
Michael mes, ftöd. Wlats, 168 Qubion oe. 
85000; Thomas MeReil, Ittöd. Aubau, 
Str., $1000; John Maltomwsti, 
bau, 167 Ehicag 


BR 6. 
— 
Ave, 83700; Giichet) Eins 

mer, 8 34 1358 Gentra Part Ave., und 
12 4. Place, 850,000; Hermann Gzichti, Möd. 

ore und ats, 59 W. North Une, 450; Swift u. 
€o., Witöd. Unbau zum — 2, Str. und 
Boys * — ——— se. 
%oaceland Eir., : Yard €. 

— Rod. Kine 1ER Bote Etr., 8250; €. 4. 
er, 2 nöd. Wohnhäufer, 4830-32 Medijon Ave, 
00; Eleveland Leinjamendl:Geieliaft, 3- und 1: 
Fubrif und Elevator, an Lammrence Ave. und 110. 

+ 5225,00; D. Gorbin, 3töd. Anbau, IT 
51. Eir., 850.000: James Gain, 3 Aftöd. Stores 
Flats, 18-2 Gotinge Grove Ave. 

> - sgäuje, 28 Bi. 





North Ades. 

Eito 3. Hartwig, Apotbeler, 1570 Milwautee Ave. 
Ede Weltern Woe. 

Bu. Schule, Apotheker, 913 W. North Ude. 

Wudeolph Stangohr, Udotheier, 841 W. Dibiſton 
Str., Waſhtenaw Ave. 


ı&$.8. Kerr, Upotheler, Ede Late Str. und Bryan 


lace. 
—— Apothete, 6726 W. Lake Str., Ede Wood 
traße. 


e 
@. 3. Klinfowfirdäm, Apotheler, 477 IB. Divifion 
21. Nafziger, Mpotbeter, Ede 28. Divifion und 
Wood ötr. 
&, Dehrend, Uvotheler, 800 und 802 ©. Halfted 
Str.. Erde Ganalport Ave. 
3.3. Scimet, Upotheter, 547 Blue J8land Wve., 


we 18. Str. 
Max Seidenreidy, Apotheker, 890 W. 21. Gtr., Ede 
oyne Ave. 
Emil unser, Apotheker, 631 Gentre Upe., Ede 19. 
Strafe. 
BR. Ientjch, Upatheler, Ede 12. Str. und Ogden 
be. 
3. RR. Bahlteidy, Apotheker, Milmantce u. Genter 
Aves. 


Eagle Bharmacy, Diilwaufee Ave. u. Noble Ste, 
J 3 Berger, Apothefer. 1486 Dilwaufce Ave. 

- 3. SHasbaum, Apotheker, 361 Blue Jsland An, 
Soltau & Go., Apotbeler, 21. und Pauline Str. 
#- rede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave, Ede 

Noble Str. 
6. . Elöner, Upothefer, 1061-1063 Diilwaufer Av. 
RR. Rofenhansd, Apotheker, Alhland u, North Ave. 
Dhenir Bharmacy, 459 W. Madilon Str. 
Emil Dito, Apotheter, 570 W, 14. Str. 
2. aM. Druehl, 264 ©. Halfted Str., Erte Harrifon. 
2. Mühlten, Apotbeier,orih n. Weitern Yves. 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 
s Wood & Goal Ev., 917 Blue Jsland 

de. 


Südfeites 
nz Golgan, Apotheler, Sde 22. Str. und Arder 
de 


Kampman und Wigman, Upotheter, Cie 25. und 
Baulına Etr. und 35. Str. und Archer Ave. * 

3.8. Zrimen, Apothefer, 522 Wabafh Ade., 
Harmon Court. 

=. 8. Forinrhe, 

3. —3 re tbeter. 420 3. Str 

. 8. en, Npothefer, 420 20. . 

* Thoma, Aboiheter, Ece S. Clart Str. 

Alpe. 

Rudolph Braun, Apotdeter, 3100 Wentworth 
Ande., Ede 31. Str. 

Rogera & King, Apotheter, 258 31. Gtr. Ede 

ihigan Ave. 

8 —53 Apotheler, Ede Wentworth Ave. uud 
24. Str. 

Julius Gunradi, Apotheler, 2904 Arder Ave. 

) g Ste. 
F. —— * Apotheker, Nordoft:Ede 35 und 


— Str. 
ne, Nvotbeker, 5100 Aibland Ave. 


u. eering, Apotheter, 26. uud Halfted St. 
6 ©. Kreykler, Wvothefer, 2614 Gotiage Grons 
2. 9. Nitter, Avotbefer. 44. und Halited Str. 
Binz & Eo., Apotbefer, 43. umd Wentworth Ape. 
Boulevard Bharmach, 5400 S. Halſted Str. 
Geo. Ken; & Go., Apothefer. 2W1 Waillvce Str 
"Ballace ©t. Bharmacy, 32. und Wallace Sim 
Mobert Siesling, 1136 63 Ötr. 

Chad. Kuuradi, Apotheter, 3315 Ucher AD. 


2atce Biew: 


4. &. Kunuing, Upotbefer. 1800%. Aihland Ave 
Geo. HGuber, Aboideter. W Sdeffield Ab⸗ at 
Wldcet Borges, Apothefer, Kıacoln und Belmo 


Are. 
8. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
—— u N ne Belmont Ude. 
. Habid, 1036 Belmont Ave. ö 
Birten & Brown, Avotheter, 1152 Sincoln une. 
°. Balentin, 129 N. Aidland Ave. 
—7 
Todesfälle. 
„ Im Raftehenden veröffentlichen mir, bie Se bes 
isen "Gchern Mittag und "peute Nachricht zusing, 
Eviward Harge, Mercy Koipital, 319 State on. 
Selene Reller, 464 Warren Une, 2 53., DM. 
Johan Klein, IN Hamlin un. 32. 
2. Maner, 55 Mels Str 5 m. 
Anna Niewald, 227 Francisco Sir. &@ > 
Yahann Hertmann, 147 Gormelis Sir, «u 3 
— — — — — 


© dveutfhen nun Deuntin 
in 33 ed in Ehlcags 


ibt, halten »ie „Wbeudpe - 
as ik ein Berhältniß, welhes. keine aus 
— —R& 


Apothefer, 3100 State Str. 
Apothefer, 629 31. Str. 


SIR! 





x  Abendpoft. 


© Erieint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“:Gebäube 208 Fifth Ave 
Krotfigen Dionzoe und Adams Etr. 
CHICAGO. 

Zelephon Ro. 1495 und 4046. 


Vroiß jede Nummer ....uuunosonssnnnnnnun 0er 
Breiß ber Sonntagsbeilage 


Durch 
wödentlich 


Sährli, im Voraus bezahlt, in den Der. 
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Da der republifanifhe Gongech> 
candidat im vierten Bezirt von den 
Deutihen Chicagos nicht genügend ges 
würdigt und von feinen Chicagoer Or: 
ganen in der denkbar unfähigiten Weije 
unterjtügt wird, jo läßt er jegt feinen 
Veldzug von der „Weitliche Poſt“ in 
St. Louis führen Die begeijterten 
MNuffäße diejes Blaties über Herrn Wil: 

helm Bode betätigen das alte Sprid)- 
wort, da der Prophet in feinem eigenen 
Baterlande nichts gilt. Denn hier in 
Ehicugo hat man gar feine Ahnung da: 
von gehabt, was jür ein grojer Mann 
Bode ift. Vielleicht werden fi feine 
Mitdürger dereinft noch die bitterften 
Vorwürfe darüber madhen, da jie jeine 
Niefengröße nicht zu entdeden vermod- 
ten, aber vor der Hand wird fein Werth 
in Chicago ohne Zweifel bedeutend we: 
niger gejhäst, als in St. Louis. Und 
in St. Youis wird leider nicht über ihn 
abgejtimmt! 

Das Hauptverdienft Vockes ſcheint 
darin zu beftehen, daß jeine Kinder in 

Saftor Munders Kirche getauft worden 

nd. Dbwohl er jelbft die genannte 

Kirhe nie bejudht, wird menigjtens 
feine Candidatur auf obigen Grund hin 
den deutjhen Yutheranern ganz bejon= 
ders an’S Herz gelegt. Er gleicht in die: 
fer Beziehung dent Manne, der ji) 
ſelbſt für muſikaliſch hielt, weil fein 
Bruder die Flöte jpieltie. Die Deutjchen 
Lutheraner find jedodh nicht engherzig 
genug, nur für Leute zu ftimmen, deren 
Kinder in Baftor Wunders Kirche ge: 
tauft worden find, und die übrigen 
deutjchen Wähler fragen auch nicht dar: 
nad), wo ein Kandidat feine Kinder tau= 
fen läßt. Viele Stimmgeber wollen 
nicht einmal willen, od der Candidat 
überhaupt Kinder hat. 

Die „Abendpoji” hat Herrn Bode 
fhon einmal den Rath gegeben, den 
Eifer feiner jogenannten Freunde zu 
mäßigen. Er follte nichts weiter jein 
wollen, al3 der Candidat der republifa- 
nijhen Partei. ALS folder ift er jelbft- 
verftändlich ein Verfechter des Grund: 
fates, daß. die Regierung die reichen 
Leute bejchenten jol, damit diefe im 
Stande find, Almofen an die armen 
Leute zu vertheilen. In diefem Sinne 
würde Wilhelm Bode im Congrejje jtim: 
Ben, falls er gewählt werden jollte. 

sin Gegencandidat, Herr Sulius 

4 oldzier, vertritt dagegen den Grund⸗ 
atz, daß in der demokratiſchen Republik 


je Regierung nur die Dienerin des 


Bolkes iſt, daß der Präſident der Ver. 

Staaten kein „Väterchen“ ſein ſollte, 
und daß man das Volk nicht zuerſt aus— 
plündern ſoll, um ihm nachher Gnaden⸗ 
ſpenden zu ertheilen. Auch beſtreitet er 
dem „Staate“ entſchieden das Recht, ſich 
in die Sitten, Gebräuche und häus— 
lichen Angelegenheiten der Bürger ein— 
zumiſchen. Zwiſchen dieſen beiden An— 
ſichten und ihren Vertretern haben die 
Wähler zu entſcheiden. Die Familien— 
verhältnifje der Herren Bode und Gold: 
zier haben nur für ihre näheren Freunde 
Intereſſe. 


Der Plau des Biſchofs Ireland 
„von Minneſota, katholiſcheLehrſchweſtern 
als Lehrerinnen in den öfſentlichen Schu— 
len anzuſtellen und überhaupt die Kluft 
zwiſchen Kirchen- und Volksſchulen zu 
überbrücken, hat bekanntlich zu lebhaften 
Streitigkeiten innerhalb der katholiſchen 
Kirche geführt. Obwohl der Papſt ihn 
bedingungsweije billigte (tolerari po- 
test), jo wurde er von dem deutjchen 
Katholifentage in New Xerjey bebdin: 
gungslos verworfen. Der Streit jheint 
ziemlih müjlig gewejen zu fein, denn in 
Varibault, Minnejota, der „Berfuchs: 
Fation“ des Biſchofs Jreland, ift foeben 
r Schulrath, der die Anjtellung von 
onnen als jtättiihe Lehrerinnen ge: 

‚ Whehmigte, bei feiner Bewerbung um die 

Wiederwahl mit beträchtlicher Mehrheit 
geihlagen worden. 

Biichof Jreland behauptete den Katho- 
lifen gegenüber, dai er die Voltsjchulen 
zu veligiöfen Anjtalten machen wolle. 
Den Richtlatholifen erklärte er, «8 jei 
ihn hauptiählih darum zu thun, die 
Kinder der fatholifchen Einwanderer 
möglichjt fchnell zu „amerikanijiren“ und 
den fremdſprachigen Kirchenſchulen fern⸗ 
zuhalten. Da dieſe beiden Angaben 
einander widerſprachen, ſo mißtrauten 
naturgemäß ſowohl die Katholiken wie 
die Andersgläubigen dem jchneidigen 
Bifchof. _ Die Niederlage ın Zaribault 
ift ohne Zweifel eine entjcheidende. Es 
wird fortan nicht mehr die Nede davon 
fein können, die katholiſche Kirche mit 
den „glaubenslofen” Freifhulen auszu> 
föhnen, oder in legiere irgend ein Dogma 
einzuführen, 

Wie die überwiegende Mehrheit des 
ameritaniichen Volkes über die „Schul: 
frage“ denkt, Fann Niemandem unbe: 
kannt fein. Gie bejtreitet den Gltern 
keineswegs das Recht, ihre Kinder in 
irchlichen Auſtalten unterrichten zu laf⸗ 

n, aber ſie beſteht ſehr entſchieden 

rauf, daß die öͤffentlichen Schulen 
nfeſſionslos, und daß die Schulſteuern 
ungetheilt bleiben. Da Jeder— 
manm das Recht hat, feine Kinder im 
die öffentlichen Schulen zu ſchicken, ſo 
hat Jedermann die Pflicht, zum Unter⸗ 
halt derſelben beizuſteuern. Die That: 
fache, daß Jemand freiwillig auf ſein 
Rechilverzichtet, kann ihn nicht von ſei⸗ 
ner Pflicht entbinden, ‚de ( 
anifche Staat nach der Religion. feiner 
Bürger überhaupt nit zu fragen hat, 
% fo kann er offenbar auch Leinen Steuer: 
äahler feiner religiöfen Amfichten wegen 
| von irgend einer Steuer 
! Staat und Kirde müfjen und poerden 


Da der ameri: ! 


Dem Beitpiete des Präftdeiten, 
der fein Cabinet zur Wahlntafchine ge: 
macht hat und den Feldzug im mehreren 
Staaten von feinen Mintftern leiten 
läßt, folgen naturgemäß auch die ande 
ren republifanijchen Generäle. In Il⸗ 
linois find alle Bojtmeijter vom vepubli- 
tanifhen Staatsausjhufje aufgefordert 
worden, eine Lifte aller Deutjden 
einzufenden, die in den betreffenden lem: 
tern ihre Boftfahen abholen. Was der 
Ausfhug mit diejer Lifte anzufangen 
gedenkt, ift vorläufig jein Geheimniß. 
Bielleicht will er die Deutfchen nur mit 
republifanifher Literatur beglüden, mas 
freilih fein Compliment für bie 
deutſch-⸗republikaniſche Preſſe wäre. 
Was aber auch ſeine Abſichten 
ſein mögen, jedenfalls iſt es eine 
Unverſchämtheit, einen derartigen Dienſt 
von den Poſtmeiſtern zu verlangen. 
Dieſelben werden nicht aus der republi⸗ 
kaniſchen Feldzugskaſſe beſoldet und ſind 
nicht befugt, Adreſſen, von denen ſie nur 
in ihrer amtlichen Eigenſchaft Kenntniß 
erhalten haben, für republikaniſche Par— 


teizwecke auszuliefern. Es iſt aber, wie 


geſagt, nicht zu verwundern, daß das 
böſe Beiſpiel des großen Civildienſt⸗ 
Reformers Harriſon Nachahmung findet. 
Schon die Convention in Minneapolis 
hat gezeigt, was der Präjident von feis 
nen „Office Holder3* erwartet. Setzt 
vollends muß die ganze Verwaltungs: 
majchinerie des Bundes mit voller Kraft 
für die Wicdererwählung Harrijons ar: 
beiten. Cs wird fich zeigen, ob fie ftär: 
ter ijt, als das Bolt. 


Ein fchr graufames und Dabei 
völlig zwedlojes Spiel ift die wildeHat, 
welche von deutjchen und öjterreichijchen 
Dfficieren zwifhen Berlin und Wien 
aufgeführt wird. Wie jhnell ein be- 
fonder3 tüchtiger Reiter auf auserleje- 
nem Bferde von einer Hauptjtabt nad) 
der anderen gelangen kann, ijt vom milis 
täriſchen Geſichtspunkte aus höchſt gleich» 
giltig, weil ein ganzes Kavalleriege— 
ſchwader die Einzelleiſtung doch nicht nach— 
machen fönnte. Im Zeitalter der Ei- 
jenbahnen und Telegraphen tft aber auch) 
nicht daran zu denken, daß die gewons 
nenen Erfahrungen etwa für den Boten: 
dienjt im Kriege nußbar gemacht werben 
fönnten. 3 bleibt alfo nur die Erklä- 
rung übrig, daß die lange friedenszeit 
den Dfficieren recht langweilig zu wer: 
den beginnt. Giejehnen fih nad) Thas 
ten uno wollen nicht ganz einrojften. 
Warunt fie aber gerade ein Dugend gute 
Pferde zufchanden reiten müfjen, ift nicht 
reht ar. Der alte Kaijer Wilhelm 
hätte joldhe, an das fahrende Ritterthum 
erinnernde Abenteuer fchwerlich geduldet. 


In feinem michrerwähnten Bes 
riht hat der famoje New Norker Ar: 
beitsjtatijtifer Ped auch über die Löhne 
in der Wagen !ndujtrie allerlei Angaben 
gemacht, die mit den Thatfachen nicht 
übereinjtimmen. Er behauptet, daß bie 
Löhne der Grobjhmiede im letten Jahre 
von 1.75 auf 81.873 und 82 per Tag 
erhöht wurden, die der Gehilfen von &1 
auf $1.12%, die der MWagenanftreicher 
von 81,31 auf $1.75 und von &2.50 
auf 83, die der Stellmader von 82,334 
auf $2.50. Daß dieje Angaben Pedz 
unmwahr find, dafür liegt jeßt das Zeug» 
ni des Secretärs der „Vereinigten Wa: 
genmaher von New Mork“, Herrn 
Augujt Ehjer, vor. Derjelbe erklärt, 
dag Feine Lohnerhöhung jtattgefunden 
babe, daß vielmehr die Yöhne der Leute 
nah und nad Herabjegungen erfahren 
hätten. Während der legten vier Jahre 
babe die Neduction ji auf 10 bis 15 
Procent beziffert. Orobjchmiede erhal: 
ten durhichnittlih 812 per Woche, Ges 
bilfen $9, Wagenmader S11, Anjtreis 
her 86 ıc. Bon den Arbeitern in dies 
jen Ymduftriezweigen wifje jeder ein- 
zelne, daß der Mcefinley: Tarif. ihnen 
die verjprochenen „Segnungen” widt 
gebracht habe. (Anzeig. d. Weit.) 


Lokalbericht. 


nuglũcksfãlle. 


Wilmoth Doner, ein Weichenſteller 
der Northweitern Bahn, gerieth geſtern 
beim Koppeln von Frahtwaggong mit 
der rechten Hand zwijchen die Puffer 
zweier Frahtwagen. Die Hand wurde 
vollfommen: zerquetjcht nnd. mußte am: 
putirt werben. 

Der im Haufe No. 3550 State Str, 
wohnhafte Michael Kelly jtürzte geitern 
in der Trunfenheit au der Ede von Ban 
Buren und Sherman Str. zu Boden 
und z0g fich eine lebensgefährlide Wunde 
am Kopfe zu. 

Auf den Schienen der Milmaufces & 

St. BaulsBahı, in der Nähe der On: 
tario Str., wurde gejtern Abend der im 
Haufe No. 612 Henry Str. wohnende 
Sohn Huthinfon von einem Frachtzuge 
niedergefahren. Der Berunglüdte bat 
Ihwere Wunden auf dem SKopfe und amı 
Nüden erlitten und wurde nad dem 
Alerianer-Hofpital gejchafft. - 
„ drau May Rohde jtürzte:geitern, als 
Ne an der Ede von Elarf Str. umd 
Webjter Ave, einen Kabelbahnzug bes 
Iteigen wollte, zu Boden und brach den 
linten Arm. Die Bedauernswerthe 
wurde in einer Dvojchke nach ihrer Woh⸗ 
nung an der Ede von Leavitt und Par: 
melee Str. gefuhren, 


Eröffuung der Adendfauien, 


Anzahl der öfjentlihen Schulgebäude 
eingerichteten Mbendfchulen für die Sai- 
fon eröfinet. Bis jegt beträgt Deren 
Zahl 45, worunter 7 Hodjhulen, in 
denen Zeichnen, Buchführung und Ste- 
nographie gelehrt wird. Die übrigen 
38 find Grammarjchulen, deren Unter: 
richtszweige Geihichte, Geographie und 
engliihe @rammatit find. Unterricht 
wird jeden- Abend in der. Woche, mit 
Ausnahme von Samjtag und Sonntag, 
ertheilt. Kinder, melde feine Tags 
jhulen befjuhen Zönnen, werben ebeus 
falls zugelafjen. 


* Der an der Leiche von Frank Me: 
zi, jenes jungen Mannes, über deijen 


verzweifelte That wir geitern berichte⸗ 


ten, vorgenommene Inquejt fhloß mit 


Abgabe eines, auf Tod- durch -Vergif- | 
in felbitmörberifgger Abit lauten: | 
‚ben Berdite, — Bi 


tung 


Große Schadenfener. 


Eine Karbwanren-Zabrif und drei 
Wohnhänjer brennen nieder. 


Eine Dampfiprige von einer 
£ocomotive zertrümmert. 


Drei Fenerwehr-Leute verletzt. 
Panik unter den Umwohnern. 


Die „Cary-Ogden Baint Manufac- 
tory“, No. 2606 W. 18. Str., war ge⸗ 
ftern Abend der Schauplag eines bebeu: 
tenden Schadenfeuers. 

Das Gebäude ifl-ein jehr ausgebehn- 
tes und zählt vier Stodwerfe. Die 
Arbeiter der Fabrik hatten kurz vorher 
das Haus verlajfen und der Nadhtwäd- 
ter Hermann Reinhold machte feine 
abendlihe Runde. Shen im erjten 
Stodwerke verjpürte er Rau und ohne 
fid) weiter mir Nadhforfhungen aufzu: 
halten, rannte der Mann hinab und 
gab den Feuer: Alarm. Fajt zur gleichen 
Zeit hatte der Poliziſt Peter O'Connell 
von der Caualport Ave, Station, ber 
an dem Gebäude vorübergegangen war, 
aus einem Yenijter des dritten Stodwer- 
tes Flammen jchlagen jehen und auch er 
gab daher einen Feuer: Aların, 

Das Feuer- Departement fandte jofort 
mehrere Yöjchzüge, allein diejelben wur: 
den dadurch aufgehalten, daf die Zur 
fahrt zu dem Brandplage dur eine 
Reihe von Frahtwaggons, die auf den 
vor der Yabrik Freuzenden Schienen 
Itanden, verjperrt war. Bis die Wag- 
gons3 entfernt waren und die Löjchzüge 
an da3 brennende Gebäude heranklonn- 
ten, hatte dev Brand bereits jo jehr um 
fich gegriffen, dag die Flammen außer 
Eontrole waren und es mußte Daher 
ein General:Alnrm gegeben werden. 
Binnen Kurzem waren fünfundzwanzig 
Sprigen am Plaße, die nun mächtige 
Waflerftröme in das Flammenmeer 
fandten. 

Kurz nachdem die Löihmannjchaften 
mit der Arbeit begonnen hatten, erplo: 
Dirten im Keller die dort aufgejtappelten 
Dele und in Folge der durch die vajch 
aufeinander folgenden Erplojionen ver: 
urſachten Erjhütterung jtürzte dDieMauer 
der Hauptfront ein. Berlegt wurde da= 
bei Niemand, Die Feuerwehr hatte 
dadurch; aber einen um fo jehwierigeren 
Stand, weil die Leute in Folge der aus: 
ftrönenden, furdtbaren Hige nicht mehr 
an’s Gebäude heran konnten. 

Auf der anderen Geite der Straße 
ftanden drei aus Holz erbaute Häujer 
und die Jeuerwehr gab ji die erdenf: 
lichte Mühe, diejelben zu vetten. Allein 
ale Mühe war vergebens und binnen 
Kurzent lagen auch dieje drei Häujer in 
Schutt und Aſche. 

Um s Uhr endlich war die Feuerwehr⸗ 
maunſchaft, die mit wahrer Aufopferung 
gearbeitet hatte, der Flammen Herr ge: 
worden. Das Yabrits-Gebäude war 
bis zum: Grunde niedergebranıt. Der 
angerichtete Schaden fan bis zur 
Stunde natürlich nicht genau angegeben 
werden, dürfte jedoh mit $150,000— 
$160,000 keineswegs zu hoch gegriffen 
fein. In Bezug auf die Entjtehungs- 
urfahe des gewaltigen Brandes heißt 
es, daß. einer der Defen im vierten 
Stocdwerke überheizt war und das umlie- 
gende Holzwert in Brand j.üte. 

Leider ging e3 bei dem Niejenbrande 
aud) nicht ohne Unglüdsfälle ab. 

Als die Dampfjprige No. 3 in die 
Nähe der Schienen der Wisconfin Gens 
tral-Bahn an der 16, Str. kam, hörte 
man dad Braujen eines herannahenden 
Zuges. Der Signalwähter rief dem 
Kutjher der Sprige, Heinrih Wal- 
baum, zu, er möge halten und den Zug 
vorüberlajien. Walbaum aber verließ 
fih auf die Schnelligkeit jeiner Roſſe 
und rafte über die Schienen. Aber wie 
toll auch die Pferde mit der rauchenden 
Majhine dahin galoppirten, die Locos 
motive war jchneller und mit einem 
furdhtdbaren Stra erfolgte der Zujam- 
menſtoß. 

Die ſchwere Spritze wurde hoch in die 
Luft geworfen und gänzlich zertrüm— 
mert, eines der Pferde augenblicklich ge⸗ 
tödtet. 

Walbaum kam unter die Dampfſpritze 
zu liegen und hatte das Bewußtſein 
verloren, ald man ihn bervorzog. Wlan 
brachte den Bedauernswerthen nad) dem 
Gountybojpital, wo Lie Aerzte erflär- 
ten, daß feine Wunden jo jchwere feien, 
dag feine Hoffnung auf Wiederherjtels 
fung jei. 

Sohn lavin, eig Feuerwehrmann, 
war, als er den Zujammenjtoß für un— 
vermeidlich erfaunte, abgeiprungen und 
brach einen Fuß. Auch er. wurde nad) 
dem CountysHojpital gejchaift. 

Bei der Fahrt durch die W.Lafe Str. 
wurde der fFeuorwehrntenn John N. 
Hidey von der Dampfiprige No. 12 
geichleudert mund am Kopfe jehwer ver: 
legt. Er wurde mitteljt Ambulanz: 
wagens nad) feiner Wohnung, No. 845 
Hinktman Str. gebracht. 

Als die Polizei eine Menſchenmenge, 
die ſich auf der in Reparatur befindlichen 
Halſted Str. Brücke angeſammelt hatte, 
um demBrande zuzujchen, zurüddrängte, 
bradh das Schuggeländer und eine An: 
zahl Menjchen ftürzte in ben Slnf. Es 
gelang, die im Wajjer um Hilfe Rufen: 
deu zu retien «md fo vicl bis jeßt be- 
Eanıtt it, ift Niemand ertruufen. Wie 


hes heigt, haben die Bolizijten durch ihr 
Gejtern Abend wurden die im. einer | 


zohes ünd rüdfichtslojes Vorgehen die 
Hauptfhuld. an dem Unglüdsfale, der 
leicht die ſchrecklichſten Folgen Hätte 
haben können. 

Durch das Niederbrennen der oben 


erwähnten drei Holzhäuſer ſind fünf 
Familien obdachlos geworden. Die 


ganze Ummwohnerjchaft juchte, als der 
Brand ſo ſchnell um ſich griff, ihre Ein⸗ 
ana a in Sicherheit um Bringen 
und bald jperrten Kiiten und Kaflen die 
Baffage in den Straßen. '”Ein.. bejons 
ders Nengitlicher Tief mit dem Odhre: 
denäruf, die ganze Weitjeite ſtehe in 
Flanımen, durch die Straßen und ver- 
urfachte Dadurch feine. geringe Banil un- 
> der Einwohnerſchaft jenes Stabttheis 
es. 

Sefet die Sountagsbeifage der AbendyoR, 

Bie 4 le . 1. 1 1 N Y „. 


> Dirbeisert 


AD. Kunz wünſchte eiuen Bürger⸗ 
meiſter⸗Stellvertreter. 
5. P. Gregory Rechtsbeiftand 
in dem Prozef um den 
Late Sront Part. 


Brüdenban au der Sonth Halſted 
Str. —Neue eleltriſche Bahn. 


Derichiedenes. 


Bon den Antragjtellern in der geitris 
gen Stadtrathsfigung ſchoß geſtern Ald. 
Kunz mit dem VBorjchlage den Vogel ab, 
dem momentan von der Stadt abwejen- 
jenden Bürgermeijter in der Berjon des 
Ad. MeOillen einen Stellvertreter zu 
beitellen, Der Ald. jtügte jich dabei 
auf eine veraltete Ordinanz, welche dem 
Stadtrath das formelle Hecht eriheift, 
in HJällen, in welchen das jtädtifheOber- 
haupt fi länger als zehn Tage der 
Stadt ferne hält, einen Stellvertreter 
aus jeiner Mitte zu ernennen. Wenn 
Ad. Kunz diefen Antrag eingebracht 
hätte, als Herr Wajhburne wodhenlang 
Sommerfriſchen genoß, fo hätte wohl 
Niemand etwas dagegen einwenden Föns 
nen, jest aber, wo er an dem Bette eines 
todtfranfen Bruders mweilt, ijt es einfach 
geihmadlos ihm diefen Hieb verſetzen 

zu wollen. Der Antrag wurde, um 
irgend etwas mit ihn zu thun, dem 
Wahlausihuß überwiejen, 

Der Bürgermeijter beleate die Ordie 
nanz, nah welcher Commijjär Aldrich 
angewiejen worden war, Angebote für 
Tieferlegung des Abzugs»Ganals in der 
Lincoln Ave, einzufordern, mit jeinem 
Beto, weil die Kojten diejer Arbeit aus 
allgemeinen Mitteln, und nicht auf 
Grund des Spezialsimlageverfahrens, 
hätten bejtritten werden jolen. Das 
Finanz-Comite wird fih nodhmals mit 
der Vorlage bejchäftigen. 

Der Eorporations- Anwalt Miller er: 
‚| fuhte den Stadtrath, ihm in dem Pro: 
zeije, welcher in furzer Zeit vor dem 
Dber = Bundesgerihte in Wafhington 
gegen die Jlinvis Central = Bahn zur 


fih Stadt, Staat und die Bahn um das 
Bejigrecht des Lake Front = Parkes und 
dejjen Iferredhtes jtreiten, ihm den 
Redtsanwalt ©. S. Gregory als Ge: 
bilfen zur Seite zu jtellen. 

Ad. Swift erklärte jih mit der Er- 
nennung einveritanden, wünſchte indeß 
den ErsAld. Kohn H. Hamlin anjtatt 
Gregorys in diejer Stellung zu jehen. 

Ald. MeGillen: „Der Corporations- 
anmwalt hat e8 garnicht nöthig, in einem 
Yalle, wie den vorliegenden, unjere Eins 
willigung einzuholen. ‚Die große eins 
fühligfeit und die Achtung, die er durch 
diefe Anfrage uns gegenüber an den 
Tag legt, macht e3 uns zur Ehrenpflicht, 
feinem Erſuchen bereitwilligſt nachzu— 
kommen. Herr Miller weiß, weshalb 
er gerade Herrn Gregory an feiner 
Seite zu wiſſen wünſcht, und wir jollten 
in ſeine Wahl ganzes Vertrauen ſetzen. 
Herr Miller ijt ein Daun von unantaſt⸗ 
barem Character, eniinenter Befähigung, 
allgemein anerkannter Tüchtigkeit, ein 
Mann, der der Stadt fhon Dienfte von 
allerhöditer Wichtigkeit geleijtet hat. 
Für mid) it.es deshalb nicht nur ein 
Alt der der Höflichkeit, fondern aud) ein 
Akt der Klugheit, dem Nathe diejes bes 
währten Mannes zu folgen, * 

Ald. Madden unterjtügte den Por: 
redner und meinte, daß Herr Miller den 
Borjchlag wohl jehr veiflich überlegt, 
bevor er ihn gemacht habe; man jolle 
ihm den Mann zur Seite jtellen, dei: 
| 
| 


Berhandlung gelangt, und in weldem 


fen er jeiner eıgenen Angabe zufolge bes 
dürfe. J 

Ald. Kent meinte, daß dieſe Frage 
von eminenter finanzieller Bedeutung 
jei, — 850,000,000 jtänden auf dem 
Spiele —, und er es deshalb für geras 
then bielte, Heren Miller alle beide Her: 
ren zur Seite zu jtellen. 

Ald. Swigert erklärte jih, von dem 
Grundjage ausgehend, dag „Zwei mehr 
wie Einer wijjen“, für Kent Ver: 
mittelungsvorjhlag. Die Wichtigkeit 
der Sade recdhtfertigte gewiß die An— 
nahme zweier Rechtsanmälte. 

Ald. Ernſt brah no für Herrn 
Hamlin eine Lanze, bei der Abjtimmung 
wurde indeg Herrn Millards VBorjchlag 
mit allen gegen eine — die des Ald. 
Nohde — augenommen. 

Die Ernennung von Edgar Remmig: 
ton an Gtelle des entlafjenen George 
Corjon zum ler de3 Polizeirichters 
Woodman wurde genehmigt. Ebenjo die 

| Empfehlung des Schul-Comites, in der 
| Sheridan und Meet Ave. und en der 
Welt 41. Str. Schulhäufer mit 16 
bezw. 18 Zimmer zu erbauen. 
| Auf Antrag Ald. Tripps wurde der 
' Corporations-Anwalt erjuht, Bis zur 
nähiten Sigung:eine „Milde Ordinanz “ 
auszuarbeiten und ein Öutadten darü: 
ber abzugeben, ob die Stragenbahnen 
gejetlich zur Erweiterung der QTunnels 
geymungeı werden Fönnen. 

Ald Reddick wüuſchte den Entwurf 
einer Ordinanz, nach welcher dem lär— 
menden Unweſen der Heilsarmee ge— 
ſteuert werden könne. Er will die Leute 
keineswegs in ihren religiöſen Gefühlen 
beeinträchtigt oder gefränft jehen, meint 
aber, daß der ofrenzerreiiende Spetta: 
fel' mit einem: Gottesdienjt nichts zu 
thun- babe. 

Ad. Studart beantragte, der Firma 
J. % Waddell den Contract für 
Errigtung einer Zugbrüde mit bydran: 
Hijcder Hebevorrihtung an der ©. Hal: 
fted Str, zum Preije von 147,000 end» 
giltig zuzuichlagen. 

Ad. Coof warnte vor einem Erpert 
ment. Dafür fei die Sache zu theuer 
und die Bewohner jener Gegend wären, 
‚wenn fi das Syitem etwa n:ht bemäh: 
ren jollte,.{hlinmmer daran al3 früher. 

Alb. Kent hält die Vergebung des 
Contraets ohne Submiſſions⸗Ausſchrei⸗ 
ben für ungeſetzlich und ſtellte den An⸗ 
trag, ein ſolches zu veranlaſſen. An⸗ 
genommen. 

Auf Antrag Ald. D’Neill3 wurde der 
Ealumet Electric Railway Co. bezw. 
ber Südſeite Straßenbahn⸗Geſellſchaft 
das Recht ertheilt, an der Stony Is⸗ 
land Ave, vonder 79. bis gap m 


Das Fahrgeld auf derfelben beträgt 5 
Eents, die jährliche Abgabe an die Stadt 
850 per Wagen. Briefträger in Uni- 
forın haben freie Fahrt. 

Die Ald. Jackſon, Reddick, Knowles, 
Madden, Tripp und Larſen wurden zu 
officiellen Vertretern der Stadt Chieago 
bei der Columbus-Feier in New York 
ernannt. 


Im Schlafwagen, ſtatt im Sarge. 


Der Maſchiniſt Harry Knight von 
Denver wurde vor Kurzem ad einer 
fhweren Unterleibs: Krankheit leidend, 
nad dem St. Lukas: Hoipital gebradt. 
Der behandelnde Arzt hielt den Fall für | 
einen hoffnurgslöfen und: verftändigte | 
daber die in Denver lebende Schweiter | 
des Kranken. Diefe Fahr ſofort nach 
Chicago und Faufte gleih, nebit einer | 
Retour-Karte für ſich, auch eine jolde 
für eine „Leiche im Sarge“. Wider 
alles Vermuthen wurde jedoch Knight 
im Spitale hergeſtellt und hatte nun 
mehr Anwartſchaft auf einen bequemen 
Schlafwagen als auf einen Sarg. 

Als nun Knight mit ſeinem „Leichen⸗ 
Ticket“ den Zug nach Denver beſteigen 
wollte, erklärte der Conducteur, daß 
dieſes Billet für Lebendige ohne Sarg 
keinerlei Giltigkeit habe und daß Knight 
ſich daher eine andere Fahrkarte beſor— 
gen müſſe. Erſt nach längeren Unter— 
handlungen und Vorſtellungen drückte 
der Beamte ein Auge zu und Knight 
wurde in einem Schlafwagen eingeſargt. 


„Ein Stern, der iſt gefallen“. 


Ein gewiſſer John Gebhardt, welcher 
ſich an der North Ave., nahe dem Fluſſe 
in verdächtiger Weiſe herumgedrückt 
hatte, und in deſſen Taſche ein Polizei— 
ſtern und eine Poliziſtenpfeife gefunden 
worden waren, wurde geſtern zu einer 
Strafe von 510 verurtheilt. Er gab 
an, daß er von einer Bande Uebelgeſinn— 
ter verfolgt würde und ſich den Stern, 
um ſeinen Feinden zu imponiren, die 
Pfeife aber, um im Falle eines Angriffs 
ſofort polizeiliche Hilfe herbeirufen zu 
können, angeſchafft habe. Der Richter 
mußte zwar ſchmunzelnd zugeſtehen, daß 
dieſe Art der Vertheidigung recht ge— 
ſchickt gewählt ſei, glaübte indeß, daß 
Gebhard wohl noch andere Gründe zu 
der Auſchaffung der Dinge bewogen 
worden ſei. Daher die Strafe. 


Das Urtheil des Kriegsgerichtes. 


Geſtern wurde von dem im Fort 
Sheridan zuſammengetretenen Kriegs— 
gerichte das Urtheil über die Lieutenants 
Markus Maxwell und Woodbridge 
Geary gefällt und durch General Miles 
den Verurtheilten bekannt gegeben. 

Lieut. Maxwell wurde zu ſechs Mo— 
naten, Lieut. Geary zu drei Monaten 
Kaſernenarreſt verurtheilt. Außerdem 
wurde ihnen von General Miles ein 
ſtrenger Tadel ausgeſprochen. Lieut. 
Maxwell wurde wegen Verletzung ſeiner 
militäriſchen Pflichten beſtraft, Lieut. 
Geary weil er einem Vorgeſetzten einen 
Brief geſchrieben hatte, der Ausdrücke 
enthielt, die für einen Offizier und 
Gentleman nicht paſſend ſind. 


Eis Blaurock in Schwulitäten. 


George Montgomery, Beſitzer des 
„Mecca Hotel“ an der Ecke von 34. und 
State Str. telephonirte geſtern an die 
Stanton Ave. Polizeiſtation, daß in ſei— 
nem Locale ein betrunkener Poliziſt ſei 
und dajelbit Nadau mache. Ein Batroll- 
wagen wurde abgejandt und der Hotel: 
Bejiger fanımt dem Bolizijten nach der 
Polizeiftation gebracht. 

Der betreffende Blaurod ijt der Pos 
zit A. ©. Wall von der Harrijon Str. 
Station. Da der Hotelier erklärte, er 
babe nicht die Abficht, Wall beitrafen 
zu lajjen, fo wurden Wal und Mont: 
gomery in freiheit gejegt. 

Lient. Begley von der Stanton Ave.- 
Polizeijtation erjtattete von der Sadıe 
im Bolizeihauptquartier die Anzeige 
und machte der Preije Mittheilung da- 
von, Inſpektor Koch, der unmittelbare 
Dorgejegte Walls, ijt darüber jehr ver: 
ſchnupft, daß feine Berjon bei der 
Affaire gänzlid außer Acht gelafjen 
worden ijt, 


Leichenfund. 

Der Coroner wurde verſtändigt, daß 
am Fuße der Buena Ave. in Lake View 
die Leiche eines unbekannten Mannes 
aus dem See gezogen wurde. Der 
Todte wurde nach Naſhs Morgue, No. 
393 Lincoln Ave., geihafit. 


Ein tüchtiger 
Geſundheits⸗-Beamter | 


PONDS EXTRACT 


Bo eine Entzündung befteht wird "WBod’S 
@rtract diejelbe entdeden und heilen. 
Es if unfgägber fü Catarrh, 


Hämorrhoiden, Erkäl- 
tungen, Augenmeh, Bei: 
ferkeit, munde Zehle, 
Rheunmatismus, Wun- 
den, Herrenkungen, Ab- 
Thürfungen alle Blu- 
turigen aud Gntzůndun · 
gern er Rkanı ' 
Niemals ſchädlich. 

Immer wohlthuend. 


Nehmet keine Nachahmungen. 


Die echten Waarem einzig fabrizirt von 
EXTRACT 00,, 76° Fifih Ave, 


* une ws — — 


County⸗Angelegenheiten. 


Das Turnhallen-Projekt zu den 
Akten gelegt. — Verſchiedenes. 
„Es wär' ſo ſchön geweſen,“ wenn 

mit der County-RNormalſchule eine 

Turnſchule verbunden worden wäre, 

aber „es hat nicht ſollen ſein,“ denn die 

erforderliche Mehrheit im Countyrath 
ließ ſich für das Projekt nicht zuſammen⸗ 
bringen. Darin läge nun gerade nichts 

Beſonderes, denn ſchon manches Projekt, 

deſſen Ausführung von unverkennbarem 

Nutzen geweſen wäre, iſt wegen Mangel 

an Geld oder aus ſonſtigen Urſachen 

gefallen. Mit der County-Turnhalle 
verhielt es ſich jedoch etwas anders. 

Der Bau einer ſolchen war bereits be— 

Ihlojjene Sade; erit jollten 845,000, 


dann 830,000 und jeließlid 320,000 | 


darauf verwendet werden. Aber auch 
diefe legtere Summe kann die County: 
tajle nah Anjicht eines Theils der 
County: Commifjäre nicht entbehren und 
als gejtern Abend Commijjär Stepina 
den Antrag jtellte, den Antaufsagenten 
anzuweifen, nach Blänen und Zeihnuns 
gen auszujchreiden, erhielt diefer Antrag 
nicht die erforderliche Stimmienzahl von 
10. _ Dafür jtimmten: Allen, Burmeis 
ter, Hofimann, Neljon, Stallerup, 
Stauber, Stepina, Green uud Strud: 
mann, Com. Carroll war abwejend, 
und die Commifjäre Ballard, Cool, 
Spofford, Manierre und Spencer jtimms 
ten gegen den Antrag. 

Damit ift alfo die ganze Angelegenheit 
vorläufig begraben, nachdem jich der 
GSountyrath- feit beinahe einem Jahre 
damit bejchäftigt hat. 

Aus einem Beriht vom Com. Spef- 
ford über die Ausgaben der Anitalten 
in Dunning, des Hojpitald und der 
Countys Agentur geht Folgendes hervor: 
Die Anjtalten in Dunning haben $43,: 
471.68 oder 47 Prozent gegen das Jahr 
vorher erjpart, die Countys Agentur 
816,876.54 oder 40 Prozent, das Ho: 
jpital 814,315.80 oder 20 Prozent. 
Dieje „Eriparnifje“ find aber auf Be- 
zablung von Rehnungen für Lieferungen 
über die Bewilligung de3 Vorjahres 
hinaus verbraudt worden. 

Ueber den Baufond jagt der Bericht: 
Griminalgerihtsgebäude $209,088.00, 
Anbau zum Gounty:Hojpital 883,: 
640.79, neue Speider in Dumning 
$21,328.00, Dampflejjel für das 
Gourthaus 810,544.27, Majhinenhaus 
und eleftrifde Lichtanlage im County: 
hofpital 88,814.25; Aenderungen im 
Srrenhofpital 83350; Kaltluftanlage in 


der Morgue und im Hojpital $4900, | 


Umbau des Gingangs zum Hojpital 
g2100, Neparaturen und Nenderungen 
$47,070.93. Zujammen $398, 704.24. 

Frau Fanny Kavanaugh, die Selre- 
tärin des Irren-Hojpitale&omites vom 
Frauenverein, erjuchte in einem Schrei- 
ben, die Frauenabtheilung im Irren— 
Hoſpital einem weiblichen Arzt zu unter: 
ſtellen und dieſem nur weibliche Wärte— 
rinnen und Gehilfinnen beizugeben. 


Das Schreiben wurde bis auf Weiteres 


zurückgelegt. 
Das Concert im Auditorium. 


In dem großen Concert, welches am 
Donnerſtag von den Weltausſtellungs— 
Chören gegeben wird, gelangt folgendes 
Programm zur Aufführung: 


Erfter Theil. 
1. Milftommengruh. 
„Seid willlommen deutihe Brüder, 
Seid uns tawmjendinal gegrüht! 
Hoch willlommen unſer'm Kreis, 
Seid gegrüßt!“ 
Gemiſchter Chor und Orche 
. Freudio begrüßen.“ 
von R. Wagner. 
Gemiſchter Chor und Orcheſter. 
.Feſt-Prolog“. Verfaßt von D 
vorgetragen von Frl. Frida Brehme. 
4, SKinder:6hor. „Mutterjprache.“ 
5. „ieltmerfh‘, von W._SBoppe, 
Yippe- Detmold, 
widmet. 


IT. 


. Kieder für gemijchten Chor a Capella, von Men: 
* ein Reif in der Frühlings 
nacht“: „Entflich” mit mir und jet mein Weib“; 


delfehn: „Es fiel 


„D Ibäler teeit, o Höhen!“ 
. Eopran:Solb. Nrie aus 
Sof. Banden. frau Anna Sasenberger. 
8. Frauenchöce a Gapella. 
„Unter alien Wipfeln ift Nuhr“, v. Kahlau. 
. Gemrifchter Chor und Orcheiter. 
rDie Himmel verfünden“ (Schöpfung) dv. Haydn. 
Zweiter Theil. 
. Bolfslieder. 
„Spinn, ſpinn.“ — Frohſinn-Männerchor. 
„O bleib bei mir!“ — Damen-Chor. 
„Dort liegt die Heimath mir am Rhein.“ 
Kreutzer⸗Quartett. 
€. F. L. Gaußb. 


11. Feſtrede 
. v. Kalliwoda. 
Geſammter Männerchor. 


12. „Das deutihe Lied.“ . . 
Nubslouverture und „Div Country 1’i3 of 
ee“ K. V 


* b. t. d. Weber. 
Die vereinigten Chöre. 

Die Terzettpartien in dem Chore aus 
der „Schöpfung“ werden wie folgt ge: 
jungen: Sopran, Frl. ©. Guth, Frl. 
N. Bajjow; Tenor, Herr Guft. DMieyer, 
Kerr Carl Krap; Bak, Herr Dtto 
Sreger, Herr Philipp Walger. 

Der Feſtprolog ift eime- prächtige 
Dihtung, die von Dr. Roefch für die 
großartige Feier des „Deutfchen Tages“ 


| in San Francisco gejärieben wurde, 


Der gemiſchte Chor, weldher mehr als 
600 Stimmen zählt, ift vortrefflich ge: 
fhult, ebenfo der Kinderhor, der fi 
wie die übrigen mitwirkenden Vereine 
bei früheren Gelegenheiten bereits be> 


' währt hat, 
Frau Anna Kabenberger, die Gattin |e 


des Dirigenten der Weltausjtellungs- 
Chöre; wird dur ihre Mitwirkung 
dem Programm einen befonderen Reiz 
verleihen. 

Sige fönnen im Auditorium uud im 
Inter Ocean: Gebäude rejervirt werden. 


Kerns Mefiaurant uid Bier 
Bauit, 108 La Salle Str. eute 
an Zapf: Auheuſer Buſch Rilſe⸗ 
ner,: Budivcifer und Burgusder, 
Biah5 Private Stod, importirtes 
Niifener, Münchener, Würzburger, 
Eulmibager, Kopenhagener. 


Schrediide That eines Wahn 

ſinnigen. 

Ein wild blickender Mann betrat 
geſtern Nachmittag den Schlächterladen 
No 385 Dearborn Str., ergriff eines 
der dort liegenden Fleiſchermeſſer und, 
noch ehe Jemand ihn verhindern konnte, 
hatte er ſich den Unterleib aufgeſchlitzt. 
Der Mann wurde nach dem County— 
Hoſpital gebracht, wo man die ſchreck⸗ 
lihe Wunde zwar zunähte, jedoch wenig 
Hoffnung Hat, den Unglüdlien zu 
retten. 

Der Name de3 Mannes itt Kohn Lid: 
del. Er it 26 Jahre alt, fam fürzlih 
aus Bojton und wohnte bier im Staf: 
ford Hotel. m legter Zeit hat er ftarf 
getrunten und dies hat wahrſcheinlich 
den Bahnjinnsanfall, in welpen er die 


fredliche Tgat beging, herbeigeführt. 


ſter. 
Marih aus „Tannhäufer“, 
8. RG, 


} Gapellmeifter in 
den Deutichen in Chicago ge: 


Schiller Eheater. 


Geftern Abend wurde die Feltauffühs 
ring vom legten Samflag wiederholt 
Diejenigen, welche das vortreffliche Gugs 
ler’jhe Feitipiel „Die Pioniere” am 
Samfjtag jhon gejehen, fanden geitern 
Gelegenheit, die wirklich prädtigen 
Scenen in demfelben mit mehr Bers 
fändnig zu erfaflen, als. dies bei einer 
eriten Aufführung möglih if. Der 
Beifall, welcher den Künjtlern für ihre 
tüchtigen Leitungen zu Theil wurbe, 
fam vom Herzen. 

„Guſtel von Blajewig“ fand eben: 
fall wieder eine recht günjtige Auf: 
nahme und die Aufführung von „Wals 
lenjteins Lager“ war eine jo abgerun; 
dete, daß aud diejenigen unter den Zus 
Ihauern, weldhe gern Mängeln nadjpüs 

| ven, vol und ganz befriedigt wurden, 

Heute Abend wird „Sein bejter 
Sreund“ wiederholt und morgen gelangt 
„Hrancillon“ von Dumas jr. zum erften 
Diale zur Aufführung. Die Titelrolle 
in diejem Stüd liegt in den Händen von 
Roja Nordiann, einer Künjtlerin von 
Ruf, die zulegt in Milmaulee große 
Erfolge errungen hat. 

Das Programın für den Neft der 
Woche ift folgendes: 

|  Donnerjlag: „Francillon“; Freitag: 
„Minna von Barnhelm, oder Das Sol: 
datenglüd*, von Lejjing; Samjtag Ma: 
tinee: „Hrancillon“; Abends: „Sein 
bejter Freund“, 
| Die Kaffe ift jet unten am Haupts 
eingang Wochentags von 9 Uhr früh bis 
9 Uhr Abends geöffnet, und es Fünnen 
dort Sige für alle Vorftellungen, eins 
ſchließlich der Samſtags-Matinee, belegt 
werden. 


Die engliſchen Theater. 


Grand Opera Houſe. — 
Geſtern begann Charles Hoydts tüchtige 
Truppe die dritte und letzte Woche ihres 
Gaſtſpiels. Zur Aufführung kommt „A 
Temperence Town“, ein Stück welches ſich 
während der letzten beiden Wochen als 
zugkräftig bewährt hat. 

Columbia. Die A. M. Pal⸗ 
mer'ſche Geſellſchaft brachte geſtern 
Abend zum erſten Male das feſſelnde 
Charakterſtück von Auguſt Thomas, 

| „Alabama“ zur Aufführung Das 
| Stüd wird bis auf Weiteres jeden Abend 
| gegeben werden. Der Reinertrag biejer 
| Woche ift für den PolizeisUnterftügungs: 
| fond bejtimmt, 

Hooleys Auch bier wird biefe 
Woche ein ganz neues Stüd, betitelt: 
„Imagination“ zur Aufführung ges 
| bradt umd zwar durch die Nojenfeldt’s 
| ie Truppe. Das Stüd wurde gejtern 
| Abend ganz vortrefflich gejpielt und wird 

ih allem Anjheine nad als erfolgreid 
| erweijen. 
| MeBiders M H. Granes 
letter Erfolg „Ibe American Minijter* 
wurde während der letzten Woche jo 
günjtig aufgenommen, daß das Stüd 
auch diefe Wode auf dem Repertoire 
verbleibt, 

Chicago Dpera Honje Ali 
Baba erlebt heute Abend die einhundert: 
vierundjehzigite Aufführung. Mit dem 
| EndediejesMonats wird fih die Gejells 
ſchaft, weldhe mit jo ‚außerordentlichen 
| Erfolge gajtirt hat, verabjchieden; 
| Hamwlins Leonard Grover& fens 
ı fationelles Melodrama „Lojt in New 
| Mork“, das während der vorigen Saijon 
| bier mit fo großem Erfolge aufgeführt 

wurde, wird bier jeit gejtern wieder ges 

geben. Die Direktion bat eine ganz 
| vortrefflihe Truppe engagirt, die im 
| Stande ift, Die Schönheiten des Stüdes 
| voll und ganz zur Geltung zu bringen, 
| Peoples. „Held in GSlavey“, 
ein Stüd voll Geift und Leben, aufs 
| geführt von einer leiltungsfähigen Ges 
| jelljchaft, Hatte gejtern ein volles Haus 
| zur Solge. VBorläufig bleibt biefes 


der „Schöpfung® von | Stüd auf dem Repertoire. 


| Bindfor. Haverleys Minftreld 
| treten bier allabendlih mit einem vors 
trefflihen Programm vor da8 Püblis 
tum. 
| Eriterion. Die Theaterliebhaber 
| von der Notbjeite haben dieje: Woche 
| Gelegenheit, ein bödhft wirfungsvolles 
| Charakterjtüd, „Ihe South before the 
War”, zu fehen, weldes allabendlid 
' zur Aufführung gelangt, 


I 
! 


Linderddeutende gu beihimpfen, hat Di 
„Wbendpoit’ Het verkhmäpt. 


Ein Kofferdieb, 


| Bernard E.; Smith, der eine 

j lität daraus madhte, Koffer 
Bahnhöfen: zu ftehlen, wurde _ 
durch Richter Lyon unter 83000 Bürgs 
Ihaft dem Eriminalgericht übermwieien. 
Der größte Theil des geftohlenen Eigen» 
thbums, weldes auf 81700 geihäßt 
wird, wurde in Smith3 Berfted und in 

| verjchieden Pfandladen aufgefunden, 


Kurs und Reit 


* Heute ımd alle folgenden mde 
diejer Woche find Richter in ben Gerichs 
ten anmwejend, welche bereit find, Leuten, 
die zur Naturalifation berechtigt find, 
die Bürgerpapiere auszufertigen und 
zwar unentgeltlih. Wer von biejer 
Gelegenheit Gebraug zu machen 
wünjcht, begebe fich- mit feinem 
Zeugen nah bem demofratijchen 
Hauptquartier, Zimmer 13—14, 167 
Wajhington Str. Die dort anwejenden 
Beaniten werden das Uebrige verame 
laſſen. 


In Newton, Bucks Counthy, 
Pab, hat es eine kleine Senſation hervor⸗ 
gerufen, daß Horace G. Broadhurſt we⸗ 
gen Einheimſens ſeiner Pfirſichernte an 
seinem Sonntage verhaftet und zu 850 
Beldftrafe verurtgeilt wurde. 


In 8erington, Ry., lebtein 
Ehepaar, das vor 25 Jahren tagtäglich 
Streit hatte, jeitdem aber immer gläd«- 
ic} zufammengefebt hat. Beide hatten 
fi) da Gelübde gegeben, fein Wort 
mebr mit einander 8 ſprechen und da 
beide auch das Gelübde hielten, lonnten 
fie ſich auch nicht mehr ſtreiten. Pa⸗ 
tentirt iſt dieſe Methode des Friedens⸗ 
ſtijtens im ehelichen Leben noch nicht. 


„ubdnap: it weht — 4 
Ä * | 





a Houfe-Mli Babe. 

Umerican Minifter, 
eate r—Alabamın. 

aHouse— AU Temperance Xoton. 

y 5— Imagination. 

fo r—Haveriyg Minftrels, 

o— Steel the Wların. 

e8 fd in Slaverp. 

n s—Loft in New Dorf. 
terionm— Before the War. 
ambra— The Midnight Alarm. 


masengseega 
KURABLRBAE 


Su Feindes Feuer. 


Sarlaparilla 


Stärkt die Geſundheit, 
Gicht dem Schwachen 
Kraft. 


Heilt Andere, 


wird Di heilen. 


&3 ift mertwürdig, äußerte fich jünaft | 
en ehemaliger Konföderirtengenerul, | 
der fi) hei Gettysburg berborgethan, 
iwie viele Arten von Demuth und Feig-⸗ 
beit e3 giebt, und ein wie großer lUn- 
terihied an denielben Menichen zwiichen 
privatem und öffentlihem Muth beite- 
ben tan. Ein jchmerzliches Beifpiel 
hierfür habe ich beim Slampfe ın der 
MWildniß erlebt. 

Einen meiner Soldaten Tannte iy 
feit Jahren al3 einen Mann von une 
zweifelhattem verjönlihen Muth; 
hatte auch ein Duell mit einem politi⸗ 
ſchen Gegencandidaten auf Piſtolen ſieg⸗ 
reich beſtanden. In den erſten zwei 
Jahren des Krieges ſtellte er einen Er— 
ſatzmann, unterſtützte aber aus ſeinen 
reichlichen Mitteln die Conförderation 
ſehr freigebig. Schließlich mußte er 
auf Grund des allgemeinen Conſcrip⸗ 
tionsgeſetzes ſelber den grauen Rod an» 
ziehen. Ein ſolches Bild des Jammers 
war mir noch nie vorgekommen, wie er, 
als er im Lager erſchien und direct auf 
mein Zelt zuging. Er bebte an allen 
Gliedern und meine Fragen nach unſe— 
ren früheren gemeinſchaftlichen Freun— 
den ließ er gänzlich unbeachtet. „Ge— 
neral,“ ſagte oder vielmehr ſtammelte 
er, wenn ich in die Schlacht komme, 
werde ich getödtet; ich weiß das ganz 
beſtimmt. Geben Sie mir um Gottes 
Willen irgend einen anderen Dienſt, ſei 
es was es wolle — aber ja nicht in die 
Schlacht, denn ich weiß, daß ich beim 
erſten Feuer getödtet werde.“ 

Ich ſuchte ihn durch Scherze wieder 
zu ſich zu bringen und bemerkte ihm 
dub, bei mir ſei er gut aufgehoben, 
denn ich jei in allen bisherigen Schlacd» 


ten gemwefen, ohne von einer Kugel be= 7 
rührt zu werden ; aber das nüßte nicht —* 


das Geringſte. Dann ſagte ich ihm 
kühl, wir konnten zehnmal ſoviel Leute Cherlos Burmeister, 
Zeihhenbeftatter, 14e,3m 


brauden, wie wir hätten, und er müfje 
Kein mit.an bie * und —* 301 und 303 Larrabee Str. — Telebbon Rorib ies 
einlid) wärben wir Idon am. näditen | —————  —— —— — 
| Zag eine Schlacht haben. Am ande- Haben Sie entender ne 1aysrn 
W icht, d t denfelbe: 
ren Morgen, als wir uns fampfbereit | Shren eine gute Umterpaltung Tür Die Gelerhunde 
machten, ſchien mein Freund ſogar die —— nur ee: haben bei nr — 
Sprache verloren zu hahen; er folgte vi und Rewshores. 203 5. be. 
Butr wie ein Automat, nur als ih im — —— 
fagte, er jolle At geben, daß ihn jein Schußuerein der Hausbefiker |: 
Pferd nicht abwerfe, jchauderte er zu= gegen fdhlecht zahlende Mieter 
- i 
jammen, und Thränen rollten ihn die 371 Barrabee Gtr. 
Win.Sievert, 5204%eutworthild. 


Deutſches 


Demokralifches Hauplquarlier 


167 ©. Baihington Str., immer 13 und 14, 
neben dem Etaatszeitungs: Gebäude. 


Offen täglih von 9 Uhr LHorgens an. 


Bürgerpapiere werben unentgeltlich beforgt. bio 


Zähne! Zähne! Zähne! 


(Schneidet Dies aus.) 

Fir Leute, die dieje Anzeige am Mittwoch bei mir 
borzeigen, werde ich ein volles Set der allerbeften 
Sähne für $7 machen. 

7.80 . . bolles Set beiter Zähne . 87.00 
37.00 . bolies Eet beiter Zähne . 
1. . . Gold Füllung . $1.00 
Gold Füllung. . . . 
alle fonftigen Füllungen — 
Gold Gromwns für . s 
Gold Growns für . 5 83.00 


Für Sedermann, der Diefe Anzeige am Mittwoch, 
Donnerftag oder fyreitag bei mir vorzeigt, werde nch 
irgend welche der angeführten Urbeiten für Halb: Preis 
machen, 

Zähne ohne Schmerzen ausgezogen. 


Schneidet Dies aus. 
€3 wird Deutfch gefprochen. 


Blakely’s Dental Office, 
264 ©. Halfted Str., Ede Harrifon Str., Zimmer 2. 


Baden herab. Merkwürdigerweile ijt 
er wirklich beim erjten Angriff gefallen; | Branch Zeemillige,, 794 Pilwantee Ave, 
: a; ; s eiß, . 
2 Kugel — Een ke — omees: Y.3.Stolte, 32354 &. Salfted Sir. 
Bun: ai ee. ERRB: — 
gewefen wäre, die überhaupt ihr il | E Umzug. "BE 
erreichte —- traf ihn in die Stirne, und | ‚Allen meinen freunden und Gönnern zur Rad: 
> . [ d Sal 14 State St 
er fiel als Leihe vom Pferd.. Er hat RE en aan rt: 
einen Sohn binterlafjen, der jich im | derlest babe. 6ingsbcl aaauu t 
einem Duell ebenfalls heldenhaft ge— = 
Ihlagen hat. Möpvel, Sausgeräthe 2c. 
Nun zu einem gegenfeitigen Beilpiel Baar oder Credit. — Werden Eie eine 
$ ( shalt inricht der b Sie. etwas, um 
aus der Erfahrung des Generals Bragg | Sir "Haus oder Olat auszufüllen. Adenn dem fo. ii, 
um merikaniſchen Krieg. Der Betref⸗ ſoilten Sie uns nicht überfehen,.. wenn Sie Er 
fende, ein junger Georgier, war per⸗ er Bring Sie 
Hönfid) alß einer ber verähtlihften Weig- | 15,2%, "uam cin Sans volinbig son Aber BB unten 
linge befannt. Wenige Zage noch DOF | zu möbliven, als: Möobein, Oefen, Vorcellan, Tep— 
der Schlaht bei Buena Bifta hatte er Em —— ER = 
ih bon einem «n)eren Soldaten in’s — Haufe hr — ne > 
ri > ı nger fir n der ganzen e etanni a l 
Geſicht ſchlagen layen, ohne den Schlag teichteften, die von irgend — Credit Hauſe in den 
irgendwie zu erwidern. Dieſer ſelbe — ru; ——— 
Menſch ſprang bei Buena Viſta in — 
einem mörderiſchen Feuer, als der 
Fähnrich des Negiments gefallen war, 
zu Aller Erſtaunen vor, hob die Flagge 
auf und führte ſeine Kameraden zum 
Giege.. Er wurde auf dem Schladt- 


171 und 173 W. Madijon Str, 
Unjere er 
feld zum Hauptmann gemacht. 


820 werth MWaaren, 506 per Woche, $2 per Monat. 
— — —— — 
—Chronodraph iſt der Na— 


$50 werth Waaren, $1 per Woche, $4 per Monat. 
$100 werth Waaren, ° $1.50 p. Woche, $6 per. Monat. 
200 werth Waaren, $2.50 per Woche, $10.p. Monat. 
300 wärty Maaren, 3350 p, Woche, $14 Hp Monat. 
Bejondere Bedingungen für- Hotels und große Boar⸗ 
Dinghäufer. 
Unfere außerordentlich niedrigen Preife! 
Gewebter Draht Springs, Hartholz; Rahmen ' 
Doppel:Matragen, gutes Zeug 
me für eine Ancre-Remontoir:Ubr. mit 
einer Vorrichtung, nach Fünftelfetunden. 
‚ bie Dauer bes Zaufis eines Nades ober 
einer Hugel, eines Nenners, einer Dias 
ſchine, des Falles oder des Ablaufs von 
Waſſer ꝛc. 2c. feſtzuſtellen. Zunächſt 
wird die Taſchenuhr wie jeder andere 
Remontoir aufgezogen, reſp. an dem 
Seitenkno op gejtellt. Soll der Chrono» 


6 


16.90 
8.70 


Pluſh Parlor Sets, —— PER gepofftert, 
folide eichene Rahmen . u 
6:Stüd Hartholz Slafsimmer ⸗ Ginrictung, 
elegante Bolitur. . » 
Kay 3 mit Ablauf des Reiters ober 
Radfahrers, Anſchätzung einer Dafchine 
c. feine Thätigfeit beginnen, fo drüdt 
an dem Aufziehfnopf und fofort be: 


Küchenſtühle, Larwoiz Finiſh * 
unten, mit langen Franzen. 
url der 1j5-Selundenzeiger feinen 


Gute Kiffen. . EYE 
Große Mitteltifche, folides Eichenhoiz, — 
Aus zieh⸗Tiſche, Hartholz, 6 Fuß Br. a: 
Doppel:Garderoben. . 

Cots — gewebten Draht⸗ Springs, paffend "für 

Hotels 

Und taufend "Artitel, weiche zu erwähnen wir fein 
Raum haben. 

Bedentt, wir verfangen feine Sicherheit, noch bes 
rechnen wir Zinfen. Alle IWaaren abgeliefert, jobald 
die erſte Zahlung gemacht ift. Freie Ablieferung 
überall in Coof County. Beitellungen — Lande 


Küchen⸗Tiſche, — -Finiſh, mit Schubiade 
Hochlehnige Rohr⸗Stühle, —— RE en 
Eß zimmer 
Gut badende Küchenherde — 
Tapeſtry Brüſſel Teppiche, elegante Wiufter . : 
Guter Angrain Teppich 
Reintvollene JInorain⸗ Teppiche, 0 Mufter . 
Folding Betten 
Elegante große 18 bei 40 Sivehoards mit ve 
ichliffenem Spiegel. 
Voll bemalte Dinner Sets, engliſche Waare 
Elegante große Sideboards mit gefchliffenem 
auf: mad) einer Minute fpringt der Mis 
nutenzeiger vor und Died fo oft, als der 
1j5:Sefundengeiger die Minute vollen- 
bet. Sit der Zauf beendet oder das Ziel 
erreicht, fo drüdt man mieber auf den 
Senopf und Sekunden» wie Minutenzeis 
ger find zum Stillftand gebracht, wähs | überall in Gont 9.1018 
rend die Uhr weiter gebt. Pan kann ix dee re: utfittin 
ben Selundenzeiger in und außer Bee: | _1T! und vis’a8° Medien ei. nabe ui ei. 
N Lad Neue Waoren. 
gun jeßen, ohne ben Deobachtungäges Straus Surniture, & GCarpet Co. 
genitand aus den Augen zu verlieren, | 246 u. 243 W. Mavifon Str., nahe Sangamon. 
und fo oft man will, ohne den Stunden- 


Spiegel 
Elegante Mufter, Nottingham” Spipen- Gardinen 
— * rg Ir — en F 
e bi igfte Firma r au als 
lauf der Uhr im Geringften zu beeinträch: 
tigen. 


3 Yard lang und 43 Zoll breit, das Paar, 
Artiftiiche Wortieres, große Dados oben und 
tungswaaren in den Vereinigten 

Staaten. 
— Lockend. n einem Genfer 

Sournale finden wie folgende Annonce: 

„BSür Blinde. Angenehme Benjion, 

aufmerkfannfte Pflege, — Ausſicht 


auf den Genferſee. Auskunft in der 
Buchbandlung Joſeph.“ 


Durch achtzig Anzeigen⸗-Aunghmeſte len, 
welche über oie gauze Stadt veriheilt find 
uud Anzeigen zu demſelben Preiſe auneh— 
men, wie die Hauptofſiee, hat die „Abend⸗ 
goft’‘ Dafür geiorgt, das Niemand viel 

eit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 

raucht, um eine Lleine Anzeige aufzugeben. 


Marktbericht. 


= Breife gelten nur für den Großkandel. 
Chicago, den 3. October. 
omatoes, $1 per Bufhel, 
Pxottei, ge per an 
Zwiebelu, De tee 
Rob, #4-85 per 


Wir werden in dieſer Saiſon —— offeriren, 
fo außerordentli tie fie nie zubor in diefer Stadt 
gezeigt wurden. Wir führen untenftchend us ives 
nige der Pargatns an, die wir offeriren: 
Gewebte Draht Bett: — —* Dahl, 
gartholgsRahmen — $1.16 
Kiſſen 
Doppelt "Hartbolj: Betten, ſede Rolitur ns 
Eelgant 'gepolfterte Parlor:Sets, fein gemacht . 
Elegante und dauerbafte BERNER 
tungen,, großer Wandipiegel . 
Doppelte Matragen, gutes Zeug 
Augrain Teppich, 1 Yard breit, —5* Muſtet 
Elegante Kochofen, garantirt . 
Vollftändiges Dinner:Set, beftes Vorcellan, eles 
oant bemalt . 
Spiten Gardinen, 3 Yard tan, “ Son beit, 
pradtpolle Mufter . . 2 
Küchenftühle: . 4 
Diefe Waaren werden alle nach unſerem Bein 
Abzahlungs⸗Syſtem verlauft oder für Baar, 
Unjere 
25.00 werth Waaren, $2 per Monat. 
$50.00 wertb Waaren, $4 per Monat, 
100.00 wertd Waaren, $6 per Monat. 
3200 wertb Waaren, $10.00 per Monat. 

Unfere Specialität ift Hotel® und große Boarding⸗ 
bäufer auszuftatten und in den mädften 30 Xagen 
ollen wir folden, welde derartige Gtabliffements er: 
finen wollen, bejonderd leicht * machen. 
Straus Farniturek6C er € o.., 
46 und 48 W, Mabijon Etr,, Sangampn. 
04,6,11,13 


U" Str, 1 Blod weitlih von 

port Alve, Smgerhäufer — Bett: 
NRobrftühle, HD Cents u 
Barlor Euits, $10 2 


1.15 
15.35 
8.80 
1.58 
21 
6.75 
6.50 


Beſte Rahmbutter, 334 per und; geri 
Sorten var iirend von mr “ TUR 


X 
Voll⸗Rahm⸗Cheddar, — per Pfund. 
Eier. 
Seife Gier, 18-18} per Dusend, 


Früchte. 
————3 65 — —— 
— 2 Ehten von 3-9 Uhr Racinittags. 


Bebeundes Geflügel 7% 
Bu verlaufen: Möbel eines Boardinghaufes, 


En er — ra ee KH un in _ die ganze 


ner, Br per Pfund. 
= Ye per B verlaufen: , {&öner " Foflete 
gu $1 us ars Shi imur.Ei ineichtung, 


Bänfe, 4-87 w — 
at $; feiner Se Bi = 
ee 


Grobe Bargains: 56 
erden. #1 Gufgrte: 
Bd 8 Aufwärts; 


ala 


dimi 


en, Ro..2, Be 3 8, —— 
Bach, 3 2 He. vo. 3, 


— 


‚vorgezogen. B, Ri 


nAbendyoh”, Chieago, Dienſtag, den 4. Oetober 1892. 


SOHILLER-THEATER. 
103-109 NRaudolph Str. 
Direstion . oo 0 0 «+ Web und Wahsner. 
Geidhäjtsführer. . » Siegmund Eelig, 
Dienftag, den 4 October. 
Zum zweiten Male: Sein befter Freund. 


Mittwoh und ED: 5. und 6 


Debut des Frl. Rofu Nordmann. 
FRANOILLON. 
Shaufviel in 3 Acten von U. Dumas Eohn. 
Greitag, den 7. Dectober. 

1. Vorftellung der claffifhen Eerie, 
Minna von Barnheim. 
Zuftfpiel in 5 Yoten von G. Leffing. 
Samftag, den 8 Dectober. 
Dratınee: Francillon. 

Abends: Sein befter Freund, 
Sonntag, den 9. October. 


2. Abonnements: Borftellung. Debut des Frl, Erna 
“.Balm vom XeifingTheater in Berlin. 


CORNELIUS VOSS, 
Züftipiel in 3 Wcten von F. v. Schönthan. 
Sihe jeht iu haben, 


Montag, den 17. Dctober: Beginn der 
engliichen Saijon. 


Gottschalk’s Lyrische Schule 
für Mufit und Bühnenlunſt, 


24 Adams Str, 

Geſang: L. G. Gottſchalt; ‚ii 

Viano: Auduſt Hyllefted; 

Drgel: Wilpelm Middelſchulte; 

Dühnentunft: John Stapleton. 

Unterricht in allen Ziveigen der Mufil, der Bühe 
nenkunft, Gpmnaftit (Delfarte Style), echten, um, 
durch einen großen Etab von Lehrern, 


Kotalogue auf Verlangen gratis per Poſt zugeſandt. 


L. B. GOTTSCHALK, 


Direltor. 


DBarnung! 


Da meine Frau Clara Reim b. ‚Zalay, 
mich ungeredptfertigter Meife Berlaffen dat, fo en 
ich — gt = Ne etwas auf meinen Nas 
men zu borgen, t s 
antwortlich bin. Carl ee 8 a ht di. 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort Yar.a Kir Mugen 
Berlangt: Männer und anaben. 


s— 


reiu⸗ 


Verlangt: Ein guter 
de | 


machen und Flafhenwaihen. 

RREBBEE. NONE... 0.2. 12.2.1.19 a 2 ee 
Verlengt: Junge don 45—17 Jahren od:r ältlicher 

Daun, um im Saloon zu beffen. 730 Liucoln Ave. 


Pelauct: Helfer an Gute Rüden, 390,8. State 
Etr 4oc, Im 


——— Einige dute Säle um Kalender zu ver⸗ 
laufen. Hoher Rabatt. 4765. 5. Ave Room 1. 40c8uio 


Verlangt: Einige gute Leute, um NRähmaſchinen zu 
verfaufen, Agenten erden gut thum, bei mir vor: 
äujprechen. Sffice: 1081 Milwaulee Ave. 


Verlangt:_ Schloffer. XTüchtiger Scrollarbeiter. 
N. Clark Str. 


Verlangt: 


226 


Bauſchlo er und Blackſmith-Helfer. Ede 
51. Etr. und Canal —A Guſtav Moche. * 


Verlangt: Tinners. 611 Blue Island Ave. dimido 


Verlangt: Ein Junge der Luſt hat das Pfefen⸗ 
Geſchäft zu erlernen. Einer, der erft von Deutichland 


oelobinuen iſt, wird dorgezogen. Adr. &. 64, Ubendp. 


Perlangt: Gin ayter deutfcher Junge, ungefähr 17 
Jahre alt, der willig ift, zu arteiten. Nahzufragen 
Shoninger Bros. u. Go., 194 5. 9 


Verlangt: Erfahrener Mann in — 51 
Lale Str. dimido 
Verlangt: Junge. Stetige Arbeit. Louis Otto u. 
Co. 112 E. Van Buren Str., oberſter Floor. 

Verlangt: Agenten, Tidet3 zu verlaufen. 
graphic, 75 E. Madijon Str. _ 

Derlangt: Leute für den Berfauf des „Luftigen To- 
ten“Kalenders. Guter Verdienft zugefihert. H. Ken: 
per, 1 1019 Mi Milwautee ve, Sof, difr, biv 

Verlangt: ( Gin guter Glasbläfer für Thermometer 
und ein guter Scalamader., U. Meistopf, 111 öte 
Bea N le ae Dede nu, Tan SEN Berlangt: 

Verlangt: Deutſcher Grocery-Clerk; muß Erfahrung an Wöden, 
haben und Referenzen geben. Nachzufragen dos Cly⸗ 
bouru Ave. dimi 


uni: 508 Plue Island 


TI 


Photo⸗ 


Bſep, Im, didoſa 
Berlangts Männer und Frauen. 


und Haudmäödchen 
197 Neroberryg Une. — 
ſamodi 


Bügler, Mafchinen- 
Sute Arbeit. 


Berlangt: | Frauen und Mädhen. 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: 4 Mafhinenmädden an Shop-Räden, 2 

zum Taſchenmachen. A Cleveland Ave. 4oc, Iw 

Verlangt: Ein Mädchen das ſchon an Damenklei— 
dern genäht hat. B. Leavitt, 26 Ellen Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Vorarbeifen im Buß: 
macergejchäft. 652 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen an Rahmenarbeit, um Deden 
zu machen. Arbeit wird nach Haufe gecichen. Beitäns 
dige Arbeit den ganzen Winter. Wir, lehren Mäd- 
en in zwei Tagen. GEnterprife Knitti:ag Works, 760 
W. North We. dimi 


Rerlangt: Geibte Häflerinnen an Wolltücher. Au⸗ 
haltende Arbeit. Gute Bezahlung. 54 Sedowick 
Str., Top Flat. 


Verlangt: Mädchen zum Vügeln don Damenkleidern 
205 &. Halited Str. 


in einer WFärberei. 
Verlangt: Mafchinen: und Sand -MRär gen au Rö: 


den. 4 Emma Str. dDimt 
re N Mädchen, tele -Meidermmachen lernen 
wollen. 2 


. North pe. 
erlangt: 


Gine Stleiderınaheriu und ein Mädchen 
fie — und Küchenarbeit. Zu erfragen 221 Burs 
ng Str 


Ben 2 nor a ste dimido 
Bade. — Maſchinen- und 4 
u 


nd: Mädchen an 
Röden er Xohn und ftetige WUrbeit. 183 Am— 
brofe Str. 


dimi 
Verlangt: Gin Eduhmader. Muß polniſch ſpre⸗ Verlongt: Häflerinnen. Aryeit Tanır nad Haufe 


Ken und im Store behilflich fein. 742 Miltwautee | genommen werden. 566 Sedgtoid Str. modi 
Ave. zeug: 2 — nl 6 * nd zu 
Derlan Tornicemacher Müller, nähen an * en Shopröden achzufragen Die ganze 

nr RE BER Woche, 7 S on Str. modi 

a Verlangt Mädden an Perle u. Wilfon Mas 

Ede Fullerton und ſchinen, Ei tleine — n für leichte Handarbeit. 

578°. Wartet Str,, made Morıh Me. mode 


nabe 
Dee: Mädhen um Sdochteln zu machen. 10 
und 12 N Str. 


Wabanfia ve. = Mh 29fep,lio 
Verlangt: Upotheker:Gehilfe mit guten Empfehlun: — * 

— Damen und ne, um Mabnehmen, 

gen. Haller, Rortp und Milwoutee Ave. ufchneiden, Unpaflen, , Draperiren, Nähen und Uns 

_Perlangt: Gute Painterd._ 483 W. North Ave. ertigen von Danien⸗ und Kinder-Garderoben aller 


l ⸗ 
ee: Ein guter Wagenmader, 313 ®. Rorth n 2 unterrihe” A ee te 


Ein ftarker Junge. 
Berlangt: Junger Mann, um 
202 W. Randolph Etr. — — 


Verlangt: Ein lediger Mann, um im Saloon zu 
helfen und ein Pferd zu bejorgen. 55 Samuel Str. 


Verlangt: 
im Grocery:Store. 


Ein junger er — allgemeine Arbeit 
589 W. 13. Str. Diurido 


Verlangt: Ein guter Schmied, an Wagen zu ar: 
beiten. 4710 S. Üſhland ne, 


Verlangt: Gin ziveiter Bartender, muß am Zifch 
aufwarten * Empfehlungen aufweiſen. Puck Re— 
ſtaurant, . Gde von Nandolpp und Dearborn 


Str. 
Verlangt: Junge, 

um das Geichäft zu erlernen. . Canal Str. 
dimi 


Verlangt: Gin rs —— in einem But⸗ 
heribop._ 383 North U 


Verlangt: Ein junger — um an Cales zu hel⸗ 
4830 S. Aſhland Live. 


fen. 
Zwei Car — für ſtetige Arbeit. 


Guter Painter und ein_ ftarfer 
293 5 


Berlangt: Bei 
Aug. Xöcelt, 856 _Dudley 

Verlangt: Guter deutiher Butcher, der auch Pferde 
bejorgen fann. 1563 Milwautee Äbe. 

Verlangt: Junger Mann, 18-25 Jahre. 


Upothefe, 
723 Sbeffield Abe. dothele 


. Union Str. 


— Einige Framemacher. 
Weſtern Ave. Louis Ehrhardt. 


Berlangt: Ein guter Vorbügler an Ehopröden. 395 


thode, 
ſted Str. Hfep, bw 
Verlangt: Mebrere: gute nd und Mafchinennäds 
&en on guten Ghotsröden. Eugenie Str. Sfep,im 
Sausarbeit. 
Ein Mädchen für Ieihte Hausarbeit in 
Heiner Familie. _ 725 725 N. Halfted Str. 


Verlangt: Cm —— Mädchen, 
Hausarbeit verſteht. Drei in der Familie. 89 Me: 
nominee Str. dimido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches etwas eng: 
er fpriht, Für allgemeine Hausarbeit. 685 Sedgwid 


„Drlanet: Ein guter Schneider ” Kunden⸗ Hoſen. 
Schlao, 335 Blue Island Ave. N. W. Ede von 
5 dimi 


Verlangt: 2 Cement⸗Finiſher an Seitenwegen und 
Baſements; auch 8 Arbeiter. Beſtändige Arbeit. 31 


W. Chicago Abe., 8. Stod. dimi 


Berlangt: — für Wrappers, und Binder. 
681 Wells Str. 


„ Verlangt: Guter ter Schneiber. 908 % ®. 9. Etr. 


Verlangt: Gin junger Apotheker, r — Aſſi⸗ 
ftant, 4259 Wentworth Moe. 2 ” 

Verlangt: Ein guter Rodmacer und eine: Schneis 
derin. — Wells Etr, s 


Verlangt: Junger Mann, um Orders -auszufahren 
2. Hausarbeit zu tbun; muß englifch fprechen. 90 


Verlangt: 


das alle 


Ein Mädchen, ungefähr 13 


Verlangt; 
Mis. Schimp 


um auf Hder aufzupaffen. 
Shicago Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausare 
beit. $4 die Woche. 355 S._Hopne ve, dimido 
Verlangt: Ein —— fiir Hausarbeit in kleiner 
— Nahzufragen 2180 Archer Ave., nahe Hal⸗ 
e 


verlenet; Ein junges, n 
— Br Yamilte ohne Kinder. 749 Wells 


a olt, 
ff, 627 @. 


N. Glart Str. 


en GrocerpsElert; muß englifh und deut 
fprechen. 613 Milmautee pe, e ” 


Verlangt: Gin Yunge von 15—18 Yabren im Dry 


Goods⸗Stote. 9. 6. Dahl, B1 E. Pivifion Str. 
48-50 


Derlangt: 3 Schiniedehelfer, ein Winifher. 
Auftin_ be, 


Verlangt: Ein älterer Mann, um in der Küche zu 


"3, reinliches —12 
Str., 


— Eine gute Köchin. BO W. Lale = 


im im «Saloon. 


Perlangt: Eine mitteljhrige Frau in Meiner das 
milie, Wlles zu verfehen und auf ein fünf Monate 
altes. Kind zu achten. Manu umd fyrau find tagsüber 
im Geſchäft. 5 4— er —— —— 


Zimiet 28. 151 R dimi 
Verlauot: — bon ge Jahren. 744 Sebg: 
wid Str. 
Verlangt: Tähiges m. für — Haus⸗ 
arbeit in pr milie von drei Perfonen eferenzen ver⸗ 
langt. 413 Boten Uve, untered Flat, 
Verlangt: Ein Dienftraäddhen. 934 Milwaulee Üve., 
1 Zreppe. 
A 458 
e: pe, 1 
—— Ein Dienfimädgen. 958 Milwaulee Ave, 


| Berlangt: Gin —J— — mit zwei Kinderu 
ſucht > anftändige m Führung des Haus: 
delts. R. Arnold, 476 3. Chicago Ave. 


— — "oder Grau in Privatfamilie. 
819 NR. Clark Str. — 1. Flat. 

——— Fr einer deuten Familie ein Mädchen 
id gewohnlihe Kausorbeit, Referenzen verlangt. 
taz ufragen 485 Builder oe, 1. Glat. dimido 
Berlengt: Ein gut empfoblenes ram für Haus⸗ 
arbeit. 516 WW, Di diſion Str. 2. Floo 

Verlangt: Gin füchtiges Mädchen = allgemeine 
Hausarbeit. Aleine "amitie. 76 769 Larrabee - Str, 

Verlangt: Ein INädchen für a Se en 
Mus — und bugeln lonuen. As U 273 

—— — für allgemeine Hausarbeit. 616 616 
Dearborn Ude, 

— Madthen für allgemeine Hausatbelt. 860 
Hudſon Ade. 


helfen. 11 S. MWoter Str 


Verlangt: Ein guter junger er Butcher; om Tichiten 
einer, der jlondinadifh ſpricht 780 R. R. Weſtern Ave. 


— Schneider. U. — 1475 Milwaule 


* t: Ein guter —— — Merchants Ho⸗ 
tel, 8 ei Place 8. Dim 


— Ein Junge, der das Cigarrenmaden er⸗ 
lernen will, findet dauernde Beſchäftigung; ein Strips 
per_dorgezogen. 94 Ylorence Live, 


Verlangt: Ein guter Schneider; 
braucht vorzufprechen. 443 Wells Str. 


Verlangt: Gin DOfenpuger.. 333 €. Dipifivn Etr, 
Verlangt: Gute Bügler an Serrenlleider. 543 Yins 
coln Ave. dimi 
Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 7606 R. Halſfted Str. 
Verlangt: Ein Bäcer. 900 R. Halſted Str. 


ee 3 gute Wbbügler an Chopröden. 38 
Biſſell dimido 
erlangt: Ein — —— ſofort. Blue 


Wland Uve. Ede 16. Str 


rt: Guter — im Hauſe. 
227 Lincoln Ave. 


—— 3 Fuhrleute, um Brid3 gu fahren. Be: 
ftändige Urbeit. 1374 MW. Safe Etr. dimido 


Verlangt: Gin Nodmacher; nur eim an braudt 
borzufprechen. Theo. Ebner, 25 Glyboutn Moe. 


Berlangt? Ein tüchtiger Porter, der au Bar ten: 
den Fan. »202 E. Ban Buren Etr. 


Verlangt: Ein. guter Tinfmith. 245 Urcher Une. 
Verlangt: Ein us Mann Beh etwas Erfahrung 


nur ein guter 


ie. 8 lat fite allgemeine Haußarbeit. 


Raltus, 


im Grocery:Gejchäft. 228_E. Berl ® is Masten sum Roden im Baarı 
— — erlangt: Gutes Mädchen zum Kochen Boat 
De: Sofort, 2 junge Iedige Echneider. 798 W. Baba, Guter! Lohn. 309 ne — 
Fee langt: . Madden in Yamilie o n 
ee Säneider auf meue und alte Urs | 94 Gane Wiace, 24 Sane Race, B. Flat — 

= Verlangt: Ein gutes deutiches Mi alige: 
Verlangt: Sofort, * und Weftenma 2476 * 
— men se Gunter. age; On: RR 
Berlang: Ein zuverläfiiger guter Monn als Rai dchen 

firer im Reftaurant; wub etiwas Gaution ftellen tön- ne ee BL 0S ut ien 
—— Englifh Sprechen nicht nötbig. 1201 ©. —— mögen boripre en. rau Meters, 225 Larraber 

e modi | dimi 
Verlongt: 200 Pirbeiter ür da& mörbitde Midigan |, erlangt: Fin gute 9Menden für allgemeine Gans 
und Wisconfin, $1. den ganzen Winter Urbeit. }' 5 e 

—— —— —— ‚Nie } = an —* in . — Son di 

ri nner für Gifenbahnen, Farmen, Stein⸗ tiang ine us n_in einem tDin 
rüche, — abrik und andere Urbeiten. Hape der h haus, verbunden init aloon. Diefelbe muß die Auf 
Stadt. WW Leute für Ver. Staaten Regierungs: Ar: 5 ficht fü 
beit im Süden. $26 per Monat un Dear, für 8 5 Guter Lobe, MReferengen | 


Stunden Wrbeit. Billige get. An Rob 5* 48. und Ida Str., nahe Harrifon. 


Agentur, 2 &, Markt EStr., oben Berlangt: 3 
nette, brave, ftetige Mädchen: eine Kö: 

&in, in zweit in SKindermädcden. Näheres 

= guter Rod: und Geiwänane | 837 Sarra de «ei. mb € in —* 


Starle Jungen. — Bolt Str. | erlangt: Gin nettes Des 
Sof, im Er don eig a 33 m. 


Verlangt: —— Km Wiener Gafe Gen: 
Betz 
Verlangt: Ein rn um da$" Barbiers au Verlangt: ot: Gin den ür 
\ ein dabei war n deuti Binde f 
erlernen; einer, > der: Ba nr Dale . Seien —* | Sober Lohn, ÜBeofer ine 


— — im Ei j 


bien und in jeder Derichung Fr A 
modi 


Berlangt: 
Sedgwid 
Derlangt: 


rivatfamilien. 
tt. Ion @ii 


famo 


\ Röller, Köller, 07 ,Schgwid 
mädchen. 


' be. — 
" Berlang Outs vetföcs Wänden in Tliner Ba 


* — a I 


geboten — au vervolllommnen. | 
guten . 


—— ale Stell 
folche mögen wenden \ 
* u. — 185 — € Er. ————— 
für einen 8 — 


ak 


Bi 


—* ze jene oa Honprar 
elbe - I d 
Derſelde muß a“ eng un um 


53 &o., 18 re e Sir. 


ze Bi Bel Blarsen taken, 


Kr et, 


— 
Verlangt: 50 — waren — * 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein * utes  Rüdgen für allgemeine =. 


arbeit. 147 Sci 


Bedant: Ein zweites ee 985 * * 
Ried dimi 


— Ein Mädchen für Hausarbeit. 407 Or⸗ 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 308 State Er, 


state Gira tr 
Verlangt: Ein junges Mädchen zur Stüge der Haus: 
frau. 4257 Wentworth Ude., hinten, oben. 


— A Gin — Mädchen für Leichte * 
beit 26. 


— — aute Köchin. Adreſſe: M. 89, 


Abendpoft. dimido 


Verlangt: Gin Mädden für bie Kinder und bei 
der reg zu helfen. Ungefähr 16 Jahre alt. 
112 Willow Str. 


Verlangt: Gin Mäpdihen für allgemeine Hausarbeit. 
Gine, die, etwas von Kochen verfteht.. I Eidney Gt., 
nahe Wrighttovod, Hfkich von Gart Str 


erlangt: Ein fittjanes junges — für allge⸗ 
meine Hausarbeit bei zwei Leuten. 32 Blue Island 
ve. modimi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgenieine 
Hausarbeit. 1271 R. Uſhlaud Une. modint 


erlangt: Gutes Mädden für_ allgemeine Hauser: 
beit. _151 Lincoln ve, im_ Store. modi 


Verlanot: 500 Mädchen — Privatfamilien. 507 
Sedawid Ett. Frau Kö Soc, lin 


Verlangt: Gutes Madchen. Kleine Familie, leichte 
Arbeit. 479 N, Glart Str., oben. _mobi 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhnliche 
— in einem Privathaus; Familie von drei 
rſonen. 342 Vernon Ave. Modi 


Verlangt: Mädchen oder Grau mit Tochter (über 
6 Jahre) für Hausarbeit. Guter Lohn. u — 
mo 


beim Geflier des Beehive Cafe, 172 State Str. 


Verlangt: Mädchen für Privat: Boardinghäujer im 
Etadt und Land. trichaften belieben vorzuijprechen 
bei Frau Scholl, 137 ©. Halited Str. Bot, lm 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit.. .. 
gut und Pla beitändig,. Nachyufrtgen in No ) 
Alhland Boulevard, nahe Polk Str. modimt 

Verlangt: Gin Mädchen, das — bügeln und 
lochen lann, in einer Privatfamilie. Guter Lohn. 
797_%. Vonroe Str. modimij 

Verfangt: Köhinnen, Zimmermädchen, Hausmädcen 
für Hotels, NReftaurant3 und Privatfamilien. Herr— 
ichaften belieben u a nn im_ Stellenvermittlungs: 
Qureau, bei Frau U. Daper, 137 W. Randolph Str. 
Sonntags offen. 

Verlangt: Mädchenn für allgemeine Hausarbeit. 341 
Sedgwid Str., Schloß. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 

arbeit. Muß Lochen und wafchen können. Lchn $. 

571 E. Divifion Str. 
Verlangt: Zuverläfliges 
be. 


2. Mädchen. 46 La Salkı 


Verlangt: Eine gute Köchin. Guter Lohn. 458 
Dearborn pe. dimıdo 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Qausgrbeit. Xo Lohn $5. 51 N. Clark Etr. 


Verlangt: 2 faubere nette PN im Pictoria= 
l, 30-342 State Etr 40l 3lot 


Tunnel, 
Verlangt: Dienſtmädchen für kleine Familie. Höch— 
B Hall, nahe Diverſey und Halſtedt. 


ſter Lohn. 
Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
25 Lincoln Wve. 


bügeln Tann. 
Gin fleibiges Mädden für gewöhnliche 


Verlangt: 
Hausarbeit. 696 Wells Str. 


BVerlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für — — 
liche Sausarbeit. 358 Blue Island Ave. 2. Floot. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit und 
im Store zu belfen. Lohn, $3 per Woche. H. Ted: 
zahın, Elmburft, IU., oder: D. 135, Mbendpoft. dimi 


Senne: Ein guteß deutjches Mädden. 3 3558 Gme: 
rald Apr. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine usarbeit. 
708 N. Dalley Ave. ' “ 


Verlangt: Gin fleikiges deutfches Mädchen, das eng: 
His fpricht, für zweite Sausarbeit. 8 5. Gentre 
de. 


Ein gutes deutfches Mädchen für allges 
weine Kausarbeit in Be damilie, ———— 
458 North Ave. 1. Flat dimi 


Verlangt: Ein — Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 3220 Grapes Place. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, wafdhen und 
bügeln Tann. 81 Milwaufee oe. modi 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Heiner 


Yamilie. 153 Blue Is land Ave. 


Derlangt: Gin Diningrooms Mädchen im Reftaurant. 
1219 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen —* allgemeine Hausar⸗ 
beit. 107 Sedowid Str. an — die linke 
Hand Klingel.) 
Verlangt: Ein gutes — für ale Hausarbeit. 
3 Homler Etr., Wide Darı__——O 
Verlangt: Ein er. das kochen, waſchen und 
bügeln kann. 418 R, State Str, dimi 
Verlangt; Gin Rindermäbeien und ein Mädchen für 


zum Hausarbeit. ———— 3415 Wabaſh 
modimi 


a ni Gin . Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Wdreffe: 43 Lincoln WUve., City. 3of, 1 


Berlangt: Gin fauberes Mädchen von 17--19 Jab: 
sen für allgemeine Hausarbeit in Meiner Fauu lie. 
—— und bügeln können. 409 Sedowick —— 

mod 

Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Inter für Stadt und Land. Herrichaften bes 
448 Milwaule Ave. 

3of, lin 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Gausarbeit, 
Gde 14. und Morgan Etr., Soloon. modimi 

erlangt: Gin_gutes Mäddhen von 14-16 Jahren 
findet eine gute Keimath. 814 35. Str. modi 

Verlanot: Ein reinlihes Mädchen für — * 
810 S. Halſted Str. 

Verlangt: 100 Moͤdchen im — u. 
bureau ber MWeftjeite von — Gray, Wi 
Mãdchen erhalien Stellen frei. = Hs 

Beriangt: Gute Köchinnen, Mädchen für mr Ur 
beit, Sausarbeit und Kindermädchen. — ze 
kelichen sorgufprehen bei Grau Shleik, J B 

3iu, 


Verlangt: 


— 
Boardinghi 
lieben vorzufprechen. Duste, 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geſucht: Deutfcher Conditor, ae Ornamenter und 
Arbeiter, fucht unter befcheidenen Anſprüchen 
in Qi ar Bäderei Stelle. Briefe an Jofeph * 


57 =. Str., erbeten. 


Geſucht: Gin yuperläffiger Bäder, imelder jelöft: 

ftändig an Brod oder als ziveite Hand an Cafes und 

ut an (iss@ream — wünfcht dauernde Be⸗ 
bäftigung. Wdreffe: R. 12, Ubendpoft. 


 Gnedge: I. I8 WEmE 3 
Ge Pautechnöfer, guter Zeichner ſucht Stellung 
E —55 oder Baumeiſters-Office. Zunner, 886 
E. North pe. dimi 


Gefucht: Ein junger Mann, der gut mit Pferden 
— u fuht eine Stelle. 24 6 

Ave. 

" Sefuht: Junger Mann fucht Etelle als ** 
Bartender. dr. S. 101, Abendpoſt. dim 


Geſucht: Ein kräftiger Deutſcher, 5 Jahre im Lande, 
—— irgend einen Mertrauenspoften. Gautionsfähig. 
dr. 9. 116, Ubendpoft. dimido 


Gefuht: Tüchtiger junger Mann, Belgier, furz im 
Sande, der —— ftanzbſiſchen, italieniſchen, por⸗ 
tugiehichen, jpanifi n — arabiſchen und 
ziemlich der englifhen Eprace mächtig, mit baligra⸗ 
ohijher Handichrift, jucht Lohmende Beiäkitigune. 
Agenten verbeten. Gefl. Zuichriften unter PB. 56 
die Ggpedition diejes Blattes, bis einffiehtich 7. 
Detober, erbeten. modimi 


Gejugt: » Junger Deutſcher mit gs Eautit: 
dung fucht dauernde Beicäftigung. Wdrefie: S. 30 
Abendpoft. modimi 


——* Mann ſucht eine gute Stelle als 
d Etr., ⸗ 
— Großturth, 8 Madifon nr N 


Stellungen fuden: Frauen. 


ü 6 Be ſucht * 4 die Sc Heis 
e. Kann toden 
— 0 Mein > Sensarbeis than. 


Lo t: —— für“ für einige ke des * von 
einem jungen rant 
oder ‚Saloon. aa 51 Wallace Er: Ben 


Geluht: Gin älteres Ma tele als 
Hausbälterin. * ein — 8* Mus 


bi — — ne erfragen drei Tage bei Frau 


Ei te Kleidermacher 
Hung it dem Kaufe. 31 * un > — 
Sartabee Stt 


ML Mäntel werden fjauber ausgearbeitet. 454 
Eiybourn Ave didoſa 


Eine alleinſte heude Frau wün Ue als 
—— * Zu. erfragen 1 Aug: —— bins 
gu E00 000 

geſucht; Gute Suinehti * eine ſeibft⸗ 

IAI Stellung. nben. A 
Ein — 

— —* Führung ds * 

130 Ontario Ei, I. Dit 7 

Gefucht: Eine junge deutſche ram,  jeit meh- 
d ſucht Stelle ais Wärterin bei 

J oshneri * Mrs. Laffen, 966 di 


Grove Une. — ——— 
—J Ein deutſches Madchen ſucht Stelle. 
Sigel tt., binten, oben, 


——————— 


en N — 


Geſchaͤftsgelegendeiten. 


> verlaufen: —— Market. 1207 ©. Milmaute 
Abe. nahe North U dimi 


5 ** Ga ip u, Ein — 
ne einer ufe it 4 En 
3023 Wallace Etr. cho ohnzimmmern. 


EZ ——— 

$150, billig für 850 muß fofort Umftände halber 
unjer Cigarrens, Tabak⸗, Stationery: und Laundry: 
Difice-Store ür diefen Spottpreis verfauft werden. 
Ein mwohlbefenntes und glänzendes GBeicäft. Abjolut 
feine Goncurrenz. Kommt jofort, befte Tfferte nimmt 


ihn. 171 W. Van Buren Str. 


2 
Zu verfaufen: Wegen Aufgabe ein Saloon, billig. 
892 Milwaukee Ave. dimi 


Zu verkaufen: Gin gutgebender Butderidop. Der 
Käufer — deutſch und engliſch ſprechen. 57 W. 
North Ave. dimi 


Zu verlaufen: erw gegenüber Gieherei und 


Steinhof. \ dr. U.  B. ._ 60, _Wbend poft. 


Zu verlaufen: Guter Gdfaloon, Nordjeite, mit 
Wohnung, wegen Uebernahme eines anderen Geſchäf⸗ 
tes. Nachzufragen 153 Genter Str. doc, im 


3u Taufen oder zu miethen gefuht: Gin Saloon an 
der Nord» oder Weftfeite. 212 und 214 Ordard Str, 
Yu berfaufen: Reftaurant. 143 E. 
Monroe Str. modimi 


Zu verlaufen: 
berſhop. Nachzufragen Gde Belmont 
Ave, D. Janſſen. oe ta 


u yertoufen: Ein „Söuhmager: Shop, Sig. 145 
Rout S Stod War uodimi 


Zu — — Mect Market mit voller 
Einrichtung, 2 Wierden, Wagen, ausgezeichneten 
Etote und Order Irade, wegen Wbreiie. Näheres 
816  Seninary Ave. —ja 


u verfaufen: Eoaloon und ® Boardingbaus. Billige 
Miete; 12 Zimmer. 107 W. Grie Str., nabe Mile 
waufee Ave. miedimi 
Zu laufen geſucht: Po. und Buther:Figtures. 
Wappler, 3408 Archer Abe. —— 
Zu verlaufen: Ein Orocey-Store, en Wbreije 
des Befigers nah einer andern Stadt. 4 G 2. 
Err. ja—do 
Eine gute Milh:Route. 2 WM. 
Opiv Str. __jantwdifa 
Zu verlaufen: Gd:Saloon. 73 W. 12. Str, Gde 
Wood Eitr. Zoſep, 1w 
2 verlaufen: Familienverhältniffe halber, Delita- 
te Bäderei: und Gonfertionery:Store, 


enz, Groceryz, 
rn 828. Gute Xage; nur $l5 Mietbe. Kommt 
0 


fort amd überzeugt Euch felbft. 18 Sheffield Ave. 
Yiep, lv 


Eine 5 Kannen Milchroute, fehr 
Body, 71 Gvpprek Er. 
Dep, 2di2do? 2ja 


Bu berfaufen: Wegen Krankheit, Saloou und Boars 
dinghauß, mit 23_ Zimmern, alle bejeßt. Worlds 
Fait Leaſe. 248 E. Kinzie Str. iep, Im 
Wir Laufen und verlaufen Grundeigentfum, Eas 
foons, SKotels, Grocerieg ete., leihen Geld (Building 
Loans) zu 5Brogent. The German American Ins 
veftiment Go., Room 1, Ublihs Blod, 19 N. Glark 
Str. Eonntags PVormittags offen. Siep,li 


Zu vermiethen und Board. 
8 Ordard Str. 


186 Gleveland 


Saloon mit 


Gin gutgehender Edjaloon mit Var: 
und Lincoln 


3u verlaufen: 


2 derfaufen: 
billig. Nachjufragen bei 


Verlangt: Boarders. dimido 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung. 
Une. — 

Verlangt: Einige anſtandige Boarders. 1016 Wolf: 
ram Str, oben. 


Zu vermietben: 6 Zimmer $10. 5 , Zimmer $8, mit 
Baywindow, Speicher und Stall. 5239 Pauline 
Str. Steinhauer. dimidofr 


Zu vermiethen: Gin Zimmer an einen Seren oder 
Dame, wit oder ohne Board, 164 Fremont — 
imi 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Board. 135 Racine Upe., Top Floor. dimi 


Yu vermiethen: Gin wmöblirtes, ſeparates Front⸗ 
Jimmer an eine oder zwei Berfonen. Billige Miethe. 
164 Superior Str, 


Zu vermiethen: Ein bübjh möblirtes Frontzimmer 
mit. ront:Bettzimmer und Glofet an einen oder zwei 
anftändige Herren. Separater Gingang. 12 Star 
Str., nabe North Wpe., 1 Ireppe bach. dimido 


Zu vermietben: 2 große Bimmir, $5 den Monat. 
Näheres TIO Belmont Abe. 


Zu vermiethen: Gin möblirte8 Zimmer. 
} oc, I 


bourn Ude. { 
BVerlangt: Boarders. Gute bairifche Kok ur = Woh⸗ 
nung können 2 anſtändige Herren erhalten dei Anton 


Baurle, 112_W. Divifion_ Str. 


Zu vermiethen: Freundlich moblirtes 
2 2 onftändige Deren 60 Burling Str. 


u bermietben: 2 freundliche Zimmer. 
Fr Stt., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Syrontzimmer mit oder 
ohne Klavier, billig, an anftändigen jungen Dann. 
37_Sergwid Str., Eingang Sigel Str. 

Zu vermiethen: Gin Ed-Store, paffend für Hard⸗ 
waore ober irgend ein Geihäit. 3604 —— 

‚im 


Ein oder 2 Meine Kinder im Pilege zu neh: 
dimi 





Zinmer an 
doc, Im 


531 Wells 


Geſucht: 
men. Mrs. Leeman, MeähHudſon Avbe., hinten. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für ein Mädchen 
oder Frau, mit oder ohne Board. 20 Mohawk Str., 


Hinterhaus. 

Verlangt: Einige anſtändige Boarders. 1200 We— 
ſteru Ave. 3ot, im 
Zu vermietben: Möblirte Zimmer, neu eingerichtet, 
Bad und Gas; mit oder ohne Board. 73 €. > 
Str. Hausſchild. Sof, iv 
Zu _vermietben: Bmei möblirte Frontzimmer. 395 
W. Randolph Str. dot 


gu u Frontz immer. Separater Eins 
gang. 388 Wells Etr,, über der Wpotbele. —di 


Zu — Etore und Bafement. 73 W. Luk 
Str. Bei U. Mafher, 10 E. Randolpp Str. — 

Dfep, im 
Verlangt: Anftändige Boarder finden ein rt 
billiges Heim. 18 W. Indiens Etr. 28j,1m 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. 
fragen 211 €. North Wpe., oben. 
Zu miethen geſucht. 
Zu miethen geſucht: Gin Grocerd⸗ Seſchafr an der 
Rordſelte, reſp. ein Laden, ** ſich zur Errich⸗ 
iung eines ſoichen eignet. UAdr. K. 82, Übenddoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein jungert deutſchet Ranu 
ſucht Koft und Wohnung in einer deutſchen Familie. 
Adt. M. S, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein möblirtes Zimmer bei ei⸗ 
ner deutſchen Fainilie. Adr. O. BO, Ubendpoſt. 


in einzel t Roft und Logis in. einer 
enfändigen weuifln. ee auf der Weltjeite. Man 
adreffire gefl. U. Gewwerk, 305 W. Madifon Str. mobi 

Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


Zu . vertaufhen: Gine Domeſtic BERNER; gegen 
Ofen oder Kohlen. 1031 Milwaufee ve. 


gr verkaufen: Schönes helles vollftändig möblirtes 
om flat. 


Nachzu⸗ 
24iep, 210 


Baflend für Boarders. Sehr billig. 
191 Rorth Ave. dimi 


Zu verfaufen: Billig, faft neue Butcherſbop⸗Eintich⸗ 
tung,_ wegen u des Gejchäftes, — 
615 € —— didoſe 

Zu keufen geſucht; Ein faſt neues Uprioht Piano. 
Guͤtes Fabritat. Adr. ©. 38, Wbendpoft. 


u verlaufen: Billig, zwei faſt neue Singer Knopf⸗ 


Maſchinen. 316 Sedgwid Str., binten, u. 
dim 


Zu_ verlaufen: Wiener Fleifh:-Quetih:Mafjhine. 519 
18. Str., it. Jerlovic 

— Großer Bargain: Pusrmader:Einrihtung, Schaus 
faften, —— Spelving. Muß verlaufen. 108 
W. Adams Etr mobi 


— ———— 
Zu verlaufen: Market Ginrihtung, billig. — 
283 8 Bolfrem Str. —mi 
‚gu u verlaufen: Ein — Krauthobel. 1 Blue 
Aland We, Ehühler Sſep, Iw 
n gute neue Um N mit 
af gas : ‚ gie Ya — —5 8 
—* $ısl X —3 IJ > che ee & 
si Etr. Abends o 
——— — 
don * 
tevenier u. Gpeibel. l5desli 


Dferde, Wagen, Hunde, Bögel tt. 
— EEE SELSEN ED De 


Zu verlaufen: Pferd, Bagen und Gefgirr. 5 ®. 
4. Str,, Ede Wabanfis Ave. 


Zu verfaufen: 2 Buggy, wenig debtaucht 
Breis 935. Meojart Etr. modimi 


derfaufen: Gin gut —— Vopagei, fowie 
ca, Heiner ⸗ Terrier Hund, 2 Jahre — 3 
Lartabee Str. J. Rledli 
Aſ⸗ mung! Grobe Kusahl. der jo beliebten 
deutſchen — Sänger. Werner m 
Bapogeien, Spott Käfige und importirter “= 
wen. Mecle —— Billigfte Breite. w . u 
Y3land Wve. 


Heirathsgeſuche · 


in ben 
Heiratbsgefuh: Gin alteinfebender Mann 1 
i t 3 alleinfte 
Her Yabre —— sie Si 
BWittfreu mit nen Ge: 
ER ne x. 59, benppoß. 
ne —— — — — — 4 
Gin gebildeter Wittwer obme Rin- 


der, Dreißiger —— ne Grundftüd ir 


Grundeigenthum un» SBäufer. 
Reine Baarsablung erforderii 
Reine Biufen gu zahlen, — 
Wir bauen ‚wo Sie «8 wünicden, 
Wir kaufen Ihnen die Lot. 

Eie zahlen uns in Pleinen monatlichen Raten. 
Sie fügen fh Ihre Lot aus, wo Cie es wunſchen 
Wir bezahlen dafür 
F Wigenten verlangt. 

genten verlangt. 


Chicago Gosoperetivde Goüfrnen 
tion Co, 
617 NRialto Vldg., Ede Ban Buren Str. 


27fep,Im,didofa. und Bacific Ave. 


gu verfaufen: 160 Ad tes L M an. 
ER, er gutes Land in Midig 


Zu verfaufen oder 3u bertaufchen, 10:-Zimmer Brids 
haus. 414 8, 
Wilbeln as Eir., nahe Humboldt Park. 


„ Zu laufen gefuht: Cottage mit Yafement, ümgefähe 
7 Yuß bob, oder jweiltödig mit Xot, nördlich von 
Nukerton Une., Preis ungefähr Wo 8400 baar, 
Reit leichte Vedingungen. Näheres 71V Belmont Une. 


Zu verfaufen: Eine O Ader Farm, 7 Meilen von 
Grand Haven und Grand River, im dem jogenannten 
Fruchtbeet von Michigan gelegen. Wegen plößli cin= 
getretener Geihäftsverhältnifie unter der Hand jehe 
weblfeil zu verlaufen. Nähere Auskunft eriheilt X. 
Schneiden a, 124 George Str, Chicago, Ju. - dimi 

gu verfaufen: Gin hönes 2:ftödiges 8:Fimmer 
Seus am gepflafterter Strabe. Gin halber Bilod vom 
Kortb U. Kors. Preis 2100. Baar 3400. Näs 
deres 88 W. Rorth Ave. 


Zu vertaufen: oeſchafte Eac, ws bei ı 21 Guß, an 
Abland Ave. und 54. Str. Breis $4290 Daar, wert) 
E50. Näheres für 3 Tage, 10% W. 2. Str, 
2. Floor. 

Zu verlaufen: zur Lotien, auf leichte Abzab- 
lungen. Die Lotten find an Xaurel:, Yist:, Dius 
iprat, Wall: und Ullmann Str., wiſchen PR und B. 
Etr. Etwas don dieje mLande war noch niemals zum 
Berlau fangeboten. Die Preife find von 475 und 
aufwärts. Guter Titel zw jeder Lot. Nähere Aus: 
kunft bei Grederid Kangteldt. 537 Zoe Str. 1,2 

Su verkaufen: ( Gine 2‘ Adler Farm, O0 cultivirt, 10 
Qujchland, gutes Wafler, Haus und Etall. 3 Meilen 
dom Gountofig Stodton. 4 Meile zur Kirche und 
Schule. Preis 8Wo. Wdr. Yohn G. Rau, Stods 
ton, Mo, i,im 


Zu verlaufen: Grundbeigenthum,‘ 467 Well! Str., 
Sort 34 bei 204, mebft Gebäulichkeiten. Zu erfragen 
202 Gentre Str. 2jep, im 


Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottageß 
gegen Heine Unzabhlung uud leichte Bedingungen, jos 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bafement. X. W. 
Boste, Gigenthümer, 295 Emereld pe, 5ag,bie 


Geld. 


G zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen uſw. 
leine Uuleiben 
don U bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel tveg, wenn tvie 
die Anleihe machen, jor an laſſen Ddiejelben in Ihrem 


$. 
Wir haben das 
größte rein Sefhäft 
in der Stadt 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, tommt au uns, ivenn 
Ihe Weld borgen wollt. br ierbet es zu Eurem 
ortbeil finden, * mir vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗ 
derwaͤrts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſig ſte Be⸗ 
bandlung zugeſichert. 
nch, 


L. B. Fre 
1383 La Salle Str., Zimmer 1. 


a win ch 
o8, Bierde, a 

fpreht vor de 
it» a 
in 


Mortgage Lo 
en Sn: in Bträgen von $25 bis $10,000, gu 
den niedrig en Raten, prompte Bedienung, obne 
Seffentlichleit und mit dem Vorrecht, daß 
genthum in Euerm Pefit verbfeibt. 
Videlity Mortgage — Cao., 
Incorporir 
153 Monroe Str., nahe La Satte Etr. 14apli5 


%. 9. Baldwin Loan Go., 158 anTÄar * 
nobe Xa Salle Str. Brivate arleh 

emtacht in beliebiger Höhe, don $10 bis 520.000 du 
ausbaltäsgegenftände oder Pianos (ohne FdFortſchaf⸗ 
fung bderfelden), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
ben, LebensverfiberungssPolicen,  Lagerbausiceine 
ufv. Gbenfolls Geld —— auf Grundeigenihum 
in Summen dom $100 bis $100,000. Welkefte Loan 
Go. in der Etabt. Eprecht gefälligit vor oder fchreibt 
on U. 9. Baldwin Loan Co., 159 Waihington Str. 
nabe La Sale Str, 1. Slur, oben. 13mai, if 


Welt Chicago Doan CGoupauy— 
Warum nah der Eiidfeite geben, wenn Sie » 

in Zimmer 5, pmarket Theater Gebäude,, 161 IB 
Madifon Str., ebenio Be und auf vn keicte Bes 
dingungen erhalten tönnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Jemen irgend eine —— die Sie 
mwünjchen. Groß ge Hein, auf Haushaltungs- Möbel 
Bianos, Pferde, Wogen, Carriages, Lagerhamsjcheine 
Woaren oder irgend eine andere Siherkeit. 24 fep, ä 

Weit Chicago Svan Company, 
Zimmer 5, *— Theater —— Rn W. Ma⸗ 

diſon Str., nabe Halited & 


Ehr liche —7 können Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
hen, ohne daß biejelben entfernt werben. zahlt nah 
Euren Berhältniffen zurüd. feibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen bie meiſten 
Darlehen. a ragt wie nett ih meine Runden 
bebandle. ardfon, 14 €. Mabdilon 
Etr., ER. vr * Schneidei dies aus. ıny19,1j 
en ne 


Geld geliehen guf Möbel, Wianos, zu» 
tungsiwvaaren, aarenlager-Duittungen, onımers 
cielles Vapier, Mortgages, Diamanten oder - gegen 
ute — gen ummen; lange oder Furze 
Kit. ». — deutſcher Apyolat, 1008 
na J —— Salle und Wafpington 
tr. 


eld 


t 
e 
” 


uer Gis 


Geld geliehen! 

J großen und Meinen Beträgen auf Möbel, Bias 
nos etc. ; ebrlihe Vehandlung, mäßige Raten, pronpte 
Bedienung; ar en im Ba 2 dertraus 
da keine ® ung der © F. Bowlus, 


art ie . Zimmer 9, alte sn. 
Tiul,cm 


Geld zw verleiben. Neue Series jekt offen. Wfb: 
land Bau: und Leib: Verein verleiht Geld ohne Ver= 
keine Prämie. — —— Art und Bek, 
bopo thelen abzuzablen. ®@. 12. Str 
| Bei Kae Berfeuntung Dienftag 
Abends, . Wiehe, Sch. mobim 


u an 250,000 Dollars auf ar 
PA Rn Brauas Binfen. 8. Smith, M Ya Salle 
am 


11 bis 5 Uhr. 
ex hi Officeftunden —— 


Aeratliches. 


Chicago Medical und Suroical 
Iufitute, Wabafh Ude, Ede Ban Bus 
ven Str., Auditorium Blod. Gine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Gonfultetion und 160 
Seiten ftorks Bub frei. Voftgebüher 10%. Wlle 
Krankheiten geheilt, le Augen: und Obrenleiden 
geheilt, Wlle Mibgeftaltungen des Leibes und ber 
Glieder gebeilt. wundärgtlicden Operationen ges | 
chidt —— Alle chronlſchen und Nervens 
anfdeiten eine Spezialttät. maid—Im 


Privases Heim für Damen vor und nah der Ente 
—— Babies adoptirt. Wie Zrauenleiden mit 
8* ndeit. Unfruchtbarkeit grundiich luritt. 

Breife * riedenſtellend. ustunft frei. Ver ſchwie⸗ 
5* — Mis. Dr. Zara, 497 WB. Mon⸗ 
zoe Bit, 2jep, Im 
— — erfolgreich behandelt, 


2 &, Zimmer 20, 113 
ae isdn Ci larf. lb von 1 biß 4 
Eonnteg yon ] bis 2. 20 


jun, bie 
Dr. Fr Hagemom, beutfde Werztin, 
84 W. Modifon Etr., bebambelt alle —— 
iten, inc. Unregelmäßigfeiten, mit fiherem 
I ohne Operationen. Ürfter 


Rlaffe Brivatheim. 
jährige Brazis. dw 
die ihre Niederkunft ers 


BDrivatheim für Damen, 

Babieg vermittelt. Behande 
tung sie Braumfranfbeiten. Strengfte Verfhiwiegens 
hei Grau Sr. Edwart, 279 M. Adamp Eir_ be 

Hautkrank⸗ 

50 Belohnung für jeden Fall von 
lidern, Yusihlag oder Häs 
heit, granulirten — eher a Oder Di 


den 
rer Gt eilt; die Schadtel. Ropp * 


Eons, 199 Randolpb er 
— 
Berſfonliches. 


erander& Geheimpoligetbigen 
Ar isı W. Madiſon Str., Ede ihaliteb —* 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung au 
privatem 3.8. fucht Verfchtoundene, Gatten, 
Gattinnen oder lobte. WUle unglüdlihen bes 
ftandsfälle —— und Beweie gejammelt. Wuh 
alle Dun von * ab Räuberei > nn 
unterjucht und ulbigen zur Reden ⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Gehicafts: Unjvrühe, gels 


tend In 0 werden wir Jbnen zu Ahrem Rehte 
N richtiensdairglied. wenn 


und über deflen 
entyalt und Thun und Xreiben genaue Berichte F 
liefert, In irgendwelchen Verlegenbeiten fomuem Bie 
u und unb ipir werben die richtigen Schritte ie 
ie tum. Wreier Math in Rechtsfaden wird ert 


Wir find die eimgige deutiche MBolizei: re im 
Chicage. Auch Sonntags offen bis 1 12 Uße N) 


Alle Urten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen 
feifeue und Berrüdenmacer. - IH Rortb Ude. 231,3 
— ee ine 


er ce 


Vluſch⸗· Cloals werden dexeiniot. 
und wodernifirt. S. valſted 


L.Schiudler, Feuers Berfiherungs«Üigent, 406 
forte; werde boribres 
— Er. Edidt Boitlar en 
unt nterriät. 
Unterricht im Gngliiden, Kg -per Monat. 


Buchhaltung wie, 
"36 | um ui ers Buhnch Galepe, 


Milwaulee Une, Gde Gdicage Ydr. 


Unterriät während bed Xageh ' erteilt 
— — «de. T. 1, Uenppoh. 


Sn" | un elta ae Er nn Sara 





— — — — 


Verbaufsſlellen der Abendpoſl. 


Rord ſeite. 
2. Voß. 76 Clybourn Ave. 
G. C. Putmann, 249 Clybourn Ave. 
John Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Zonders Reweitore, 757. Civboum Use 
8 Miler,Y 421 9. Clarf Etr., 
Gran Ziwory, 49 Clark Eir. 
9. Beder, 566 12 Clark Ste. 
3 2. Sand, 37 Glarf Str. 
Grau Gdhard, 249 Centre Er. 
Grau Nider:, 255 O. Diviſion Ste. 
>. Valy. 47 O. Divifien Str. 
M. MW. Hrieviender, 2 Divifion SW 
.Anderſon, 317 €. Disifion Etr. 
. €. Relion, 354 €. PDirifion Ete, 
. 6, Elart, 845 €. Divifion Str. 
. M. Wbite, 407 112 €. Divifion Ste, 
Frau Morton, 113 Illinois Etr, 
Rewäftore, 149 Illinois Eitr. 
Herr Hoffinanı, 264 Rarrabee Ste, 
3. Berkaag, 491 Larrabee Str. 
H. Eduidt, S77 Larraber Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
G. Schröder, 316 N. Market Ste, 
8. Ehimpfli, 276 E. North Ave. 
Grau Petrie, 366 E. Norty Ave. 
®. Bed, 39 E. North Wve. 
Grau K. Kreuſer, 282 Schgwid Ste, 
3. Stein, 94 Sedawid Str. 
ei. Schadt, S6l Scrgwid Etr. 
Frau B. Wismann, 362 Sedgwid Stt. 
MB. F. Meister, 537 Sedawick Str. 
H. Miller, 9 Willow Etr. 
Newsitore, 90 Wells Etr. 
Freu Kenney, 153 Wells 
L. Stapleton, 190 Wells 
Frau Janſon, 976 Well! Str. 
Frau Gehe, 344 Wells Etr. 
Frau MWyant, 333 Wells Ste. 
Frau Walter, 453 Wells Str. 
Frau M. VB. Schmitt, 660 Well Sit. 
G W. Sweet, 707 Wells Er. N 
; Mordweifeite, 


8. Schmidt, 409 Aihland Ave, 
UV 
m 


Str. 
Str. 


F. Dece, 412 Aſhland Ave. 

m. Pederſon, 402 U 

O. Braſh, 391 Aſhland Ave. 

Bird L. Carlſen, 231 Aſhland Art. 

Chas. Stein. 418 Cbicaoo Ave. 

L. Corlſtedt, 382 Chicago Ant. 

A. Treſſelt, 376 Chicago Are. 

Jalob Matſon. 528 Diviſion Etr. 

V. C. Hebegard, 73 TDivifion Ste 

Joſeph Müller, 722 Diviſion Stt. 

TH. Donogbue, 2% Indiena Str. 

GW. B. Neljon, 35 Indiana Ste 

5. €. 2rower, 455 Indiena Gtr. 

E. Jenjen, 242 Wilmwaufce Üre. 

Sames Collin, 309 Miltwaufee Ane. 

M. RK. Aderman, 364 Milwaukee Ave. 

Eeveringhauß u. Peilfub, 443 Milwaulee U 

Dirs. Lion, 499 Mihpaufee Abe. 

Mis. Peterfor, 824 Milwauke eAve. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Are. 

Emila Sttucer, 1000 Milwaukee Ave, 

C. F. Muller, 1181 Milwaulee Abve. 

H. Jatobs, 1503 Milwaukee Abe. 

W. Oehlert. 731 North Ave. 

P. Can, 329 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Str. 

Zacob Schoöpt, 626 Paulina Str. 
—A 

J. Van Derslice, 91 Adams Str. 

U. Veterfon, 2414 Cottage Grove Aue 

Newshtore, 3706 Gottage Grove. Une, 

%. Davle, 3705 Cottage Grove Ave. 

€. Traws, 110 Harriion Str. 

8. Rellen, 3317 ©. Halfted Etr. 

W. M. Meittwr, 3113. 5. Halſted Ste 

&. Simpior, 3150 S. Halfte Etr. 

W. Oem, 3423 S. Halſted Str. 

P. Schmidt, 3037 S. Haliſted Ste. 

Newsſtote, 3645 S. Halſted Str. 

C. A. Enders, 2525 S. Canal, Str. 

W. Monrow,. 46 S. State Str. 

Frau Frauflſen, 1714 S. State Str. 

A. Caiyin, 1,30 S. State Str. 

Frau Heuneſſey, 1816 S. State Str. 

Frau Pommer. 2306 S. State Et 

W. Scholz, 2442 S. State Str. 

U. Eilender, 3456 S. State Strt. 

%. Eneyder, 3902 ©. State Str, 

G. Kab, 68 Southpart pe. 

=. Sing, 116 E. 18. Str. 

F. Wienold, 254 Wentworth Ave. 

J. Zeeb, 217 Wentworth Ave. 

G. Hunershagen, 4704 Wentworth Ase. 


Südweftfeiie. 
A. 3. Guller, 39 Blue Jslgıd Une 
J. H. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Futhmann, 117 Blue Islarıd Une, 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave. 
G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 

IJ. F. Peters, 533 Blue Island Ave. 
Murs. J. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſeuſchmidt, 90 Canalport Une, 
Murs. Lyvons, 55 Caualport Ave. 

Ed. Bafieleer, 39. Canalport Ave. 

Mis M. BVernum, 166 W. Harrifon Eis 
C. Schroth, 144 W. Harrijon Str. 
Thompfon, 845 Hinman Sir. 

S. Roſjenbach, 212 S. Halſted Str, 
—A— 

Mar Groß, 354 ©: Halter Str. 

Eiaden und Sesfind, 49 S. Halſted Ste. 
G- Gugbauge, 45.5. Halited Str. 
Newsftore, 3 S. Halfted Eir, 

Aug. Nideld, 664_©. Halfted Etr, 

©. Habler, 776 ©. Halfted Stt. 

Mrs. Bruhn, SL ES. Halıkd Eier, 

GC Terry, 18 W. Lale Str. 

Eihwelzer, 33 MW. Late Str, 

W. Banks, 612 W. Lale Etr. 

Icnſon, 676 W. Yale Etr. 

N. Beterion, 7538 W. Lat: Er, 

g. 9. Zallin, 3 MW. Naudoiph Eier, 

23. 3. Moore, 117 W. Vadifon Eir. 

L Daum, 210 WB . Mapdifon Er, 

Fafh, 516 W. Madiion Etr. 

Rs. Groenburg, 12 ©. Beuling Eie, 

J. Emitb, 10 ©. Pauline Eir. 

8 Reinhold, 194W. 18. Stt. 

9. Weinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendoerf,. W. 18. Str. 

J. Laſſahn, 181 W. 18. Sir. 

6. Engbaxgr, 213 W. Ban Yuren Ele, 

Newsitore, 31 W. Lan Buren Str 

Etoffyast, 82 WB. 21. Etr. 

Yirs. Solamon, D5 MW. Boll Ste 

ug. Ehrl;, SIMW. Boll Er. 

e -Rinden, 295 MW. 12. Etr. 

bio. Schulzen. 301 W. 12. Ste. 
ABruuner 58 M: 12. Eir, 
Neutel, 69 DB. 12. Er. 


Zale Biew. 


ug. Ihle, 8345 Belmont Ave. 
Thurm Lincolu Ave. 
Frau E N. Dovp, 549 Lincoln Ave, 
. Wagner, 597 Lincoln Abe. 
. Bermant, 633 Soutkport Plde, 
%. ©. Wehnboff, 724 Lincoln Une 
3. 9. Rubewig, 759 Lincoln Ave 
. Umbrid, 789 Linie pe, 
5. Renbaus, BOl Lincoln Wpe. 
. Lindfraug, 921 Lincoln ve, 
. Hemmer, 1039 Lincoln pe. 
. G. Stephan, 1150 Lincoln Upe 


Borflädte. 


ington Heights: Louis Jahn 
run Bart: Guido Ehmidt. 

in: Emil Fraie. 

le: George Hobel. 

sl : Bm. Eidam. 


-u.om— 


. Müller. 
:€ #5. Butenbaugf. 
: Peter Denner. 
nt. Meyer. 
eiq 1 : x. Heilen 
itt 


* 
WM. Brei . 
38. Gicher, 
* 6. fegmeper, 
ıO.R aſon. 
A. A — 
DW. Bu s 
: Bu. Buben. 
: Vrih Kögel, 
: Buman Brescott, 
u > Meibler, 
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| zichtete 


— 


Der Hirtenſchüler. 


Von Hermine Billinger. 


(3. Fortſetzung.) 

„Gelt“, meinte ſie, auf einen der 
Sägmehlſäcke niederſitzend, „du biſt im— 
mer ſo luſtig, weil du nie todt warſt?“ 

„Haſt du es denn geſpürt?“ fragte er. 

„Ja“, nickte ſie, „und es hat mir ſo 
leid gethan, daß ich hab' müſſen ſtill 
liegen in dem ſchwarzen Sarg, 
wär' dir doch ſo gern entgegengelaufen, 
denn ich hab's wohl gehört, das Läuten 
droben, und daß ihr von der Weid' 
kommt. Jetzt hat er mir was mit—⸗ 
gebracht, hab' ich mir gedacht, und am 
End' gibt er mir's nit, weil ich todt bin 
— und vor lauter Angjt bin ih auf- 
gewadht. * — 

„Nein, du biſt aufgewacht, weil ich 
dich ſo lieb hab',“ ſagte Leodegar. 

Und ſie gab zu: „Oder darum!“ 

„Und du nimmſt gewiß nie nit einen 
Anderen als mich, gelt?“ 

„Nie,“ verſicherte ſie. 

„Wenn aber ein Anderer kommt,“ 
meinte er, „weißt, einer, der dich ſo recht 
bittet, und die Mutter will's und läßt 
nit ab, du ſollſt ſeine Frau werden 
— was dann?“ 

„Dann werd' ich halt auch ſeineFrau,“ 
gab ſie mit einem Seufzer zur Antwort. 

„So wärſt lieber geſtorben,“ ſchrie er 
völlig außer ſich und ſtürzte mit erhobe— 
ner Fauſt auf das Kind los. 

Noch bevor er's berührt, ſank's blaß 
wie eine Leiche von ſeinem Sack herun—⸗ 
ter, auf die Erde. 

„O Fridolina, was hab' ich dir ge— 
than!“ ſchrie Leodegar auf, „ſchlag' mich, 
tritt mich — um alles in der Welt, 
ſchau mich nit ſo ſanft an —“ 

Da ſchlang ſie den Arm um ſeinen 
Hals: „Gelt, ſo redſt nie mehr zu mir 
— ſo nit?“ 

„Nein, nein, bei den heiligen drei 
Namen,“ verſchwor er ſich, „lieber reiß' 
ich mir die Zung' aus.“ 

„Und jetzt,“ ſchmeichelte ſie, „jetzt 
machſt mir einen Borſtenwiſcher — gelt 


„Freilich, freilich!“ Er machte ſich 
ſofort an's Werk, aber die Müllerin er— 
ſchien auf der Schwelle des Mühlenrau— 
mes. 

„Fridolina,“ befahl ſie, „auf der 
Stell' kommſt herein, und du, mach' 
dich fort, in die Schul',“ wandte ſie ſich 
an Leodegar, „und ſchäm' dich, du lan— 


ger Kerl, daß man dir's ſagen muß.“ 


„Dann mach' ich's halt in der Schul' 


fertig“, ſagte der Burſche, nahm ſeine 
Borſten und Hölzer und zog damit ab. 


Wunderle hatte den ganzen Sommer 
über Zeit gehabt, ſich auf das kommende 
Schnljahr vorzubereiten. Er ſagte ſich: 
jetzt gilt'ss. Denn der Beſuch des Herrn 
Pfarrers ſtand für die nächſte Zeit in 
Ausſicht, da mußte weunigſtens die 
Gottesfurcht und die zehn Gebote (auf 
den Reſpect, der ihn ſelber angiug, ver— 
er großmüthig) bei den 
Hirten ſitzen. Alſo nahm er ſeinen gan— 
zen Muth zuſammen und fuhr die Schü— 
ler gleich bei ihrem Cintriie mit einem 
zornjhnaubenden: „hr gottverdammten 
Buben!” an. 

Völlig e:jtaunt über den Empfang, 
jtarrten fie in das wuthverzerrte Gejicht 
des Männleins, das jich einen Sud gad 
und aljo fortfuhr: „Aawoyl, mwoht, 
gottverdanmt — indem ihr bislang wie 
’8 liebe VBich auf Gottes Erdboden 
rumlumpt, ohne Yerjtand, und nichts 
wißt vom Chriſtenthum, daß Gott er— 
barım’, ihr armen Sünder, denn wenn 
ihr jeßo hinginget, ohne Gottesfurdt 


| ins ewige Leben, jo tämer ihr nicht 


bejjer unter in Gottes Pazadiejesgarten, 
als vor draufen auf der Weid, wo des 
Herrn Jeſum Chriſtum Eſelein —“ 

Leodegar, der ſich bereits über ſeine 
Bürſte hergemacht hatte, erhob bei den 
letzten Worten Wunderle's ein herzliches 
Gelächter, in das alsbald ſeine Kame— 
raden aus voller Kehle mit ein— 
ſtimmten. 

Wunderle, der ſich allenfalls im 
Stillen auf ein neues Gehängtwerden 
gefaßt gemacht, war von der Wirkung, 
die auf den Ausdruck ſeines höchſten 
Zornes erfolgte, völlig niedergeſchmet— 
tert. Wie ein Häuflein Unglück ſank er 
auf die Ofenbank, „aus iſt's“ vor 
ſich hinmurmelnd, „ich weiß nichts 
mehr — * 

Da warf Leodegar 
Freudengeſchrei ſeine 
auf den Tiſch, und Wunderle, 
höchlich erſtauut über das 
werk, betrachtete es von allen Seiten, 
dabei kam ihm plötzlich eine Idee. 
„Du“, ſagte er zu Leodegar, „da haſt 
du was Geſcheits gemacht, ich will dir's 
unter 
mußt mir eins dafür verſprechen — daß 
ihr die zehn Gebot' lernt.“ 

„Soll geſchehen“, verſprach Leodegar, 


mit einem 
fertige Bürſte 


hierauf deutete er mit dem Finger auf 


Cöleſtin. „Da ſchaut den aen, der er— 
ſtickt vor Neid!“ 

CEöleſtin wollte in der erſten Wuth 
auf den Kameraden losftürzen, bejann 
fih aber und verließ mit einem: „Wols 
len’S abwarten, wer '3 erjte Geld ver- 
dient!“ die Schule. 

Er war der erjte, der fich am folgen: 
den Schultag bei Wunderle einfand. 

„Halt Geld kriegt?“ fragte er, und 
als Wunderle nicte, jhlug er ifm vor; 
„Theil's mit mir, dann jagen wir dem 
Leodegar nichts. * 

„Was?“ entſetzte ſich Wunderle, 
„einen Menſchen um ſein Geld betrügen 
Sich will ehrlich in mein Grab ſinken 
und glorreich auferjiehen!“ 

Als Leodegar hereinfam, übergab er 
ihm einen Sehfer mit der Nadridt: 
„Und noch mehr Bürften ſollſt machen, 
und für jede kriegſt einen Sechſer.“ 

„Sakrament. jetzt werd' ich reich!“ 
frohlockte der Burſche. * 

Aber vor mir nit“, erklärte Cöle— 
ſtin, „ich bin gerad ſo geſcheit wie bu, 
und war felber in Todtnau drunten, da 
ſchau“, — er zog ein Silberſtückchen 
aus der Taſche — „ſo viel hab' ich kriegt 
für das, was ich erfunden. “ 

„Was it's denn?“ fragte ‚Leodegar. 

„Werd’ mich hüten, dir’ zu jagen!“ 

„Dann wird's mein Talg jein!“ 

„Rein, nein“, ſchrie Eöleſtin, „ich 
ſchwör's gleich, es iſt ein Talg, den ich 
ie in 

„So jag’, was e8 für einer ij?“ 
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Im nähften Augenbtid befand fic 


Eölejtin vor der Thüre, au deren Schwelle | 


Leodegar mit erhobener Faujt jtand. 

„Wer fügt, der ſtiehlt, der ſitzt auf d'Schwell' 

Und fahrt mit drei fjeurigen Rappen in d’= 
Söll!“ 

rief er dem Kameraden nach, „da fommft 

mir nimmer 'rein, bis du’3 mir gejtanz 

den hajt: ’s war mein Talg!* 

„Laß dich's nit verdrießen“, hohn— 
lachte Cöleſtin, „mich ſiehſt nimmer, eh' 
ich nit mehr bin als du!“ 

Und er hielt Wort; von dem Tage an 
war er aus der Gegend verſchwunden 
und Niemand wußte, wo er hingekom⸗ 
men war. fehl 

Leodegar aber;fagte eines Abends zu 
Gridolina: „Kaunſt die zehn Gebot?“ 

Sie nidte. 

„So lehr' ſie mich — denn wenn ich 
ſchon was lernen ſoll, biſt du 's einzig, 
von dem ich mir's gefallen laß.“ 

Und er nahm auf einem Holzſtuhl vor 
der Ofenbank Platz, wo Fridolina ſaß. 

Sie begann: „Ich bin der Herr, dein 
Gott!“ — und ſprach ſo weiter mit 
ihrem zarten, ſtets etwas verſchleierten 
Stimmchen, die Gebote ſo oft wieder— 
holend, bis Leodegar ſie, ohne zu fehlen, 
nachzuſprechen vermochte. 

Am nächſten Schultag machte er ſich 
alsdaun ohne weiteres über das Lehramt 
her, indem er den Kameraden Alois und 
Dominik vermittels Rippenſtößen das 
Gelernte überantwortete und nicht ruhte, 
bis die zehn Gebote in den harten Schä— 
deln ſeiner Mitgenoſſen feſtſaßen. 

„Haſt geſehen, ſo macht man's,“ 
wandte er ſich an den ſehr vewundert 
dreinſchauenden Wunderle, „und jetzt 
merkt euch's, bin ich der Lehrer, und bei 
mir heißt's aufgepaßt, wer ſeine Ohren 
behalten will.“ 

Im Nu verwandelte er die Hirten— 
ſchule in eine Bürſtenſchule; die Kame— 
raden, von denen jeder einen Antheil an 
dem Erlös der Waare haben ſollte, 
mußten arbeiten, daß ihnen der Schweiß 
von der Stirne ranı. Wunderie hatte 
den Berkauf der Bürsten in den ums 
liegenden Drtjchaften zu betreiben. 

Er hatte gut lachen jeßt, denn wie 
ftand er vor der Welt da! Nicht 
nur, daß die Hirten vor dem Herrn 
Brarrer ihre zehn Gebote, ohne au 
jtoden, beruntergejagt, er, Wunderle, 
war auch nod) eigens dafür belohnt wor 
den, dat aus jeiner- Hirtenjchule ein 
Ligt wie Leodegar Thoma hervorge: 
gangen. 

Aus feiner Hirtenjchule! 

Der gute Wunderle wandelte in der 
That ſchon diesſeits als ein Seliger 
herum — ſelig durch den Glauben an 
ſich ſelbſt. Ueberall, wo er hinkam, 
verkündete er den Ruhm ſeines Schülers 
Leodegar, mit deſſen Verdienſten die eige— 
nen ſo innig verquickend, daß niemand 
wugte, wen die hödhjte Ehre gebührte, 
dein Lehrer oder dem Schüler. 

Seinen Bürftenhandel aber trieb er 
mit der größten Pünktlichkeit, von jedem 
Sereuzer, den ex den Bauern adhandelte, 
vor Leodegar Rechenſchaft ablegend — 
denn er, der ſich ohne Scheu einen gan— 
zen Kranz ſremder Tugenden aneignete, 
hätte bei Unterſchlagung des kleinſten 
Geldſtückchens ſeine Seele dem Teufel 
verſchrieben geg aubt. 

Eines Tages quillte es von allen 
Hehen in's Thal hinunter, urd in den 
großen und kleinen Bächen ſpiegelten 
ſich die Strahlen der eben verſinkenden 
Sonne. Die Leute umſtanden den 
Brunnen auf dem kleinen Plaß mitten 
im Ort und ſchwatzten. Auch Fridolina 
war da, jetzt ein halbwüchſiges Mädchen, 


das ſich nicht mehr unter die in ausgelaſſe— 


ner Luſt am Brunnenzſpielenden Kinder 
miſchte, ſondern mit den Dienlein ihres 
Alters Arm in Arm wandelte. 

löslich Gef cs: „Wer fommt denn 
da? Zits nit ein Fremder — und gar 
ein Herr?" 

Alles ſtarrte dem Ankömmling entge— 
Berges kam. 
dem Dorfe zu. 
nicht wie die Männer zu Todtnauberg 
einen Zwillichrock und den Hals bloß, 
ſondern ging wie ein Wohlhabender, in 


| 
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balyleinenem Zeug, mit einem TZud) um 


dei Hals. 

„Kennt ihr mich nit?“ fragte er, un— 
ter die Xeute tretend, „ih bin ja der 
Göleitin Brender von Rütti droben.“ 

„Was, was, der Eölejtin?“ Das war 
ein Berwundern und Fragen und Stan: 
nen! Die Männer famen aus den 
Häujfern gelaufen und: „Wie ein Herr 


ı Schaut er aus!“ ging's von Mund zu 


Mund, 

„a, ia,“ nite der Burſche, „hab' 
gute Geſchäfte gemacht in Freiburg 
drunten, ſteh' mit den Herrn Apothe⸗ 
kern in Verbindung und bau' mir in 
Rütti eine Salpeterfiederet. * 

Da wurden fie neugierig und ums 
drängten ihn und wollten alles möglice 
wiſſen, was denn das fei, Salpeter. 

„Sa, das dürfe er nicht verrathen, * 
gab er zur Antiwort, „das jei jeine Er: 
findung, er fer aber nit ganz fertig 
damit gewejen, und nun babe er in. der 
Apothek’ die Mijgung gelernt, um cin 
eigenes Gejhäft errichten zu können.“ 

Niöplich blieb jein Blid am Brunnen 
haften, wo Fridolina jtand, und obwohl 
e3 jhon dunfelte, und fie ficy im nichts 
anders als ihre Kameradinnen trug, erz 
tannte er jie auf den eriten Blid. 

„Schau, jhau,* fagte er, „das ift ja 
»s jridolina aus der Mühle — grüf’ 
dih Gott, Bleihichnädele!* Und er 
reichte ihe die Hand über die Kinder 
bin, die ihn umftanden. 

Hinter den Leuten, im Schatten, 
lungerte Leodegar au der Wand des 
nächſten Hauſes; als Fridolina ihre 
Hand in die des Burſchen legte, fuhr es 
ihm wie ein brennender Schmerz in die 
Seele. 
Stüd querfeldein, dann kehrte ex zurück 


und warf ſich, ohne au der Abendſuppe 


theilzunehmen, auf ſein Lager, im Heu. 

„Und id) leid's nit“, ſtammelten feine 
Lippen einmal über's andre, „ich leid's 
nit — 

Bis ihn der Larm unten in der Stube 
plöglich zum Aufhorden zwang. * 

ne das ijteiner, der Cöleftin, * 
trompetete der Müllerin Stimme, „wie 
ein Herr-angethan kommt er heim — nit 
zum Greennen fein,. baß es ein Staat 
it — dem jeh’ einer mod we 
Buben an, ein Halatud) trägt ** 


“ mie 


Erit Tief er völlig finnlos ein 
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Harte Hände, 


wenn hr verfuchen 
jolltet, ohne Pear- 
line zu wajcen. 
Eure Hände und 
Euer Heug bewei- 
fen dies. Pear 
line erfpart das 

J ewige Reiben, das 
F die Sahen abnust, 
* und die Arbeit, die er- 
müdet. Es ift billig, zuver- 
Uehnnet 


X 
—* 


A 
— 


läſſig und bequem. 


das Beſte, wenn Ihr etwas für 

die Wäfche Faufet.: Seife ift ge 

wefen, aber Pearline ftcht 
obenan. 


7 Dearline fparen, 


Hütet Cuch vor Nachahmungen. 


geſagt, und eine Siederei will er bauen 
und —“ 

„Der Leodegar wird auch reich, wart's 
nur ab, Mutter,“ ließ ſich hier Frido— 
linas Stimmchen vernehmen. 

„Der,“ brauſte die Müllerin auf, „ja 
freilich, der mit ſeinen paar Viehbürſten 
—droben liegt er und hat vor Neid jeine 
Supp' ſtehen laſſen — ja, das hat ihn 
padt, daß es der Gölejtin fo weit ge: 
bracht und fich ein Haus baut in Rütti 
droben, während der Yeodegar noch alle: 
weil jeine Füß unter unſern Tiſch 
hängt —“ 

„Das iſt eine wüſte Red',“ begehrte 
der Müller auf, „die mag ich nimmer 
hören —“ 

Die Frau überſchrie ihn, in einer 
Weiſe weiter keifend, daß dem Buben 
auf ſeinem Heuboden die Ohren gellten. 
Aber auch der Müller ſchien die Geduld 
verloren zu haben, drunten wurde heftig 
die Thäre aufgerifjen und wieder zuge: 
Schlagen, und der Diann eilte zum, Haus 
hinaus mit dem Ausruf: „Ih fann 
den Ton nimmer Hören, ih Fann den 
Ton nimmer hören—“ 


(Fortjetung folgt.) 


Die Deusifhlands Militärlaf 
wählt. 


Für da3 flete Anwachlen de3 deut- 
ſchen Militäretats jind folgende Nach» 
weilungen von Syntereije, melde wir 
der neuen Ausgabe de3 PBolitiichen 
AUBE-Bud3 don Eugen Richter ent- 
nehmen: 


— — 


Summa 
der 
laufenden 
und 
einnligen 
Ausgaben. 


Eins 
malige 
Uusaaben 
für Hces 
und 
Marine, 


Millionen 
Dart. 


Milionen 
Mari. 
244 
161 
152 
193 
100 
20 
95 
97 
74 
61 
65 
40 
39 
45 
49 
68 
182 
202 
179 
350 
108 
186 


Millionen 
Mart. 


OS 
21 
29 
Is 


355; 
387" 
97° 
ur 
8179... 392 4° 
1879180.... 383 
1880j81.... 4023 
1881182.... 420 : 
1882183.... 416 
1883184.... 4123 
1884185.... 419 
1385186.... 423 
1885187.... 429 
1887188.... 450 
18883189.... 455 

1839190... . 478; 

189091.... 504 

1892192 Etat 531 
940 
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632 
657 
"657 
854 
639 
726 


11,597 


Seit dem Friedensihlug mit Frank: 
reich hat Deutſchland in 21 Friedens— 
jahren über 114 Mitiarden: (@ 1000 
Milliona) für Wehrziwede aufgewen- 


9721 


„la 


8376 


| det. 
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Aus vorſtehenden Ziffern ergibt ſich 
ſogar, daß innerhalb des laufenden 
Septennats 1887194 ſchon jezt eine 
Sieigerung der fortdauernden Militär— 
ausgaben von 85 Millionen Mart ſtatt— 
gefunden hat; dazu ſoil nun nochmals 
eine neue Vermehrung der Ausgaben 
um weitere SO Millionen Mark. viels 


94 — Bedarf der Nachhilfe. 


Ebenſo iſt es mit 
der Geſuudheit. 
Weun der Körper 
eſchwächt iſt, durch 
tranfheit, ſchlechte 
Verdauung, Die 
pepfia, Huſten, Hals⸗ 
oder Lungenkrank⸗ 
heiten, ſo bedarf er 
der Nachhilfe. Hier⸗ 
AB n Für ift der Iohanır 
Seine Dalz-Ertratt das anerkannt beite 
ittel.. Es wird _feit zwei Generationen 
fihor hierfür mit Erfolg gebraucht und von 
allen Werzteu anerfnnt. E8 wirkt ftär 
tend, nährend, uud it der Verdaufisgteit 
bejonders zuträglid), für ſchwächliche Kin⸗ 
der und Frauen bejonders zu empfehiere, 
Es ift ein vorzügliches diätettiches Tafel 
Getränt und wurde fpeziell für die Katjes 
rin von Defterreich verordnet, wofür Jos 
banı Hoff mit dem goldenen Berdient- 
frenze vom öfterreidhiichen Katjer ausge» 
ichnet wurde, da jein Ertraft bie zerrüttete 
Sefumdpeit der Kaiferin wieder beritellte, 
Man hüte fih vor Nachahmungen. 
Der üchte hat die Unterfhrift von „Schanze 
Hoff“ auf dem Halje einer jeden Flafche 
„Eisner & Mendelfon Eo.*, Agenten 
und Importäre von Mineral Wäfjern, 6 
Barclay Etr., New Hork. 


* — Ih garantire meine jelbftge» 
For Bruchbänder, 
BR 2 fowie Heibbiuden, 
7 N. SHenzinger 
\ 82 W.Madijon, Ede Jefferfon. 


D NED BORSCH 
103 ER Bitzeffe 
=. AdamsStr. Eurer 

Zufriedenheit in jeder Hinfiät garantirt, 


Wäfche verderben. 


James Pyle, New Host, 


inf gar um 1350 Millionen Mart, 
ommen. 

Weiterhin fommt no in Betradht, 
dab innerhalb der 6 Jahre diejes Sep- 
tennat3 nicht weniger al$ 1207 Millio- 
nen Mark zu einmaligen Ausgaben füs 
Heer und Marine bewilligt worden 
find, aljo für die großen Neuanidai« 
fungen von Waffen, Munition, für 
den Umbau der Yeltungen, für neue 
Kriegsvorräthe, SRafernen » Bauten 
Schießplätze und neue Kriegsſchiffe. 

Da von dieſen einmaligen Ausgaben 
troß der großen Steigerung der Steuer- 
lajten nur ein Bruchtheil aus laufen- 
den Einnahınen des Reichs gededt wer- 
den fonnte, jo bat Deutichland als 
Wirkung de3 gejteigerten Militärauf- 
mwanbes neben der Erhöhung der Steuer- 
laſten des Reichs auch ein rapides Wachs- 
thum der Reichsſchuld zu verzeichnen. 
Nach dem Empfang der franzöſiſchen 
Milliarden hatte das Deutſche Reich 
bis zum Jahre 1876 überhaupt keine 
verzinsliche Reichsſchuld mehr. Dann 
aber begann die Steigerung der ver— 
zinslichen Reichsſchulden wie folgt: 
1877.. 16,300, 000 Mart 
1878.. 72,203,000 
1879.. 138,860,000 
1880.. 218,057,000 

„nonnsees 201,180,000 
319,239,000 
348,951,000 
373,125,000 
410,000,000 
440,000,000 
486,201,000 
721,000,000 

suoneeee 883,755,000 
ne TEE ER 
ar ET TE 

— 1,684,000,000 „ 

Die Jahresziffern geben den Sdul- 
denbeitand am 1. April an. 

Für das laufende Etatsjahr verfügt 
die Yegierung außerdem nocd über mitt= 
deitens 140 Millionen Mark Kredite. 
Schon fpriht man davon, daß bereits 
im näditen Monat wieder eine neue 
Neihsanleihe von über 100 Millioner 
Mark begeben werden fol. 


% Planmäßig 
gehen die Ders 

fertiger von Dr. 

Bıerie’'® Golden 

Medical Disco- 

“D veryvor, um@ud) 

a beweifen, was 

4 I leiten. Ihr 
ei N\ fan ijt kurz der: 
fie geben Eud), was Ihr erwartet oder neh» 
men feine Bezahlung. 

Bern in irgend einem Falle ihr Mittel 
Euch nicht Hilft oder heift, werden fie ba da» 
> bezahlte @eld zurüdgebeu. Dies ijt ein 

ferer Berveis dafür, da fie Überzeugt find, 
ihr Mittel leifte das, was fie bezüglich def- 
felben behaupten. Und zwar behaupten fie, 
daß alle dur) Leberjtarre oder unreines Blut 
verurfachten Krankheiten durch) dafjelbe ku— 
rirt werden. Bei ai’ den vielerlei Arten 
von Strofulofe und Lei den hartuädigiten 
Haut» und Kopfharnttrantheiten, bei näffen- 
den Flechten, Grind, Krätze, Rothlauf und 
allen ähnlichen Leiden iſt es ein unver—⸗ 
gleichliches und unfehlbares Heilmittel, 

Es beweiſt, daß das PDiscorery“ die 
be ſte Blut⸗Medizin iſt, denn ſonſt könnte 
ſie nicht unter ſolcheu Bedingungen verkauft 
werden ; und daß es die bil ligſte iſt, weil 
man nur für die guꝛe Wirtuugbezabhlt. 

Und es beweiſt ferner, daß nichts An— 
de res, was von Händlern an feiner Statt 
angeboten wird, „gerade jo gut“ feinfaun. 

an büte fid) .vor betrügerrfchen Pad» 
ahmungen oder Fälſchungen, die billiger ver 
lauft werden. 


Ausläãändiſche Aerzte. 
Offite, 403 W. Mandolph St., Ede Elizabeth. 
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Ale, welde die Uusländiihen Werzte vor dem Zi. 
November befuchen, werden deren Dienite umfonit ers 
halter. Ylle Araukheiten und Gebrechlichleiten bekam: 
delt. Wenn unbeilbar, werben Sie zurüdgewieien. 
Diejenigen, welche nicht — können, wollen 
BPoftımartenfür jragefornnlare einjenden. 

Eprebftunden von. 19-12 Uhr Berm., 2—7 1ihr 
Nakmitiags. Sonnta Vormittags bis 4 
Uhr Radkmittags. 3 W@. Handolpp Eitr., 
Ede Elſabeth Straße. be 
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K{Nf, ment INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE., 
Eis Chicago Ave. 


Alfe geheimen, 'hronifchen und nerböfen Krankheiten 
beider Sejchlchhter werden von bewährten Aerzten uns 


"ter Garantie geheilt. 


Vehandiung, einfchliehlih Medisim, mur $6 ver 


Monat. 
Mader uns einen Beruh. Coufultation frei. Oder 


f&reibt an 


:KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKFE AVE, 
HER N Gor. Chicaro Ave. 
RT-WOLFERTZ, 
und Fabrikant von 


"art 


Bandagen und Maſchinen 


ür alle verfrüppelten mb färwädlicen Glieder des 


ee Derner 
zsudgbänder, Strümpfe, Seib- 
ui. m” ENT 


binden, 
Office: 17-18 ©. Glart Gtr., Zunmer 16-17. 


-Sprehftunden: 


—. Rund und zu wiflen fei es hier⸗ 
mit gethan, daß FAIRBANK & 
CO, von Chicago eine Beife anfer- 
tigen, welde 


—2 —R 


SEIFE gmemt wird. Sie het 
nicht ihres Gleichen. Zeinfte Qualität 


beftes 


Gewicht. Berlangt fie bei 


EM ., 


wird 


Erle ichterung gefunden 


und vollftändige Bus 
nn ven werden erzielt 
wm durch die Owen lets 
8 trifchen Gürtel und 
Br-Borrihtungen, 
menn alle andern Heil» 
\ 9 zittel v erfagten, 

” © G&tewirlenaldein 
natürliches Belsbungs: und Stärtungsmitich 
auf das — Syiiem ein ohne irgend 
welden nadhteiligen Eintluh. 

Männer, Frauen und Kinder gebrauden 
diefelben mit gleichem wohlthätigen Reiultat. 


Unfer Illuſtrirter Katalog 


enthaͤlt vollſtandige Audkunft, beſchworne Zeugniſſe 
ton Kuren, Abbildungen and Preiſe der Gurtel. Der⸗ 
ſelbe wird, gedrudt in Deutſch, Engliſch, Schwediſc 
und Norwegiſch, an irgend eine Adreſſe gegen Ein 
ſendung von 6 cents Poͤſtinarken verſandt. 


The Owen Electric Belt & Appliance Co. 


Deutihe Eorrefpondenten und Werkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrit 
TME OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, Iil, 
Rem York Office 836 Broadiwar. 
Das größte Grablifement der Wels für Elektriiäe 
Seilmittel 


GERMAN 


MEDICAL COLLEGE 


Da neue medicinifde Schulen, und alle 


Schammenichülen 


wicht anerkanut werden, fo beveitet dieſe Schule ſpeziell 
Ztubdenfen für dad Staatdegamen in Mediciis und 
Seburtähilie vor. 

Studierenden, die ihon mediciniihe Kenntniflie be 
figen und dad Etaatdsgamen zu machen wünfchen, 
werden beioudere Bortheile geboten. 

Der Kurius beginnt am 11. October d. J. Die 
Srabduirten de legten Kuriae baben fämmtiich ihre 
Staatsprüfung mit Meichtigkeit beitanden, 

Näheres bei 


Dr. J. MALOK, 


312 Noble Str., nahe Milwaukee Ave. 
Z4iep. iadıdobınG 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 


\ 


Sperialilälen : Restrevreranmneien. 
McVicker's Cheater- Gebäude. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr. 


Für Die Bieten, welche die hoben Geldforderungen 
nes Spezialiften micht bezahlen können, g.bt Dr. 
vanna Montag? und freitags don 9 Uhr bis 12 
Uhr freie Conſultationen. Eine deutſche 
Dame ih Rets anweſend. 20iep,liahr 

Brüche 
fi Dauernd 
® oder 
p Pi Reine 
c e- 
zahlung 
FiuanzieLe Referenz: Globe 
National Bant. 
Et Wir verweilen Sie auf 
& iR, 1509 Patienten. 
uns En 3 eine Abhaltung vom 
Keine Operation. Fe Gear 

SEqrutliche Garautie für fihert Heilung aller Arten 
"rüde bei beiden Geichlehtern ohie Mefler oder 
E pringe. einerlei wie langer Dauır. Unterfuhung 
wei. EI” Gendet um Girular. 

The D. €. Miller Co., 
mmarlı 1105 Majome Tem dic. Shicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiihe Bruchband iit Das einzige 
Wweldes Tag und Naht mit PVeauemlichkeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der ftärfftien Kör: 
perbeivegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gata- 
logue auf Berlangen frei zugelandt. Ril.li 


Improved Electric Truss Co., 
8223 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Widhtig für Männer! 5 
Shmiß’s Uuniverfal-Mittel 


furiren alle Geihleät3-, Nerven, Ylut:, Haut» oder 
Kronifhe Krankheiten jeder Art fhnell, fidher, billig. 
Diönucrihwäde, Unvermögen, Bandwuri, alle urıı 
nären Keideit 2c. 2c. werden dur ten Gebraud unies 
ser Bittel immer eriolgreih furirt. Sprecht bei uns 
bor oder jhift Eure Adrefie und wir fenden Euch [sei 
Auskunft über alle unfere Mittel. 


2bjuljl2 M. SCHMITZ. 


125 & 128 Dlikwaulee Ade.. Ede 10. Sinzie Str. 


fer trautia 
beutfche Seilanktalt in St. Touid yorio 
frei für 25 Cents, oder deren We z 
Pobmachn eine Mrbsmölung in Deutfch oder Engtifeh 
ber ein neuce Heitvertabe:n, woburd Diele in Europa 
; hier in kur er Zeit von dieſen fürdhterlicgen Leiden) 
beiveit wurten, machdem fie vergebens bei bem beftel 
unb berühnteften Herzten Güte geir.cht hatten. 
erman Medical Institute, 621 Pine S 
8t. Louis, Mo. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Eprzialiit für Haut: und Geicplehtstrankheiten. — 
Difie: 36 Wajdington Str., DVeietian Bidg., Room 
1113. Epredbftunden: 1 Uhr Radın. bis 4 Uhr Nacdın. 


Telephon Main 3834. 
ve, Xelepbon Lale View 147. 


DR. A. ROSENBERC 


t Ah auf Biährige Praris, in der Behandfug 


13jep, 13ahr 


x einer Kranffeiten. Junge Leute, die durch Fugende | 
' Hiteım Specificum für Steife Selente, 


ünden und Uusfchiweifungen geihwädt ind. Damen, 
die an runktioxsftörungn und anderen jyrauenfranf: 
keiten Seiden, werden duch nicht angreifende Dlirtel 
erindfih gebeiltt. 15 © EClürf Str. 

Etuuden 9-11 Borm., 1-83 und 6—7 Nbends. 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
— die 


fonie Temple, 410-141 Uber. Nachm., 449 C. North Rn. 
245 u zip 


br; Sountags, 9—11 Borın. 
ER der deite uud auDerianyite ahnen 
Shicagos. 418 Miiltwantere Abe. 
Hähn use m — —R den Sol 
—e—— * zum halben Preis nutet Gatau⸗ 
tie. Sonntags 1 


Liiicer 


— Wohnung: 1137 Belment | 


Chicago Medical Institute, 


Die Aerzte diefer Anftalt find die betannten 
and berühmten Speecialijten, die jeit vielen 
zu das Geihäft des verftorbenuen Dr. F. D 

larte (186&. Clark Etr., Chicago) aeführt und 
alle jeine Patienten bebandelt haben. Sie bebandeim 
nod) und ftet3 mit größter Gefchicklichkeitt und garam 
tirtem Erfolge alegeheime,nerpvöje, pridate 
und Gronıfhe Krantherten beider Gm 
T&ledter. 

Alle Nieren», Bungen-, Leber», Blafen-, Haut-, Blute 
und Geihleht3Srantheiten, wie au die Folgen jie 

endlicher Ausſchweifungen. Rännerfhwäde, 
were Träume und ale Frauentranftbeiten 
werden unter abfoluter Garantie der Aur behandelt, 
Ale, die Son andere Heilmethoden, electriide Gürtel, 
Majtdarme Behandlung und Patent-Arzneien ge 
braudt haben und tod nicht Furirt wurden, jollten 
fi) fofort an dieie Doktoren wenden, ; 

Gonfultationen, periönlid oder brieflih, fFreis 
Mediciuen werden —— * ee — 

3 ollten ſofort dieſe bexuhm⸗ 

Alle Leidenden ten Aerzte conjuftizem. i 
Brief oder Beiud) fann viel Beid verbüten. 

Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis 7.0 
Abends, Sonntags von 10—1%. 6s wird Deutſch 
geivroden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
ER 


Suftitut der Juternationalen Aerzte. 


Mur einen Dollar den Monat. 


Das Ynftitut der Internationa⸗ 

len Werzte und Chirurgen ift . 

mäß den Staatös@ejicgen von & 

Unois eingetragen und bat einem 

Breibrief für 15 Jahre. Die Do 

toren, welche dort angeftellt find, 

Br behandeln WUlle, melhe Sie für 

die näditen zivei Donate bejuden, 

für nur einen Dollar per onat 

und fagen e8 Ahnen frei berauß, 

ob Ihre Krankheit heilbar ift oder nicht. Dieje ber 

deutenden Werzte, welche von den talentvollften in Eus 

ropa und Nırerita ausgewählt find, repräfentiren bie 

befte medizinifhe Ausbildung der Welt. Die Thats 

face, daß fie augenblidlih 2211 Batienten unter ihrer 

Behandlung baden, und dab fie Kranke geheilt haben, 

weiche von anderen ald unbeildbar zurüdgemwieien wur⸗ 

den, tft die befte Empfehlung für fie. 

Fälle, Gatarrh, Qungen-, Haut: und Nerpen-Strant« 

beiten werben befonders behandelt. Eprechftunden: 10 

bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 Uhr Nachmittags. 

Sonntags 19 Uhr Borm. bid 4 Uhr Rahm. Mons 

rags, Mittwochs und Samftags offen bi 89 libe 

Abends. dido ſabws 

Dfficed: Zimmer 22 und 23, 2204 State 
@tr., Ede 22., Chicago, ZU. 


Shiruraifi 


— Ein —— 
Dankbarer Palient 
SET EHEN —rrv 

(Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 
ber jenen Namen nicht genannt haben will und ber 
eine vollſtandige ieverherftelung von 
dwerem Beiden einer, in einem Doltorbud 
angegebenen Arznei verdankt, läßt dur uns dass 
feld koftenfrei an feine leidenben Mlitmenfchen vers " 
den. Dieied groge Bud beihseibt ausführlich alle 
anfheiten in Haren werftänpliier Weile und giebt 


u und ee a 18 ens werthe 
af i 


hlüffe über Nies, was fie intereifisen Lönnte, 


außerdem enthält bafjelbe eine reihe Mnzahl 2 


beften Becepte, weiße in ei 

a 

Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. I. 


Der Zugendireuud‘ il aud) in der Bu 1) 
kung — Schmidt No. 2 Diwantee Aue 
Shicago, JA, sie-babden. 


E23 


| Männer und Zünglinge! 
Den einzigen Meg, beriorene 
a Maunestraft wieder herzuftellem, 
3 fomte frtfche, veraltete und felbit aus 
Theineud unheilbare Yale von 
Gejchlehtstranteiten fiher und bauerud 
zu heilen; ferner, genaue Wuffiärung 
üser Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
She! Sinderniffe derfelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungbs inter‘. 3. Hufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in benticher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Bof- 
marken, in einem unbebrudten Umflag 
wohl verpadt, frei verjanbt. Mbrefize ; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
ii Clinton Piace, New York, N. X. # 


Der „Rettungd: Unter iR au 
—8 IL, ver Sera. Sainpita 70 Bart 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1393 B. Madiion Str, Chicago, ZU. 
Epredftunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Tihr Abends, 
Sonntags von 2 bis 6 Uhr Naym. 

Krebs, Gerüche, Dobpepfia, Herzklopfen, Gatarrh, 
Alttına, Schiwindjucht, Rheumatismus, . Neuralgie, 
Leber⸗, Nieren:, Tyrauenleiden, Waflerjuht, Rerbens 
ichiwäcge, Lähmungen, fowie alle Kroniigen Krtanls 
beiten eine Epectalität. Sreb3 geheilt ohne Schneiden, 
Üegen oder Vrennen, eimexlei, iver eu erfolglos bes 
—— hbat, verzweifelt nicht. 4Ajiährige Pragis. 
andwurm entfernt, volltändie mit Kopf, in 2 
Stunden. Spredht bor oder fchreibt; keine Gebühren 
für Rathertheilung. Didofa, bs 


5 Dr. Danis, 
um 166 W. Madison St.,Chioago, Il, 
der große Kräuter: umD 
Burzel:Spezialift, 

t iellen Blut⸗ d Nerven-Rrankheitem 
— — — in allen Fäden, big 


th behamdela iverde; Gonfuitation frei, non % usbs 
Bornittag3 bis 9 Njr Abends, lagbibojabıs 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt werden mittelit 
wiitenihaftlıh geibter Ehwedisicher 
Seiloymnaflif. GyDs und Etabl- 
panzes And nuslos u. geſunddeits wad⸗ 
id. Wiflenihaitlich geübte Mafage 


Roenmatigmus, DVerdauungsihwäde, 
Nernöfitätn j.w. Dr. med. A.G. 
Schloesser.unlängft aufdent tgl Gen» i 
tral-Zujtrtut zu Stodholm, Schweden, 78 State St. 
ae ee ea een ee — 


Goldene Brillen, Augeugläfer und 
- Ketten, r 
Idersifroit 
in 


Dr. 58̃ 
452 a 34 » 
307 Ciybouru. Gde North Ave  10—I1 Bor, 


SUB U Adendi. Zeiephone North 494, 
. ” dıbaı. Kümar6mı 


Dr. Felix Behrendt, 


Arzt auD » Dpeentene. 





E Ein natürliches Heilmittel für 
 Ballfucht, Syiterie, Veitstanz, 
=  Mervöfität, Hypochondrie, 

Melancholie, Schiaflofig« 

keit, Schwindel, Trunfs 
fügt, Rücenmarke 
und Gebire 
Ehmwächen. 


Diefe Mebizin hat eine direkte Wirkung auf die Net 
bensGentren, befeitigt allen Meberreiz und befördert 
ben Zufluß bes Nerven-Yluibums. 3 tft eine Zirfafte 
nenſetzung, welche nie ſchadet oder unangenehm wirkt. 
Fre und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arme 

erhalten auch die Medizin umſonſt. 

Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jaͤhre 1876 bon den 
Hochw. Vaſtort König in Fort Wahyne, Ind., zubereitet 
und jetzt uuter ſeiner Anweiſung von der | 

KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St. CHICAGO, ILEn 
ci Apothetern gu haben fü 


2 x 
81.00 die Fiaſche 6 Hafen für$5.00, | 
a A, ee: 700, 


ein werthnolles Buch für Nervenleibenbe 


Dexter Medizin Company. 
Difice und Medical Barlors, 
1312 Wabash Ave. 


Anfere Vreile 
für Behandlung And niedrig den jegigen 
eſſen. 

Wir ſchicken koſtenfrei 
an ırgend eine Adreſſe 
das größte medizinijche 
Sournal feiner Urt, 
euthaltend Briefe von 
Bupsrun die von 

angmwierigen chroni—⸗ 
fen und Nervenfranf: 
heiten geheilt wurbeıt; 
- au kann man daffelbe 
= in unferer Difice bes 
; fommen. 
= 2Girhaben in unferer 
’ VE: Dffice zur Durdhfidt für 
IT a, Jedermann 5000 Briefe 
wT se and Beiheinigungen 
2, 7 von Patienten, welche 
Prof. Derter. wir geheilt haben. 
Diele Brıeie füllen das 
größte Buch der Welt. Viele derjelben jind von ben 
berühmteiten Männern und Syrauen im Lande. 

Unfere Spezialität iit, Fälle eriolgreih zu behan- 
dein, toelche von anderen Aerzten als unheilbar abge- 
wieſen wurden, . 

Fine Anzahl tüchtiger Nerzte und Chirurgen ift 
ee anweſend und bereit, die Kranten zu bes 

andeln. 

Unfere electriiben medizinifchen Batterien find bie 
größten und feinjten und fiuden ihres Gleichen wicht in 
der Welt. 

Wir habeı Briefe in unferer Difice von dem ber» 
ftorbenen Gen. U. S. Grant, Präjident Arthur Gas 
muel 3. Zilden, Gen. %. Z. Dent, Schwager de3 ber- 
ftorbenen U. ©. Grant; Gen. Gutter, Er-Jahlıneifter 
der Ber. Staaten Marine; Bei. ©. W. Wiljon, Frau 
Sohn ©. Garlisle, Gemahlin d:8 Ver. Staaten Genas 
tors Garlisie von Hentucy, Wafhington, D. E., und 
von vielen anderen ebenfo hervorragenden Perfonen. 

EFF Lefen Sie den folgenden Brief von der Gemah- 
Kin des Hon. John ®. Garlisle: 

Brof. A. %. Dexter. Geehrter Herr! Jh babe 30 
Sabre lana an Rheumatidmus- gelitten. Ach börte 
bon Jhrer Geigitlichteit und beihlog. mich ihrer DBe- 
handlung anzuvertrauen. Schon nad der eriten Ans 
wendung Ahrer Mittel hatte ich einen gejunden Schlaf, 
nachden ich Son eine Wocde lang Feine Ruhe gehabt 
hatte. egt bin ich im Stande, meinennAirm, welder 
eine Zeitlang völlig fraftlog gemweien, frei zu gebrans- 
ben. Mit großem Vergnügen füge ih meinen Namen 
den Pielen bei, welche von Shuen gebeilt wurden. 
Meine Geiundheit in Allgemeinen’ ift bedeutend ges 
bejlert. Hodächtungsvol Frau John ©. Garligle. 

Bedenkt, unjere Officed, Parlors und Sanitariuın 
find die jeinften- und vollftändigiten. der Stadt. 

Office, Medical Parlors und Sanitarium, 
No.. 1812 Wabaslı Ave., Chicago, Ills. 

Spredftunden: I Uhr Borm. big 12 Diittag3; 2 biß 
5 Uhr Nadın.; 7 bis S Uhr Abeıd3; Sonntag? 9 Uhr 
Borm. bi 2 Uhr Nadm. Eonjuitation und Unteriu- 
Gung ift für unjere Patienten frei. Ale Sprachen 
werden geiptochei. 30jpsm 


Dertrant 
Eurem 
Grocer, 


& 
Euch guten Zuder, Kaffee und Mehl "u lies 
fern. Er ijt ficher, Euch) nicht zu hintergehen 
fondern nur frifche, reine Waare zu verfaus | 
feu, denn er verfauft Euch ja 


An 
ar 


end das ift ein jicherer Beweis’auch für die 
Güte aller feiner anderen Waaren. 85 Viilz | 
lionen Stüf nu den im vorigen Jahre ge: | 
macht und verkauft. Wenn ein Grocer Euch | 
irgend eine andere Seife „als gerade fo gut“ 
zu verkaufen fucht — nehmt Euch in Acht vor 
feinen hölzernen Musfatnüjjeir. 1 


JAS.S$S. KIRK & CO., Chicago. 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 
And flud Sie ein wenig Änapp an Geld? 


Wir mahen Serren:MMeider ned Maaf fo 
billig wie die Billicften, und Sıe können die 
Rieider in leichten Abzahiungen bezahlen. 

Yud haben wir fertige 
Herren⸗Kleider, Damen-Jackets u. 

Stoffe, u. ſ. w. 
HECKER & IiSEXNMERR, 
175 2a Ealle, Ede Monroe Etr., Zinmer 43, 
Nehmt den Gievator. 19iep. iu 


Mens Ubjahlungs:-Geihäit. 

Sechs Ziimer befändig angefüllt mit cleganten 
Kleidern, Ucberziehern, Knabentleidern, Damen-Ja⸗— 
et, Mäntel, Zılberivaaren (Rog:ısiadrifat), Staırd: 
ubren, Chenille-⸗Portieres irländiſche, engliſche, ſchwei⸗ 
zer und Brüſſeler Gardinen. Preiſe abſolut ſo nie— 
drig als füt Baar. Kommt und ſeht, was Ihr mit 
50c bis E1 per Woche laufen Tönnt. Zimmer 29 His 32, 
102 €, Wafpington Etr. Wbends bis 7 Uhr ofien. 


2ju,6n 
Chas. Ritter, 
Salvon und Reftaurant. 


Beinfie deutihe Küche, vorzüglie Getränte, 
10 S. Clark Str., Sbicagc. IA. il2119* 


CHAS. ©. BILLETERS 
Galifornias, Miffeuri: und 
Ohio Weine, 


856 Cts. die Gallono 


und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 0. Pandolph Str., 13aglbidolf 
gwiiden 5. Ave. und La Galle Etr. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Kothmein frei in’ Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


cinn Wi Want, 157 St Are 
' McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. — Park Ave. 


jul2.1} 


Zandwirthſchaftliches. 


Regenwürmer und Adere 
frume, 


Mäfrend man früher häufig genug 
In fyarmertreifen der Anficht buldigte, 
dag die Negenwürmer, welche ja aud 
bet uns in Amerita außerordentlich 


ı häufig und in mannigfadhen Arten ver= 
nur jhädliche Wirkung | 


treten find, 
haben und, ähnlid den Engerlingen, 


I 
| 


die zarten Wurzelfajern der Gräjer und 


Küchengewächſe tödten, 


bat man fi | 


jept zu einer direct entgegengefesten | 
Anihauung befehrt. Namentlich durd) | 


die Yorihungen de3 großen Darwin, 
welche dieler bereit3 jeit 1837 in Eng» 
land Jahre lang verfolgte, weil; man, 


dag der Regenwurm nur Erde frißt, ı 


und dek durh den Verdauungsprozeh 


im Darmtana! der Würmer die Erde | 
in frudtbare und lögliche Aderfrume 
ı oder Humusboden berwandelt wird. | 


An der That muß do fchon jeder : 


praktische Farmer, der nicht gerade ganz 


ı unadtjam hinichreitet über da3 für ihn | 


fo bedeutiame reie thierifche Leben im 


| den befleren Böden, häufig genug bes 


obadhtet haben, die bei ihrem majjen= | 


haften Auftreten nnd ihrer andauern= 


den Thätigfeit ganz eminente Peiltung | 


der NRegenwürmer im Durdarbeiten 


und Beraufbringen de3 Bodens auf | 
Yedern, Wiejen und Maiden, jomie | 


au im Walde. 


Alerding?® haben Diele Anfichten | 
fiber die hohe Bedeutung der Regen- 


mürmer für 
mannichfagen Miderfpruh erfahren; 
nicht fomoh! deshalb, meil fie auf die 
den Boden aufichließende (Umbilden, 
Löslicher » Werden in der Nährftoffe) 


die Bodenverbeilerung | 
falte, fchneeloje Winter von 1890191 
iſt nicht allein fchuld, daß im verfloſſe— 


und den Humus vertheilende Wirkung 
der Thätigkeit dieſer Würmer hinwie- 


ſen, alſo die Bodenverbeſſerung beton— 
ten, ſondern weil ſie, wie z. B. die 


Darwin'ſche Hypotheſe, den Würmern 


ſogar 


die Bildung der Ackerkrume 


überhaupt zuſprachen, ſomit auch nach 


dem heutigen Stand unſerer Kenntniß 
dieſer Frage immerhin ihre Bedeutung 
überſchätzt zu haben ſchienen. 

Prof. Hanſen in Kiel hat dagegen 


ermittelt, daß das Gewicht der wichtig-⸗ 
ften Art, de3 großen blauföpfigen Ne: | 
genwurms, in gutem Boden das acht | 
bi3 neunfadhe de3 Gewichts der auf | 
gleicher Fläche Tebenden Menichen be= | 
tragen dürfte, wenn ein größerer Be | 


zirf, wie 3. B. die Provinz Pofen, in 
Betradht gezogen würde. 


fen, wie augerordentlich groß die Dün- 
germenge dieler Thiere und wie fräftig 
und tief ihre Minirarbeit fei. 
Namentlich it e3 zur Genüge nad): 
gewielen, daß der Mullboden, den man 
in kräftig entwidelten Wäldern (in La— 
gen mit mittlerem ;yeuchtigfeitsgehalt, 
der dei Thieren beionders zujagt) an= 
trifft, recht eigentlich ihr Werk ift. Die 
Humusktoffe find im Mullboden fein 
zertheilt, fie färben den Boden gleich: 
mägig grau, braun oder jehwarzbraun; 
er befist eine lodere rümelige Struftur 
und madt überhaupt den Eindrud ei- 
ner jorgfältig cultivirten Gartenerde. 
Die eigenartige Geichaffenheit eines 
lolhen Muübodens erklärt fi Dadurd), 
day die Negenwürmer neben theilmeiie 
Ihon humificirten Blättern eine große 
Menge Grove aufzunehmen pflegen, 


ftörper, mit dem umverdaulichen An 
theil der Nahrung innig gemijcht, mit 
den Abjonderungen ihre3 Darmtanalz 
gejättigt wird, und daß die Thiere al3- 
dann die jo veränderte Erde in Yorm 
bon frümeliger oder brödeliger Erfre- 
mente ausicheiden. Der organiihe Ans 
theil dieier Exfremente acht aber, fo 
weit er nicht bereits zu den Humusitofe 
Sen gehört, bei der feinen Vertheilung, 
die er bei dem Verdauungsproceh er= 
fahren hat, jehr bald im joldye über. 

Die Aufnahme der Erde von Eeiten 
der Mürmer geichieyt theils, weil jie 
organiſche Bartitelchen enthält, die zur 
Ernährung der Thiere beizutragen ver- 
mögen, theil3 aber aud), um jie aus 
den Gängen, welche fi) die Ihiere gras 
ben, fortzuſchafſen. 

Mit der mechaniſchen Vertheilung 
der Humusſtoffe im Boden, iſt der Ein— 
fluß der Ihiere wahricheinlich noch nicht 
erſchöpft. 
Körper durchwandernden Bodentheile, 
wie es ſcheint, auch chemiſch, indem ſie 
ſchwer lösliche Beſtandtheile löslicher 
machen, die Bildung von humusſaurem 
Kalk begünſtigen u. ſ. w. Am unteren 
Ende der Speiſeröhre beſitzen ſie näm— 
lich drei Drüſen, welche nach Clarapedes 
Unterſuchungen (nach Darwin Bildung 
der Ackererde) eine große Menge von 
tohlenjaurem Kalt abiondern. Wüller 
vermuthet wohl mit Recht, dak derfelbe 
zur Abitumpfung der Humusjäuren 
Verwendung findet, welche zum Theil 
mit den humiricirten Blättern in deu 
Körper der Thiere aelangen, theils in= 
folge einer bei dem Berdauungsprocen 
nebenbei eintretenden Gährung oder 
Fäulniß der Futtermaflen auftreten. 
Daß derartige Kaltabjonderungen aber, 
in Verbindungen mit den fonitigen lö« 
fenden und aufidliegenden Wirkungen 
bei der Wanderung der Erden durch 
dieje Thiertörber, viele der enthaltenen 
Planzennäbrftoffe, mit Bezug auf ihre 
Alfimilirbarleit, in vortheilhafter Weife 


berändern werden, das dürfte für jeden | 


gebildeten Praktiter einleuchtend fein, 
aud) wenn e3 die Forjhung nicht erwie- 
fen haben würde. \ 

Sp hat Wollny neuerdings directe 
Verfuhe angeftellt über den Eirflug 
der Regenwürmer auf die Bodenfrucht: 
barteit und dabei folgende Rejultate 
erhalten: Es betrug die Mehrproduc- 
tion durch 100 eingejeste Würmer: 

Bei der Erbie. 25.20 Procent Horn 
und 34.60 Procent Stroh. Bei der 
—— 69. 10 Procent Korn und 
46.90 Procent Stroh. Bei dem Rog⸗ 
gen 93.90 Procent Korn und 47.80 
Pro:ent Strob. Bei dem Raps 92.20 
PBrocent Korn und 156.50 Brocent 
—— Bei der Kartoffel 135.90 Pros 
cen 


Linz ® 
ganze Stadt 
gen zu d 


an — — ver { 
und wei 


Diefer Tore | 
fcher hat gleichzeitig darauf Hingemies | 





Sie verändern die ihren | 


| fund. 


ur deutfhen Weinernte 


Aus Köln jhreibt man"über dit | 
‚ Ausjihten des „Heurigen“: 


Man nimmt unter den Wirzern an, 
das es durhichmittlich alle elf bis zwölf 


Sabre eis volles, gutes MWernjahr gibt. 
Die Annahme hat ji aud in diejem | 


Sahrhindert bi5 1853 bemwahrheitet. 
Yuf den feurigen Slometenwein von 
1811, deijen jagenhafter Glanz bis auf 
die Septzeit reiht, Fam der 1882er, 
groß, edel und fein. Dielen beiden 
großen Vorgängern ftellte fih würdig 
an die Seite der 1834er und 1846er. 
Dann kamen: dien drei Wunderjahre 
1857, 1858’ und 1859, die dem Wins 
zervolfe eine mie geahnte Glanzperiode 


ſcheint Gott Bacchus fuͤr unſere Gegen⸗ 
den zu Grabe getragen worden zu fein. 
Eine echte tollfröhliche Herbitiuit fennt 
unjere Jugend nicht mehr; fie muß fi 
von den Eltern erzählen lajjen, wie ho | 
e3 früher zur Herbjtzeit herging. Nach 
dem 1868er Hätte da3 nächte Haupt» 
weinjahr ‚etwa 1879 oder: 1380 fein 
müjjen. &3 fam- aber anders. Auf 
das Waijerjahr 1879 mit verregnetem 
und erfrorenem Weinherbit folgte ein 
früher, langer und ausnahmzmeiie 
ftrenger Winter, der die Weinernte für 


brachten/ uUnd mit dem ſchoͤnen 1868er | 
| 


' 1880 zerftörte, jodag dieje beiden Jahre 


taum nennenswerthe Erträge lieferten. 

Elf Jahre fpiter, fo wird der „Köln? 
Ztg.“ aus Rheinheſſen geſchrieben, als 
die Winzer nach ihrem alten Spruch 
nun wieder etwas Gutes erwarteten, da 
ging es ihnen ganz ähnlich ſo. Der 


nen und in dieſem Jahre wenig Wein 


geerntet wird; er hat auch vielen Wein— 


bergen den Tod gebracht, und noch jetzt 
werden manche ausgehauen werden 
müſſen, die ſich trotz aller Pflege nicht 
mehr erholen zu können ſcheinen. Nur 
ein feuchter milder Winter 1892193 
würde ſie retten können. Die Witte- 
rungsverhältniſſe in dieſem Jahre 


waren für deu Weinſtokkleidlich günſtig. 
Allerdings war der Anfang nicht gut. 


Mitte Mai noch waren die Ausſichten 
ſehr betrübend. Die Blüthenanzahl 
war jpärlich, der Austrieb kümmerlich 
und lüdenhaft. Mit vem 22. Mai 
aber trat heikeg Wetter ein, das bald 
zu tropijcher Hiße wurde und bis in die 
erſten Tage des Auni ununterbrocden 
anhielt. Dieſe Tage änderien ſofort 
die ganze Lage, da ſie ein üppiges 
Wachsthum brachten. 

Bald aber ſchlug das Wetter um, 
und durch die Kühle und die kalten 
Nächte litt der an und für ſich ſchon ge— 
ringe Blüthenanſatz ſehr. Der Boden 
war aber noch warm und trocken und 
verhinderte einen gänzlichen Durchfall 
der Blüthe. Im Juli bis zu Anfang 
Auguſt war das Wetter ſchwankend, je— 
doch war es der Entwickelung der 
Träubchen im allgemeinen nicht hin— 
derlich. Die frühe Blüthe belohnie ſich 
und der Auguſt mit ſeiner ungewöhn— 
lichen Hitze führte die Trauben raſch 
ihrer Reife entgegen. Heute findet 
man ſchon überall im Felde reife Trau— 
ben, was die Hoffnung auf eine große 


Güte und einen frühen Herbſt rechtfer— 


tigt. Läßtezman jetzt den Blick über 
das weite Rebgefilde ſchweifen, ſo hat 
man die große Befriedigung, die Wein— 
berge nach langen Jahren endlich wie— 


weiche bei der Wanderung durd) ihren der einmal geſund, friſch und grün zu 


ſehen. Das Wachskhum iſt freilich in 
Folge des Regenmangels kein üppiges: 
aber die vorhandenen Stöcke ſind ge— 
Gegen das Vorjahr iſt in dem 
Stande der Weinberge entſchieden ein 
Fortſchritt zu verzeichnen. Der Win— 
zer ſieht mit mehr Zuverſicht in die 
Zukunft. Der heurige Herbſt wird 


zwar nicht reich werden an Menge, da— 


gegen, wie man hoffen darf, vorzüglich 
an Güte. 

Nei Frofiburg in Marp-> 
land wurden diefer Tage Frau Martha 
Laricajtle und deren dreizehnjährige 
Tochter durch Bilfe einer Kupfernatter 
getödtet. Beide waren in den Wald 
gegangen, um Beeren zu juden, als 
ylöglich eine Kupfernatter die Frau in 
die Wade bit. Das Geichrei der 
Mutter brashte die” Tochter zur Stelle; 
als jie der Mutter Hilfe leiftete, wen 
dete fi die Natur gegen fie und bik 
auch fie. Beide jtarben wenige Stun, 
ben danad). 

3urt Genugthbuung des 
Srieg3departements in Waihington, 
nimmt die Zahl der Tejerteure d:5 
Bundesjeeres ftetig ab. Ym legten 
Fiscaljapre find, wie jegt befannt 
gegeben wird, inzgejammt 1,352 
Mann dejertirt, gegen 1,503 im Dor« 
tabre. .. 


— en —. 

Die größte Lotomotive, 
welche jemals in den Ber. Staaten ge« 
baut wurde, ging lekthin aus den 
Werkitättten in Welt» Albany, N. W., 
hervor. Das Ungethüm ifl für den 
Empire State Erprekjug beitimmt, 
wiegt 90 Tonnen, hat einen Rejjel mit 
208 Röhren iomwie Treibräder, melche 
fieben Fuß adt Zoll im Durchmeſſer 
mefien. Man hofft mit der Lolomo- 
tive die größte bis jeßt erreichte Schnel« 
ligleit zu erzielen. 


i 


Um d :5 Ziel zu erreichen. 


Das heijt —zweimal fo viele Schuhe zu verkaufen, als wir 


je in einem Monat verkauft haben—unfer Schuh-Derkäufer 
weiß, dat; er etwas Auferordentliches beginnen muß. Das 


Glück hat ihm gelächelt — eine Gel 
Dorrath von 11,000 Daar Schube zu 


genheit, einen Muſter— 
— kam gerade zur 


richtigen Zeit — er nahm die ganze Partie mit a0 Prozent 


für das morgige Geſchäft. 


Rabatt und fchneidet die regulären «Preife'‘faft mittendurch 


Verkauf von Muſter-Schuhen. 


Partie ı enthält: Seine Dongola Kid für Damen, 


handgenäht, gedrehte, welts, NicKay genähte mit 
Tuh:Obertheil, Datent:Spisen, jedes Paar werth 
$3.00, einige 54.00, Auswahl . .. .. .. . ......* 
Partie 2. Für Mädchen: Feine Dongola Kid Knöpf- 
fhuhe, Patentleder-Spigen, Spring Haden, alle 


Größen, werth 81.75, für 
Partie 5. 


werth $1.25, für 


für Männer: Delvet Tie, Seide be- 
ftidte Slippers, werth 90%, für -...-..eresnc0 0... 
Partie 4. Männer handgenähte Schuhe, Schnür 
und Congreß, jede gewünfchte Facon, werth 85.50 
e 
Hartie 5. Für Kinder: Feine Dongola Kid mit 
Tuch-⸗Obertheil, Spring Hacken, Größe 4 bis 8, 


82.00 
98c 


Alm das Biel m erreidyen. 
Anzüge, Tea Gowns, Wrappers. 
Morgen — nur Mittwoh — wird im 


Handel unvergeglicd 


bleiben wegen 


größten Derfaufs von Anzügen, Teagowns 
und Wrappers der je ftattgefunden. 


300 Dust. Fancy Damen: Wrappers, 


in dunklen hübjchen Schatti- 

rungen, mit Jjabot = Sronts 

gefüttertt, gute $2:Werthe...- 
Flauell-Wrappers, 

hübſche dunkle Schattirungen, 

gefüttert, gute 35-Werthe.... 


590 
81.25 


Caſhmere und Flanell-Wrappers, 


Niemals unter 
86 verkauft 


53.98 


Nuſſiſche Blouſen-Anzüge, 


$6.50 werth, 


Der feinfte rufjifhe Anzug, 
Watteau: Rüden, — Fancy 
Stoffe, Werth $20, für... 


·22 


Um das Ziel zu erreichen. 
Porcellan und Glaswaaren⸗Dept. 
Beſonderer Verkauf von Dinner-Sets für nur Mittwoch. Keine Zinſen! 


Kommt nicht am Donnerſtag und erwartet dieſen Bargain noch zu finden. 
® 


: r — 
he u — 


* an 


Ein Ei:Scrvice von Mittel-Größe, beftes Royal eng- 


lifches Porcellan, in 2 Sarben, gerade das redte für 
eine Fleine Samülie; es ift fein halbes Service, fondern 
ein Service für 12 Perfonen complet, das Service.... 


Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenäther- 


Streblepparat. 


Ein auf der Anwendung der natürlichen Wethers 
kraft berubender Qpparat, welcher das Wahsthum 
I»uller Lebeiwefen nadppsisti fördert, Nervens und an: 
dere Leiden ohne ſchädliche Nachwitlungen heilt und 
auf der Sogieriihen Wusftellung in Kalle mit bes 
goldenen Üedaiiie- prämirt worden ift. S 

Ertlärungen, Preisiifte und Gebrauchsanmweifungen 
berjendet Die 


/ ETHER RAY APPARATUN (0. 


! Alleinige Gigenthiimer für die Ver. Etacten un 
Ganada, 


296-298 St. Eleir Er, 
Clevelaud, O. 


— 


Daß der von Heren Profeffor Ostar Rorı 
ie: zu re erfundene Wetber: Stratl: Apparat 
einen bedeutenden und deutlichen Ginfiuß auf den 
Vegetationeprozeh organifcher Weien, alſo deg Men 
fen und der Bflaugen, ausübt, babe ich felbit durd 
Veriuche erprobt, Dr. med. Verth 

Dresden:Lofäiwig, den 19. Uugufi 1891. 


len! 


Adabrikation 


und 


I Reparatur. 


elen 
5l,lng 


A. Gtaff 81.25-92.50; {Feder 80.35-81.00: Reini 
en 80.35—$0.15 ; Gehäufefeder 80.35—$0.65 ; Gläjer, 

eiger 20c, um. 3B.C. Elgin ufw. Uhren in: Sil- 
verine 85.50; Silber 88.50-87.00; Rollgold $8.75— 
89.25; Goldgefütlte $10.75—$19 ; maffid Gold 814.75— 
814.50 und aufivärts, * m. 8. Gilbert Ubren: 
8 Zag mit Schlagwerk 82.65 aufivärts ; Weder-lihren 
90c. — Hogzeitsringe: 14 Karat 85c; 18 Rarat 81.05 
das Pennygerwict. 

BSänzliher Ausverkauf: Ringe, Lockets. Ket ⸗ 
—* —— Aabein. — ufw, gum 

m Ceibitkoitpreife. 

G8 bedeuten: A, Ere — ‚weite Preiöziffern: 
ohne — mit 1 Sabre Garantie; B. Herren. — 
Damen» Uhren;“O. 2 Jahre Bürgichaft. 

Dieifen, Tabad, Ginarren, ebenfalls zum Auß- 
verfauf. — Orders in Stadt uud Yand prompt 


EDUARD REINKE, 


Bil, djd,6ın 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 


EMULSIO 


ee 


Ede Jadjon Ste 


Beim Einkauf von Gedern außerhalb unjereß Dans 
fes bitten wir auf die Morte C. E.& Co, zu adten, 
welche die von una Zoınmenden Gätihen tragen. 


Wenn Sie Geld baren wollen, 
Möbeln, Teppiche, Defen 


Strauf & Smith, Ph zn 
1 Dan und 95 manalluh eu) 80 erh Röbefn. 


North Ava. & Sedgwick Str. 


54.88 
Fee 


— — — — 


30 Wieinuten Fahrt von der Stadt. 


Tas herrliche 


ELMHURST. 
Kein Waffer— oh und tracden, 
gelegen au der Chicagd & Nortäiweitern Eijenbahn. 
Kotten, 8150 bis 82W. 
810.00 baar, 31.00 per Wade. 
Steine Zinfen berechnet. 

„Abftract of Title“ wird mit jeder Lot ge’isfert. 
püae gehen dom Wels Etr. Bahndoj ab um 2 Udr 
tachmittag®. ° 

Hreie Sonntag&®Grceur M 
— unierer Office. . . BE 

aauft eine diefer Kotten in Chicagoß fhönfter Vors 
Habt. Häufer gebaut und verkauft anf leichte Aids 
jablung. ljul Inıo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nohfolger don Delaxey & Ealzuıan.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Dioutag Abends Bjfen bis 9 Ubr. 


Großer Berdienſt! 


Wer uns jeine Adtefſe einſendet, den ſenden wie 
Voñ denaue Auskunft über ein ganz neues Gejchä 
Womit irgend eine Verſon mannlichen odet weidiches 
Geichlechts auf chrlide Weiſe und ohue aroe Aus- 
iaden und Mühe über 100 Dollars ver Monat verdie⸗ 
nen faum, ohne Reifen und Veddeln. Sein Vgente 
fhefte:Humbug, fondern ein edrlihes Geidält. — | 
Adreſſire: jull4,6ms 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 
Nehtsanwälte, 


Patent: Anwälte. 
WEL R LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Stadlirt in Shicago feit 1865, Patent-Ndvofat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für ameritaniihe und ausländiiche Patente, 
Simmer 68 u. TO Metropolitan Blod, 


Nordiveſt · Ecle Raudolph & La Salle · Straße, Chicago. 
Ziaiſa didoano 


Adolph L. Beuner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Ghamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Telepdon 5258. S4ocjadidolj 


— — 


Wilhelm Dorke, 
Redytsanmwalt, 


Operufaus: Blod, 68 Waſhiugton n. Clart, 


—6 ware ins 
Einziehungen von Exdf Ä 

Selorat. 3 u 

Benj. F. Richoison, 


Advrvokat, 


CHAMBER OF COMMEE 
Sm 7. Floor. 


prom 
1u27,11,14 


t, 
* JuimsGorpzer. duunL. Ropezans, 
Coldzier & Rodgers, 


Rechts anwälte, 
Siumcer 39 &41Metropolitanßlod, Chicago 
N-B. Ge Randolp) und 2a Galle Str. 


50c | 
52.50: 


| General: Agenten für den Wejten von Hallet | 


750 


"53.50 
$10.00 


| Nur$3 Anzahlung n.H1 per Wode, | 


4 sablen 


Etablirt 
1342, 


Dauerhaft. 


Breiswürdig, 


45,000 
im Gebraud). 


Elegant. 


| Vianos billig zu vermietken, 


A. HA. RINTELMANN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


| 


183 und 1S4 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlaugen gratis zugeſchidt. 


uip/ ij ddia 


W.W. Kimball Co. @ 


(£tablirt 1857) 


fauft direct von den Sabrikanten. | 


Wir maden 


Kimbal Pianos, Zteed und transportabfe | PA 


Dfeifem-Örgefnz ebenfalls Pinno- 
Stühle und -Peken. 


niedrigiten Kojten zu erzielen, 
Zm Groß: und Mlein:Berkauf. 


Abzahlunmg verkauft. 


& Davis, Emerson und anderen Nianos. 
Neue Pinnos zu vermicthen. Piano gejtimmt 
und reparırL Alte Juftrumente werden 


| in Tau genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243-253 Wabash Ave., nahe Jackson Sir. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, diutiher Verkäufer. | 


loctimS 


des 


dreie Ereurhion 


jeden Sonntag 


‚ pünktlich um 1.45 Nadm. vom Bolt Str. 


Depot nad 


Arne Meients. 


verboppelit, 


Keine Steuern! 


Dieje Ercurfion wird geleitet von !C. S.Neero® 
und folgenden Agenten: ARATHenheim, © U. 
Seeburg und Win Rraf. 

Tiet3 find in der Offtcetund am Depot zu haben.-- 
Minderjährigen und Kindern ift die Tyeilnadıne an 
den Excurſionen nur in Begleitung der Eltern gitate 
tet, x „tolt 


Alpine Heights Ofice: "225 Dearborn Str. 
— 
Schudenerſahſocdetungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indefnnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
(Orford Xldg.) jullöbto 


Finaugielles. 
Geld zu verleihen, 


in größern und kleinen Summen, auf isgend melde 
er Sicherheit, wie Lagerhausfcheine, exfter Claffe Ges 
häftspapiere und bewegliches Eigenthum, Grunde i⸗ 
zenthuu, Hppothelen, Vferde, Wa⸗ 
en, Pianos. Ach verleibe nnc mein eigenes Geld, 
etrag und Pebingungen mad Belieben bar Tas 
tenweie, auf monatliche Abzahlung, mern gewänjct, 
und Yinfen demgemäß verringert. Wle Gejgäfte uns 
ter Verſchwiegenhe it abgewidelt. Witte ‚befuchen Sie 
wiich oder fhreiben Sie tmenen näherer Auskunft, oder 
werden Jeınand zu Ahnen fchiden. 

94 La Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1205, 


Atlas National Bank of Lhicago 


HSid- el Cie 
&£a Sale & Wafhington Str. 

CAPITAL- - - - - 8700,000 
BESERVEFOND - - 135,000 

Kauft und verfauft 
auslandiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be: 
nutzbaͤr, aus; beſotgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. 3maiddialj 


Baupvereinsaftien, 


Spar: 


VBrogent Ztnfen_ werden auf ) 
Specielle 


Einfagen und Yeit:Depofiten gegaplt. 
Raten fiir Geihäfts:Gontos, von ber 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wafbingion Str. 
Eingezapltes Capital umd Ueberſchuß, 820, 000. 
Weitere Berbindlichleit Der Wctionäre, $500,000. 
Beihäftsftunden: Don 9 bis 4 lihr; Sam: 
ftags von 9 Uhr VBorm. bis 8 Uhr WUbenb3. 
Gontos erwünigt. 12{9,6mbdfa 


Der Ceok County Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigentbum zu 5 Proz. Binfen. 
Office: 160 E. North Ave, Chicago. Xäglih 
offen von 8 Uhr Morg. bis 7 Uhr Ab. 12dzjadidelj 


SEID) zu verleihen 


Mortgaged zu verfaufen. 


MEAD coE, 
100 Waihington Eir., 
@. Stod,) Siuldojadicuts 


Darlehen anf perfönk. Gigentyum. 
Gebraucht Ihzr Geldi 


Wir verleiben Geld zu irgend einem Betrage bon 
625 bis $10,000, zu deu möglichit niedrigen Raten * 
in kürzeſter Zeit. Wenn Idt öeld ju leihen wünfcht 
ef Didbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutiden, YO 
gethausiceine. oder perjönlihes Wigentgum —— 
welder Art, To — — —— ate 
u jragen, bevor Ihr eine Anleihe macht i 
? Bir werieiben Geld, ohne das «3 in Die Deffentliche 
geit Towmıt umd- beftrcben uns, unfere Rumden 10 au 
dedienen, dab fie wieder zw mus fommen, Ibenm, IE 
ne andere Unfeihe zu machen wünjchen. Ainleiben 2. 
uen auf delichige Zeit ausgedehnt und Zahlungen a 
weder doll oder theilmeije zu iegend einer Zeit 
werden, nad dein MWelichen der Leibenden, und 1: 
gemasıte Zahlung vermindert die NKufteu ber Anleihe 
Yu Berhäl zum Betrage der Zablung. Es werden 
fine Gebühren im Noraus abgezogen, jonderm pr 

mt den vollen Betrag des Derichens. 3 
Falle IHr einen Keitbetrag auf —— * 
no3 ‚ober anderes perjön * — * * 
werden 
be A Grit geben, als hr 


Bei, io dab 
* a —— als * des 


SU u 
ir 
den Gebraud 
us babt ‚dab Ybr_ zw jeder 

e : ne die Roften der u 


— ee 
ütet, wird e8 zu 
* ſo ſe 


zuerh bei uns borzuf 


Soan En. 
12 über der Etrabe - 


— 


Vier große Fabriken unter einem Syſtem 
von Betriebs-Ausgaben, ſetzen uns in den 
Stand, die beiten Rejultate zu den abjolut | 


Suftrumente, wenn gewünjct, auf leichte e 
| 2ejet die Lifte Torgfältig. Biele diefer Jna 


| 
| 


— — 


Did Ja nn jun 


| der in Ordnung gebracht, um denjelben das 


; 1 Kimball Liprigbt, 74 
I 1 Nerv England Upright, Ebenboll. . .» 


i 1 Gale, 
| 1 Kinuball, elegante Dlouldings. 2 oc . 


Eotten S100: Ech-Eollen $150. 
| 


| 2 Steim 
Die feinfte Subbtoiiion in Cook Co. Liegt | i hiring 
150 Fuß höher al Lafe Michigan. Die beite | 
Gapital3 = Anlage in Chicagos VBorortenz | 
wird jih innerhalb eines Jahres im Werthe | 


— 


Aufräumungs-Verkauf. 
Helen zen ve 
nal⸗Preiſeo zu kaufen. 

5 : — 
Eye enoe fon, 9 


ſtrumente jcigen feine Spur von 
Ybrusung. 


ı Wenig GebraudteuprightPBianos 
| 1 9alfet u. 


Davis Upright. — 

1 Stnabe, Rojenbolz, 74 Octaven. . . 

Sarverd Gabinet Grand, legter Stil 

Knabe Kadinet Grand (mar blos beim Concert 
oebrauht). . . 

Fiicher Gebinet Grand, 

Kroeger Cabinet Etand 

Ne England Npriebt. . . 2 0% 

Dale Upright, 7} Octeven. . 2 2 2. ., 12 
Strich u. Zeidler, nur wenig gebrauht. - . 8 
Rev England Walnut Upriabt. . . . oo. 
Weſer Bros. Cabinet Grand, Burled Walnut. 
Knabe, netter Ebenhol 

New Vork Upright. 

nußung. . ee A 
Die Kaften der folgenden Upright? twerden jet ivies 


Aus ſehen 
von ganz neuen ju geben: 


‚ 1 Bauer Upright, 74 Octaden, letztet Stil 
! 1 Bryant Uprigbt, 74 Okxtaven 


Tctaven. 


1 Schomaler Gold String Upright. . » 


ı 1 Ehidering Uprigbt, faft ncır. 


‚„E3 befindet ih eine Unzabl ausgezeichneter mufilas 

liſcher Inſtrumente unter den nachſtehenden: 
Tafel—Pianos. 

feiner Noſenholz-Kaſten. 2... 8 75 

.. 18 

von feinem Wusjchen © oo 0 0. 15 

0. 19 
Nõs 


1 Bauer 
1 Steinwav, Goenbolg:Raiten. 
1 Knabe, Ihöne Modelitung. 0 0 0° 
Und über fünfzig andere, 
Sraud Piauoß,. 
£ %arlor Grands. . . .» 
1 Bhidering Concert Grand. . . 
1 Ruabe Grand, Special: Preis. 
1 Fiicher Parlor Grand ‚Spwvialprei®, und andere, 
Unjer Borrath von neuen Pianos. 
Wir ſind die einzigen autoriſirten Agenten für Aume— 
rilas unerreichtes Inſtrument, das ſtnabe Piano, für 


.8W0 


das hübjche Hazelton Bros. Piano und das berühmte 
Fiſcher Piano, wovon bereits 92,000 verfauft tourden. 


Außerdent haben wir berjchiedene anders Fabrikar auf 
Lager, die zu ihren reip .‚Vreiien, tvie wir glauben, 
umerreicht Ddajteben. Lmnjere sieben getrennten Vianos 
Verlaufsräume befinden fih alle auf einem Floor, und 
wird jede Velegenbeit für eine intelligente Wergleis 
hung geboten. Anjre. Ginrichtungen Ind fo großs 
artiq, dab das Wublitum und ohne Unannhmlichkeit 
Sufpections:Bejuge ebftatten fann. 
Bedingunnen: Baar oder leichte 
WUbzahlungen. 
Neue Piano: zu vermiethen; alte Pianos in Tauſch 
genommen; Stimmen und Transportiren. 


LYON & FHEALY, 
"State & Monroe Str. 
otiz. — Unjere Habrifen (gegenüber von Union 
—— ftellen jäbrlih 100,000 mufitaliihe Inftramenie 
urtig. 


Finanzielles. 


GELD 


‘Part, Ivex bei mir Pafiageiheine, Gajüte od-a 
wiihended, nad oder von Deutfhland kauft, 
SG beförbere Baffagie®r nah und von Hanburg, 
Iremen, Antiverpen, Rotterdam, Hınlteedam, 
adre, Daris, @tettin ıc. via New M)ork oder 
saltimoxe. WBaffagiere nad Gurupa liefere mit 
Geräd freı an Bord deö Danıpferd. Wer Freunde 
oder Berwandte vor Europa kommen laffen will, 
lantz es nur in jetrem Sntereffe finden, bei mir Frei⸗ 
zu Id utunft Der Bafiagiere im 
Chicagöo ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres im bes 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
oe 9 24. Salle Str. 


-Volwadhts: und Erbihaftsfaden tn 
&uropa, Goleltionen, Poitaudsahlungen ı1c, 
vrougt beff Sonntags ofien bis 12 Uhr, 


Geſchafte nur reeli! Halten, was verjpremen: 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eaſt Waſhington Str., 
Zweig-Offie: 61-4 Larraber Str, 


general: Pafage-Agenlur 


für ale Dampfersfinien nad und von allen 
Ländern Europas, 

Haben an allen Hafeupläßen auberläflige Dertram 
mömänner amgejtellt, weile Baffagiere, Gepäd abs 
bolen, Alle gut bejorgeu, befte und billigfte Gaite 
bäufer anweifen; (Weo Haus, New York), ein Nutzen 
unjerer Generalsälgentug, der mehr eripart au Gelb. 
Nerger,al3 iraendmwo geboten werden fann. Dampice 
u Zrains Autunft Däufers vorher angezeigt. 


Wir beforgen ferner: Grbihattö:ßinzies 
hunges, Bolmadıten mit foufulariihen Des 
glaubigungen, Pattensen eldause 
Jahlungen mit der Bot frei in’s Haus, in 

au; Europa, Suypothelen, Geld in jeder 
gabe, Geldwehhielung, Wechlel s zueteı 

erfiherungen aller Art, Hauf und Bertau 
von Grundeigenthums und Lotd. . 


Deff. Notariat und Redhtsberathung. 


a zum Empfehlungen liegen zur Eins 
t oiten. 
Man fpredie vor und erfundige fid, bevo® 
man ebichlieht. 

CH" Eonntags offen von 9 bid 1 Ubr. lau3mo 


E. CG. Pauling, 


149 $a Halle Str, Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verfaufen. sau 


Houshold Loan Association, 
35 Dearborn Str.., Zimmer 304 
_—_. Geld auf Mölsl. 
Reine Weguahıne, feine Deffentlichkeit ober Werzöges 


i ter alle Ufaften in ben Ber. 
—— —— — o Hunen wis 
db in der Stabt. Un 
—— -y uns naht Beläfte nal den Baugeielle 
at er 
tli 
—— bevor Jhr eine nah 
E97 68 wird beutfäh gefbrodem 
Household Loan Association, 
Ber Geld gebraudit, 
toutme zu mir. JG verleife dom 15 Delard am, 
u tiheine, Pely 
u een Senat ober irgeub ea 


Euch — ten und längere Se sat 2 
fGattd-Plane. Darieden gegen € 
de Müdzadluug nad — 
Eure Model · Neceipta ait Cuch. 
65 Teartorn Str.. Binmer Wi — Gegründet 1854 
el Möbeln, Pianod und Mafdinen, 
Binig und Ihnell auf 5 
Plans. ©. M. Heise, 


Room 81-62, 162 Walhingion Sie. 
Sehnen Sie deu Eledator. Sun ä 


Geld zu verleihen 


ferbt und Magen, ſlewie 


ftände. Niedrige Raten. — 
VIE J. 


— Prompte Bedienung. 
CHAPFEL LOAN C0., LARE u. 


immer , 503 2incoln Uve., Geofs 





